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Villa Winter – Drei unter Dach und Fach

Kulturkreis mit der Kronberger Kunstschule die 
Dritten im Bunde unter seine Fittiche genom-
men hat, auch wenn, so gibt sie zu, „der Umzug 
aufgrund der dünnen Personaldecke wirklich 
ein Kraftakt war.“ Was unter dem Strich zählt 
für sie, ist das Ergebnis: „Und das kann sich 
sehen lassen“, fi ndet die Kunsthistorikerin. Mit 
den verschiedenen Kultur-Angeboten in einem 
Haus habe man nun einen wahren Schatz, den 
es erst noch zu bergen gelte. „Die Erwachsenen 
schauen beim Malen auf die Burg, die Kinder in 
die Mainebene“, berichtet sie zur feierlichen Er-
öffnung mit einem Gläschen Sekt. „Die beiden 
Räume sind erst einmal getrennt, aber natürlich 
darf man sich gegenseitig auch künstlerisch be-
fruchten“, sagt sie augenzwinkernd und hofft, 

dass alle Malerfreunde, ob große oder kleine, 
in dem neuen, verglichen mit den Recepturräu-
men etwas nüchternerem Ambiente, heimisch 
werden. Im Keller der Villa Winter fi ndet sich 
außerdem ein Raum, in dem nach Herzenslust 
getöpfert werden kann.
Erster Stadtrat Robert Siedler (parteilos), der in 
Vertretung für Bürgermeister Klaus Temmen 
zur Eröffnung der Villa Winter am Berliner 
Platz vorbeigekommen war, wollte sich auch 
nach den eineinhalb Jahren, die er inzwischen 
für die Stadt Kronberg arbeitet, nicht anmaßen, 
die Geschichte der Kronberger Kunstschule zu 
kennen. Was jedoch für ihn bereits erlebbar sei, 
dass die Kunstschule, und das wohl seit Jahr-
zehnten, mit ihren Kursen für Kinder, aber auch 
für Erwachsene, fester Bestandteil der Stadt 
Kronberg sei. 
Um so mehr freute er sich mit Dr. Ehrhardt über 
die neue Kultur-Wirkungsstätte – Drei unter ei-
nem Dach. Was könne wohl inspirierender sein, 
als über den alten Meistern zu thronen und es 
mit der Kunst selbst zu versuchen, meinte er au-
genzwinkernd. Und so wünschte er der künstle-
rischen Leiterin, den Dozenten und allen Kunst-
schaffenden viel Erfolg unter dem neuen Dach, 
das „hoffentlich halten möge“. Diese Worte in 
Anspielung an die tatsächliche Dachöffnung im 
Zuge der Umbaumaßnahmen, um die Treppe 
herauszuschneiden, mit dem Kran nach oben 
herauszuheben und einen Aufzug einzubauen, 
brachten Ingrid Ehrhardt dann doch noch zu 
einem erschrockenen Stirnrunzeln. Doch ihre 
Gesichtszüge sollten sich schnell wieder ent-
spannen, das verdiente Lob blieb nicht aus, die 
Vorsitzende des Fördervereins für die Kunst-
schule Kronberg, Caroline Beyer-Enke und 
der Schatzmeister des Fördervereins für die 
Kronberger Kunstschule, Jürgen Ottenburger, 
dankten Ehrhardt für ihre „nicht enden wollen-
de Geduld“ bei den „sehr sehr aufwendigen und 
nicht enden wollenden Umbauarbeiten.“ Immer 
sei sie zur Stelle gewesen und habe ein offe-
nes Ohr für alle Fragen gehabt. Abschließend 
wünschte auch der Stadtverordnetenvorsteher 
Andreas Knoche allen Mitarbeitern in dem neu-
en Domizil „tolle Arbeiten und viel Fortune“. 
Für die großen und kleinen Gäste war mit einem 
Kuchenbüfett gesorgt, vor allem jedoch mit je-
der Menge Malpapier und Farbe an Tischen und 
Bänken, sodass die Kunst nicht zu kurz kam. 
Und wer wollte, konnte sich von der leuchten-
den Sonnnenblume, die Gäste mit nach Hause 
nehmen durften, als Motiv sogleich inspirieren 
lassen. Von allen Seiten strömten die Besucher 
auf den Vorplatz der Villa Winter, denn diese 
war am Sonntag von Feuerwehrfest und Floh-
markt auf dem Berliner Platz quasi fl ankiert.

Tag der offenen Tür bei der Wehr
Zwar sorgten die Feuerwehrsirenen kurzzeitig 
für Gesprächsabbruch, dafür genossen Erwach-
sene als auch Kinder aber das Spektakel auf 
dem benachbarten Grundschulgelände, auf dem 
die Feuerwehr an diesem Tag sogleich drei Ein-
sätze simulierte, zwei der Einsatzabteilung und 
einen der Jugendfeuerwehr.  Fortsetzung  S. 7

Kronberg (mw) – Der Weg war mitunter 
steinig, doch nun ist das Werk vollbracht und 
die Kuratorin des Museums Kronberger Ma-
lerkolonie sowie künstlerische Leiterin der 
Kronberger Kunstschule, Dr. Ingrid Ehrhardt 
mag nach zwei großen Umzügen, erst mit 
dem Museum aus der Streitkirche in die Villa 
Winter, nun noch mit der Kunstschule aus den 
Recepturräumen ins Dachgeschoss der ehema-
ligen Maler-Villa trotzdem nicht stirnrunzelnd 
zurückblicken. Geschafft ist geschafft! Und so 
begrüßt sie die Freunde, Förderer, die Dozen-
ten der Kronberger Kunstschule und alle an der 
künstlerischen Arbeit Interessierten mit einem 
Lächeln auf dem Gesicht, nachdem das städti-
sche Haus nach Malermuseum und Kronberger 
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Ü„(S)TURMisches“„(S)TÜRMisches“

Ja, die AfD gibt es natürlich inzwi-
schen auch im Hochtaunuskreis. 
Doch was sich auf der Homepage der 
Kreistagsfraktion in diesen Tagen ab-
spielte, ist schon beängstigend. „Zu 
Beginn einer Revolution“, war da 
zu lesen, „haben die Staatsbericht-
erstatter noch die Chance sich vom 
System abzuwenden und die Wahr-
heit zu berichten!“ Bei uns bekannten 
Revolutionen wurden irgendwann die 
Funkhäuser sowie die Presseverlage 
gestürmt und die Mitarbeiter auf die 
Straße gezerrt. Darüber sollten die 
Medienvertreter hierzulande einmal 
nachdenken, denn wenn die Stim-
mung endgültig kippt ist es zu spät!“ 
Soweit die wörtlich zitierte Erklä-
rung auf der Seite der AfD-Fraktion 
Hochtaunuskreis, die dankenswerter-
weise einer dieser Medienvertreter 
fotografiert und veröffentlicht hat 
– einschließlich der Interpunktions-
fehler. Denn inzwischen wurde nicht 
nur dieser bezeichnende Beitrag ge-
löscht, sondern seit Donnerstag ist 
die gesamte Facebook-Seite der AfD 
nicht mehr erreichbar. Thomas Lang-
nickel, AfD-Fraktionschef im Kreis-
tag, hat inzwischen „eingeräumt“, 
wie es heute so schön heißt, dass der 
Post authentisch sei. Der Autor habe 
sich offenbar durch die seit den Aus-
schreitungen in Chemnitz aufgeheiz-
ten Stimmung mitreißen lassen, spielt 
der Kreistagsabgeordnete die Sache 
herunter. Er nennt die Stellungnahme 
„taktisch ungeschickt“ und die Wort-
wahl „unglücklich“. Das war aber 
auch schon alles. Distanziert hat er 
sich von dieser Erklärung dem Jour-
nalisten gegenüber nicht, der ihn dazu 
befragte. Dass Journalisten, die ihre 
Arbeit so machen, wie sie es gelernt 
haben, nämlich möglichst objektiv zu 
berichten und ihre Meinung dann in 
einem Kommentar zu äußern, heute 
immer öfter als „Lügenpresse“ und 
wie in dem AfD-Post „Staatsbericht-
erstatter“ verunglimpft werden, ist 
die eine Sache. Dass aber jetzt schon 
von „Revolution“, „Stürmung der 
Funkhäuser und Presseverlage“ die 
Rede ist, und das bei uns im Hochtau-
nuskreis, gibt mir sehr zu denken. Wir 
leben in Zeiten, in denen Journalisten 
weltweit verunglimpft werden – übri-
gens nicht nur vom amerikanischen 
Präsidenten, sondern immer wieder 
auch in Fernsehfilmen und Tatorten. 
Da sind sie regelmäßig, die sensati-
onsgeilen Unsympathischen, die den 
ermittelnden Kommissaren in die Ar-
beit pfuschen. In vielen Ländern wer-
den kritische Journalisten inzwischen 
ermordet. Nicht nur in Russland, son-
dern erst kürzlich sogar im zur Euro-
päischen Union gehörenden Malta. 
Dort wurde die investigative Journa-
listin Daphne Caruana Galizia mit 
einer Autobombe getötet, als sie den 
Regierenden mit ihren Recherchen zu 
nahe kam, die offensichtlich ihre Po-
sition vor allem nutzen, um sich selbst 
zu bereichern. Wenn die Pressefreiheit 
in Frage gestellt wird, sehe ich die De-
mokratie in Gefahr. Wenn Journalis-
ten verbal bedroht werden wie auf der 
Facebook-Seite der Hochtaunus-AfD, 
müssten nicht nur bei mir die Alarm-
glocken schrillen. Bleibt abzuwarten, 
wie die Staatsanwaltschaft Frankfurt 
mit den Anzeigen umgeht, die inzwi-
schen bei ihr wegen des Posts einge-
gangen sind. Ich jedenfalls werde die 

Sache aufmerksam verfolgen, 
verspricht Ihnen

Die Streit Hörnchen, Bilderbuch von Rachel 
Bright und Jim Field; Magellan 2018, ab 3 
Jahren; 14 Euro
„Der Sommer nahm Abschied im mächtigen 
Wald, – das Moos gedieh saftig, die Luft wur-
de kalt. – Der Himmel war rot und der Herbst 
zog ins Land, – so manch müdes Wesen im 
Bettchen verschwand.“ Passend zur Jahres-
zeit ist dieses liebevolle, witzige und sogar 
didaktisch wertvolle Bilderbuch erschienen. 
Ganz oben am Baum hängt der letzte Tannen-
zapfen des Jahres – den muss Eichhörnchen 
Lenni unbedingt haben! Allerdings hat auch 
Eichhörnchen Finn es auf den allerletzten 
Zapfen abgesehen. Und schon stecken die 
beiden in einem wahnwitzigen Wettstreit. 
„Meiner. Schrie Lenni. – Nein, meiner, rief 
Finn. – Gib auf, Leichtfuß Lenni, du weißt, 
ich gewinn!“ So kommt es, wie es kommen 
muss. Nach einigen Abenteuern freut sich der 
Dritte, in diesem Fall die Eule. Aber unsere 
beiden Eichhörnchen erkennen: „ Und ei-
gentlich kann man nichts SCHÖNERES ma-
chen… – als mit einem Freund gemeinsam zu 
lachen.“ Ein ganz wundervolles Vorlesebuch-
bilderbuch für den Herbst.
Erhältlich in allen Buchhandlungen.

Kinderbuchtipp
Aktuell

Inh. Dirk Sackis
info@taunus-buch.de
Tel. 06173 5670
Friedrich-Ebert-Str. 5
61476 Kronberg

Oberhöchstadt (kb) – Die Kolpingfamilien 
der Diözese Limburg sammeln besonders 
tragfähige Kleidung für Erwachsene und 
Kinder sowie Strickwaren, Unterwäsche, An-
züge, Mäntel, Wollsachen, Hüte, Bett- und 
Haushaltswäsche, Decken und Textilien aller 
Art. Auch nicht tragfähige Kleidung und 
noch tragbare Schuhe (paarweise gebündelt) 
werden genommen. Es wird gebeten, keine 
Matratzen oder Textilabfälle abzugeben und 
die Kleidungsstücke in Plastikbeutel oder 
andere Verpackungsmaterialien zu packen. 
Plastiksäcke sind an den Sammelstellen und 
im Pfarrbüro erhältlich. Bitte keine Matrat-
zen und Textilabfälle und bitte keine Nadeln, 
Drähte und scharfe Gegenstände. Für die in 
der Kleidung befindlichen Wertsachen wird 
keine Haftung übernommen. Die Kleidungs-
stücke können in Säcke verpackt Donnerstag, 
20. September von 8 bis 18 Uhr und Freitag, 
21. September von 8 bis 18 Uhr bei den Fa-
milien Budelski/Schmidt, Niederhöchstädter 
Straße 34, Hans-Georg Kempf, Altkönigstra-
ße 39, Anneliese Kreß, Sudetenring 41, Gert 
Schander, Egerländer Weg 15 und bei Stefan 
Hüsing, In den Rübgärten 9c, abgegeben 
werden. Der Erlös ist für die Unterstützung 
der Jugend- und Familienarbeit des Diöze-
sanverbandes. 

Kleidersammlung der
Kolpingfamilie

Oberhöchstadt (kb) – Die Bibel ist ein ab-
solut spannendes Buch, die Basis für einen 
großen Teil der Kultur in der westlichen Welt. 
Man kann keine Kirche verstehen ohne die 
Bibel. Und auch einen Großteil der Malerei 
und der Literatur nicht. Die Evangelische 
Kirchengemeinde Oberhöchstadt lädt zu ei-
nem Gesprächsabend über die Bibel ein. Im 
Mittelpunkt des kommenden Abends soll es 
um das Thema „Männer und Frauen“ in der 
Bibel gehen. Dabei gibt es noch viel Über-
raschendes zu entdecken. Eingeladen sind 
Zweifler und Gläubige gleichermaßen. Er-
frischungen stehen bereit. Die Veranstaltung 
findet Donnerstag, 13. September um 20 Uhr 
in der Evangelischen Kirche Oberhöchstadt, 
Albert-Schweitzer-Straße 2 statt. Leitung und 
Information hat Pfarrerin Petermann, Telefon 
06173-3276217.

Gesprächskreis: „Männer und 
Frauen in der Bibel“

Kronberg (kb) – Wegen der Herstellung von 
Hausanschlussleitungen wird es erforder-
lich, den Unteren Thalerfeldweg in Höhe der 
Hausnummer 1 bis 1c vom 10. September bis 
zum 21. September täglich zwischen 9 und 
16 Uhr für den Verkehr zu sperren. Anlieger 
können von beiden Seiten bis zur Sperrung 
anfahren. Mit Behinderungen muss gerechnet 
werden.

Sperrung Unterer 
Thalerfeldweg

Kronberg (pu) – Der Kampf der beiden 
Kandidaten, die sich mit ihren jeweiligen 
Konzeptentwürfen um den Kauf des ma-
roden, historischen, denkmalgeschützten 
Bahnhofsgebäude bemühen, hat in den letz-
ten Tagen deutlich an Schärfe zugenommen. 
Inzwischen beschuldigen sich die beiden Be-
teiligten nicht nur gegenseitig des Verstoßes 
gegen einen fairen Wettbewerb, vielmehr ist 
der Stadt an die Adresse von Bürgermeister 
Klaus Temmen und Erstem Stadtrat Robert 
Siedler (beide parteilos) ein Schreiben der 
die rechtlichen Interessen von Konstantin 
Kovarbasic und der „Unser Bahnhof GmbH 
und Co KG“ vertretenden Haack Partnerge-
sellschaft mbH, zugegangen, die zur Über-
prüfung der Frage, ob ein ordnungsgemäß 
durchgeführtes Verfahren gewährleistet ist, 
die Vorlage der Bewerbungsunterlagen zur 
Einsicht fordert.

Vorwurf Abweichungen
Rechtsanwalt und Notar Stephan Haack be-
gründet sein Anliegen mit dem Verdacht, es 
habe sich „bedauerlicherweise und unver-
ständlicherweise herausgestellt“, dass sich 
der weitere Bewerber Frederik Roth, der 
unter einer Real KG auftrete, „nicht an die-
se Vorgaben gehalten hat.“ Es ergäben sich 
vielmehr „ganz erhebliche Abweichungen 
zwischen dem, was stichtagsbezogen einge-
reicht und dem, was am 28. August präsen-
tiert wurde.“ Stichtag war, wie mehrfach be-
richtet, der 6. August, bis zu dem insgesamt 
vier Bieter ihre Kaufgebote samt Nutzungs- 
und Finanzierungskonzepten abgegeben hat-
ten.Der 28. August war der Tag der Sitzung 
des Ausschusses für Stadtentwicklung und 
Umwelt, in deren Verlauf die nach Vorprü-
fung durch die Stadtverwaltung übrig geblie-
benen beiden Kandidaten ihre auf den klaren 
Abgabevorgaben basierenden, lediglich der 
vertiefenden Veranschaulichung dienenden, 
Präsentationen dem Magistrat, den Mitglie-
dern des Ausschusses und der interessierten 
Öffentlichkeit vorführen durften. 
Der schwerwiegende Vorwurf, der nun durch 
Kovarbasics Rechtsbeistand an die Stadt 
herangetragen wurde, ist, „dass wesent-
liche Teile aus der Präsentation von Herrn 
Kovarbasic zum Teil fast wortidentisch 
übernommen worden sind. Darüber hinaus 
wurde die lnvestitionssumme, welche ge-
mäß der uns vorliegenden Informationen bei 
zunächst circa 3.000.000 Euro gelegen hat, 
auf 4.500.000 Euro, also fast auf denjenigen 
Betrag, den Herrn Kovarbasic ermittelt hat-
te, angepasst.“ Es ergebe sich daher ein Bild 
dahingehend, dass das „zum Stichtag ein-
gereichte Angebot mit der Präsentation in 
ganz wesentlichen Punkten nichts mehr zu 
tun hat.“ Dies lasse nur den Schluss zu, dass 
die „vertraulich zum Stichtag eingereichten 
Bewerbungsunterlagen unserer Mandantin 
bekannt gegeben worden sein müssen.“ So 
fänden sich dort Passagen, wie beispielswei-
se der „Hinweis auf den Eintritt in einen zwi-
schen unserer Mandantin und der Kronberg 
Academy sowie der Contraco nur einen Tag 
vor Abgabe der Bewerbungsunterlagen ab-
geschlossenen Kooperationsvertrag, bis hin 
zur Feststellung, dass es zwei Bewerber ge-
be. Auch an vielen weiteren Stellen finden 
sich sehr auffällige Parallelen zu den durch 
uns eingereichten Bewerbungsunterlagen.“

Technischer Fehler
Zu den Vorwürfen selbst will sich die Stadt-
verwaltung zum gegenwärtigen Zeitpunkt 
aus nachvollziehbaren Gründen nicht äu-
ßern, allerdings bestätigte Erster Stadtrat 
Robert Siedler auf entsprechende Nachfrage 
des Kronberger Bote das kursierende Ge-
rücht, dass durch einen „ärgerlichen tech-
nischen Fehler ursprünglich lediglich für 
Ausschussmitglieder gedachte und einzig 
für diese einsehbare Berichtsunterlagen be-
dauerlicherweise einige Tage über das Inter-
net von der Öffentlichkeit unter bestimmten 
Umständen eingesehen werden konnten.“ 

Nichts abgekupfert
Frederik Roth, der von den Anschuldigun-
gen Wind bekommnen hatte, weist jegliche 
Vorwürfe zurück. „Ich habe nichts abge-
kupfert!“ Gegenteilige Behauptungen ent-
behrten nicht nur jeder Grundlage, er habe 
vielmehr seinerseits seiner Irritation über 
die Veröffentlichung des Magistratsberichts 
zum Ergebnis des Bieterverfahrens mit Be-
wertungstabelle in einer Mail an den Ersten 
Stadtrat Robert Siedler und an die Leiterin 
des Fachbereichs Stadtentwicklung und 

Umwelt, Ausdruck verliehen und angepran-
gert, dass „unser Angebot im Vergleich zu 
den anderen nur verkürzt dargestellt wur-
de und wesentliche Teile unseres Angebots 
unerwähnt blieben.“ Der Erste Stadtrat ha-
be darauf drei Tage später geantwortet, die 
Tabelle mit ihren Tendenzen zu den einzel-
nen Kriterien sei lediglich ein Arbeitspapier 
und Grundlage für die weitere Diskussion 
und noch keine abschließende Beurteilung 
zulasse. Zum Thema „Abkupferung“ liegt 
für Roth außerdem der Verdacht nahe, da 
er bereits im Juli der Kronberg Academy 
sein Konzept vorgestellt habe und Stephan 
Haack dort stellvertretender Vorsitzender 
sei, könnten seine Pläne wiederum auf diese 
Weise Konstantin Kovarbasic bekannt ge-
worden sein. 

Vorwurf bewertend
Darüber hinaus macht Roth im Gespräch 
mit dem Kronberger Bote seiner Kritik und 
Sorge Luft, dass die Stadt einerseits vorge-
geben habe, bis zum Stichtag am 6. August 
keine endabgestimmten Pläne abgeben zu 
müssen und den Bietern verboten habe, zum 
Abklopfen des einen oder anderen Punk-
tes Kontakt zum Denkmalschutz oder zum  
Eisenbahn-Bundesamt aufzunehmen, ande-
rerseits seien nach seinem Empfinden von 
Seiten des Bürgermeisters, des Ersten Stadt-
rats, des Magistrats und der Ausschussmit-
glieder durchaus bewertende Fragen gestellt 
worden statt lediglich Verständnisfragen. 
Ähnlich hatte sich Roth bereits in und nach 
der ASU-Sitzung geäußert. Dazu befragt er-
klärt der Baudezernent mit Nachdruck, es 
sei an die Bieter lediglich die Bitte heran-
getragen worden, keine Gespräche mit Bahn 
oder Denkmalschutz zu führen, weil es sich 
lediglich um Entwürfe handele, man von er-
fahrenen Architekten, die sich mit solchen 
denkmalgeschützten Gebäuden regelmäßig 
befassen, erwarten könne, dass sie wissen, 
wie man damit umzugehen habe. Von den 
vorprogrammierten Schwierigkeiten bei den 
Behörden, wenn vier Bieter mehr oder weni-
ger gleichzeitig innerhalb kürzester Zeit um 
Termine gebeten hätten, ganz zu schweigen.

Spekulation
Keinen Hehl macht Roth aus seiner festen 
Überzeugung, sein Kontrahent sehe das 
Bahnhofsgebäude lediglich als Spekulati-
onsobjekt. Ein Verkauf nach sieben Jahren 
sei vorprogrammiert, weil seiner Ansicht 
nach die Haack Unternehmensgruppe der 
eigentliche Mehrheits-Investor sein werde, 
„da der Schwerpunkt der HK Immobilienin-
vest die Entwicklung von Quartierlösungen 
ist mit anschließendem Weiterverkauf über 
Investorenakquise vermögender Investo-
renfamilien und Ähnliches.“ Die treibende 
Kraft sei seiner Überzeugung nach nicht 
Kovarbasic als „langjähriger Kronberger“, 
sondern „ein ganz gewöhnlicher Projektent-
wickler“. Dies weist wiederum Konstantin 
Kovarbasic mit allem Nachdruck zurück mit 
dem Verweis darauf, es werde seitens Roth 
„gezielt eine Unterlage des Architekten, in 
welche sich eine Ungenauigkeit eingeschli-
chen hatte, zur Stimmungsmache platziert.“ 
Seine Pläne seien durchaus auf Nachhaltig-
keit ausgelegt. „Ich bin Alleingesellschaft 
der ‚Unser Bahnhof GmbH und Co KG‘ und 
will das Bahnhofsgebäude längerfristig be-
halten!“ 

Überprüfung
Zu den Streitigkeiten ist zu allem Überfluss 
in den letzten Tagen noch eine weitere Pro-
blematik dazugekommen. Einer Pressemit-
teilung zufolge hat die Verwaltung am 4. 
September ein Schreiben der Oberen Denk-
malschutzbehörde erhalten. Aus diesem 
Schreiben ergeben sich Diskrepanzen zum 
bisherigen Informationsstand des Magistrats 
bezüglich der Unterschutzstellung von Tei-
len des Bahnhofareals, welche einer Über-
prüfung durch die Obere Denkmalschutz-
behörde bedürfen. Diese ist im Laufe der 
Woche angekündigt. Erst nach der Prüfung 
kann entschieden werden, ob der Stadtver-
ordnetenversammlung die Beschlussemp-
fehlung des Magistrats vom 3. September 
vorgelegt wird, oder sich der Magistrat ge-
gebenenfalls vorher nochmals mit der Vor-
lage befassen muss.
Nach Aussage Robert Siedlers geht es um 
das Basa-Gebäude, das in einer neuen Denk-
malschutz-Topografie anders bewertet wird 
als 2013. Diesen für die Stadt neue Sach-
stand gelte es nun zu prüfen. 

Streit zwischen den beiden 
Bewerbern um das Bahnhofsgebäude
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Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Frankfurter Straße 21
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0
Fax. 06173 32746-20

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 18: Der nacheheliche Betreuungsunterhalt 

Der so genannte Betreuungsunterhalt gemäß § 1570 BGB 
ist die wichtigste und bedeutsamste Regelung des nach-
ehelichen Unterhalts. 

Der betreuende Elternteil ist bis zum dritten Lebensjahr des 
Kindes nicht verpfl ichtet, erwerbstätig zu sein. 

Danach ist auf den Einzelfall und damit auch auf die Mög-
lichkeit der Fremdbetreuung des Kindes abzustellen. Der 
Unterhaltsanspruch kann über das dritte Lebensjahr des 
Kindes hinaus verlängert werden, soweit dies aus Gründen 
des Kindeswohls erforderlich ist. Dabei sind kindbezogene 
aber auch elternbezogene Gründe sorgfältig zu prüfen. 
Kindbezogene Gründe sind beispielsweise:

–   das grundsätzliche Erfordernis der Betreuung aufgrund 
des Alters

–   keine Möglichkeit der kindgerechten Fremdbetreuung
–   Krankheiten des Kindes, die einer persönlichen Betreu-

ung durch einen Elternteil bedürfen.

Lesen Sie hierzu auch in meinem Ratgeber „Unterhalt in Fra-
ge und Antwort“, erschienen bei Beck-Rechtsberater im dtv.
Fortsetzung am Donnerstag, dem 20. September 2018.
Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanz-
lei anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für 
Familienrecht, Kronberg im Taunus

akustik@augeundohr.com

Rufen Sie an und vereinbaren 
einen Termin.

Die Teilnahme ist kostenfrei und ohne 
Verpfl ichtung.
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Inh. Ekkhard Fritz
Berliner Platz 2
61476 Kronberg
Tel.: 0 61 73 – 99 77 301
Fax: 0 61 73 – 99 77 304

Testhörer gesucht!

Hörsysteme

Ausgezeichnet hören mit Siemens und Signia

Hören in verschiedenen Situationen:
Hochentwickelte Funktionen in Siemens und Signia Hörgeräten 
bieten Ihnen leichteres Hören in nahezu jeder Hörsituation.

Leichtigkeit des Hörens:
Sie können sich unbeschwert auf die wirklich wichtigen Dinge 
konzentrieren. Steuerung per Smartphone möglich.

Klein und dezent:
Kaum zu sehen und zu spüren. 
Smarte Bedienung und voller Komfort.

Signia GmbH ist eine Markenlizenznehmerin der Siemens AG.

Seit 1997 in Kronberg
20��Jahre

Unser Leser Adolf Becker, Kronthaler Weg, 
Kronberg, schreibt zum Leserbrief von Vol-
ker Hummel zur Ampelregelung am Dalles, 
Folgendes: Ich-und garantiert noch viele An-
dere-finde/n den Vorschlag von Herrn Hum-
mel sehr gut. Hoffentlich wird er auch um-
gesetzt. Anmerkg. der Red.: Dieser sieht vor, 
die Ampelreglung, die dort derzeit aufgrund 
einer Baustelle ist, statt Einbahnstraße bei-
zubehalten. 

Leserbrief
Aktuell Kronberg (kb) –  Am 9. September können 

Mitglieder und Gäste von 10 bis 16 Uhr eine 
Vielzahl neuer Kurse ausprobieren. Mit der 
Tageskarte stehen ihnen Angebote für Jum-
ping Fitness, Fatburner Step, Langhantel 
Workout, Functional Dance und Zumba of-
fen. Außerdem können Sie die vereinseigene 
Sauna nutzen. Mitglieder zahlen 5 Euro, Gäs-
te 10 Euro. Eine Voranmeldung ist notwendig 
und kann im Fitnessstudio des MTV-Kron-
berg oder unter kurse@mtv-kronberg.de er-
folgen.

Noch Plätze frei: Fitness Day 
beim MTV Kronberg

Kronberg (kb) – Da kronberg|er|leben, Herbst-
markt 2.0, Samstag und Sonntag, 8. und 9. Sep-
tember, auch auf dem Berliner Platz stattfindet, 
fällt deshalb der Kronberger Wochenmarkt 
Samstag, 8. September, aus.  Freunde frischer 
Lebensmittel können aber Donnerstag, 6. Sep-
tember auf den Wochenmarkt Schönberg, Ernst-
Schneider-Platz, ausweichen. Dort feiern zwei 
Wochen später am 20. September  die Wochen-
marktbetreiber das Marktfest Schönberg mit 
einem bunten Rahmenprogramm.

Wochenmarkt fällt wegen
kronberg|er|leben aus

Kronberg (kb) – Freitag, 14. September um 
20 Uhr findet in der katholischen Kirche St. 
Peter und Paul, Katharinenstraße in Kronberg, 
ein Even Prayer mit Musik für Jugendliche 
alle Konfessionen statt. Vielleicht springt der 
Funke über? „Light my fire“ – auch zum an-
schließenden Lagerfeuer herzliche Einladung 
vom Arbeitskreis Familie der katholischen 
Pfarrgemeinde.

Light my fire – Even Prayer 
für Jugendliche

Kronberg (kb) – Am 31. August wurde der 
SPD-Stadtrat, Mitbegründer und aktives Mit-
glied in zahlreichen Vereinen, Hans-Robert 
Philippi 75 Jahre alt. Die Sozialdemokraten 
schenkten ihm die höchste Mitglieder-Aus-
zeichnung der SPD und einen Kinofilm für 
alle Kronbergerinnen und Kronberger.
„Was schenkt man einem so aktiven Men-
schen wie Hans-Robert Philippi, der am ver-
gangenen Samstag schon die Ehrenplakette 
der Stadt Kronberg erhalten hat?“, fragte 
Thomas Kämpfer, SPD-Ortsvereinsvorsit-
zender, Freitagabend auf der Schirn die vie-
len Gäste aus den Kronberger Vereinen und 
aus der SPD. Die Antwort ist: eine Silberpla-
kette mit dem Porträt von Willy Brandt, die 
höchste Auszeichnung der SPD für ihre Mit-
glieder. Und zu Hans-Robert Philippi passt 
sie besonders gut, weil er in die SPD eintrat, 
als Willy Brandt Bundeskanzler war und die 
neue Ostpolitik und viele andere Verände-
rungen initiierte. Der frühere Polizeidirektor 
Hans-Robert Philippi war schon in Mainz 
und Hochheim aktives SPD-Mitglied, be-
vor er nach Kronberg kam. Seitdem er 1997 
Mitglied der Fraktion wurde, ist sein großes 
Thema die Entwicklung der Stadt. „Zu den-
ken, Kronberg ist gut, reicht nicht. Wer gut 
bleiben will, muss Veränderung zulassen.“ So 

beschreibt Hans-Robert Philippi seine Mo-
tivation als Kronberger Politiker – und setzt 
damit Willy Brandts Credo „Der beste Weg, 
die Zukunft vorauszusagen, ist, sie zu gestal-
ten“, in der Kommunalpolitik um. 
Zum Abschluss der „Hans-Robert Philip-
pi-Festwoche“ (Wolfgang Haas) nach der 
Überreichung der Ehrenplakette der Stadt 
Kronberg am 25. und der Überreichung der 
Willy-Brandt-Plakette der SPD am 31. Au-
gust gab es noch eine Überraschung für 
den Künstler und Kunstkenner Hans-Robert 
Philippi: Eine Matinee in den Kronberger 
Lichtspielen mit dem preisgekrönten Film-
kunstwerk „Loving Vincent“: Ein Film, 
der komplett im Stil der Bilder Vincent van 
Goghs gemalt und animiert ist. Alle Kron-
berger waren zu einem ermäßigten Eintritts-
preis eingeladen, gemeinsam den Film, ein 
Glas Sekt und die von Hans-Robert Philippi 
besonders geliebten Süßigkeiten aus einer 
arabischen Patisserie zu genießen. Als be-
sondere Überraschung lief als einziger „Wer-
bespot“ ein selbstkreierter Dankes-Film der 
SPD Kronberg für ihr langjähriges Mitglied 
Hans-Robert Philippi.
Was schenkt man einem Menschen, der sich 
selbst nichts schenkt? Gemeinsame Zeit und 
ein großes Danke.

SPD schenkt Hans-Robert Philippi
Silberplakette und Kinofilm

Was schenkt man einem Menschen, der sich selbst nichts schenkt? Gemeinsame Zeit und 
ein großes Danke, findet die SPD, die hier gerade ihren SPD-Stadtrat Hans-Robert Philippi 
(rechts) mit der Silberplakette mit dem Porträt von Willy Brandt ehrt. Foto: privat



Seite 4 - KW 36 Kronberger Bote Donnerstag, 6. September 2018

Kronberg. – Die CDU hatte die Abschaf-
fung der Straßenbeiträge in Kronberg zum 
1.1.2019 beantragt und damit eine Debatte 
um eine finanzielle Entlastung der Bürgerin-
nen und Bürger bereits ab 2019 entfacht. „Die 
geplante Abschaffung der Straßenbeiträge ist 
einer der Bausteine, mit denen im Rahmen 
des unter anderem von der CDU mitinitiierten 
Nachtragshaushaltes für 2019 die Bürgerin-
nen und Bürger an der guten wirtschaftlichen 
Entwicklung der Stadt Kronberg partizipieren 
sollen“, so CDU-Fraktionsvorsitzender And-
reas Becker dazu. „Der von der CDU erfolg-
reich verteidigte Konsolidierungskurs der 
letzten Jahre zeigt nun seine positive Wirkung. 
Alle Kassenkredite konnten zurückgezahlt 
werden und auch die investiven Kredite wur-
den erheblich reduziert“, erläutert Becker. Die 
neu vom Gesetzgeber vorgeschriebene Liqui-
ditätsreserve konnte von der Stadt Kronberg, 
dank der guten Entwicklung der Kronberger 
Finanzen, ebenfalls schon aufgebaut werden. 
Zusammen mit den positiven Entwicklungen 
im Haushaltsvollzug 2018 ist eine Entlastung 
der Bürgerinnen und Bürger bereits ab 2019 
mehr als gerechtfertigt“, so Becker weiter. 
„Wir begrüßen es daher ausdrücklich, wie 
von Bürgermeister Temmen in der jüngsten 
HFA-Sitzung angekündigt, dass die Straßen-

beiträge gesenkt und die Grundsteuer in zwei 
Schritten reduziert werden soll. Unser Ziel, 
die Entlastung der Bürgerinnen und Bürger 
von Steuern und Abgaben, ist damit zum Teil 
erreicht. Wir halten unseren Antrag auf voll-
ständige Abschaffung der ungerechten Stra-
ßenbeiträge aber dennoch weiterhin aufrecht, 
betont CDU-Vertreter im HFA, Mike Amb-
rosius. „Wir wollen das erst vor kurzem vom 
Hessischen Landtag beschlossene Gesetz 
nutzen, das nun die Abschaffung der Stra-
ßenbeiträge ermöglicht. Hiervon machen in-
zwischen auch immer mehr andere hessische 
Städte Gebrauch“, so Ambrosius weiter. Die 
Straßenbeiträge stellen derzeit junge Fami-
lien, die sich gerade den Traum einer eigenen 
Wohnung erfüllt haben, oder Senioren, die in 
ihrem Eigenheim wohnen bleiben möchten, 
vor teils erhebliche finanzielle Belastungen“, 
fügt der stellvertretende Fraktionsvorsitzende 
Reinhard Bardtke hinzu. 
Die Erhebung von Straßenbeiträgen stelle 
auch einen gewaltigen Verwaltungsaufwand 
da, meint Becker. Abrechnungen müssten 
erstellt und Widersprüche beziehungswei-
se Klagen der Anwohner müssten bearbeitet 
werden. „Mit Wegfall der Straßenbeiträge 
würde dieser Verwaltungsaufwand entfallen.“ 
(mw) 

CDU begrüßt Entlastung der Bürger 
bereits ab nächstem Jahr

Kronberg (kb) – Mit der diesjährigen Auf-
führung in der Altkönigschule, Samstag, 15. 
September um 16 Uhr feiert die Kronberger 
Ballettschule ihr zehnjähriges Bestehen und 
stellt das Leben und Wirken von Victoria 
Kaiserin Friedrich tänzerisch dar. Die Sze-
nenauswahl nimmt die Zuschauer mit in das 
Leben der visionären und charismatischen 
Frau, ohne die Kronberg nicht das wäre, was 
es heute ist. „Als Inspiration und gleichsam 
Initialzündung für die Aufführung dienten die 
Räumlichkeiten der Kronberger Ballettschu-
le in der Hartmutstraße 1, die Ende des 19. 
Jahrhunderts eine Schmiedewerkstatt behei-
mateten. Die erste Fabrik in dem damals auf-
strebenden Kronberg“, so Andrea Wappen-
schmidt, Inhaberin der Ballettschule. „Durch 
das heutige Eingangstor der Ballettschule 
fuhren einst die Kutschen der deutschen Kai-

serin.“ Angefangen von den Kindheitsjahren 
der jungen Victoria auf Osbourne House auf 
der Isle of Wight, begeben sich die Zuschauer 
mit der jungen Prinzessin auf die Weltaus-
stellung in London, wo sie ihren späteren Ge-
mahl, den preußischen Prinzen Friedrich Wil-
helm kennenlernt. „Wir feiern Hochzeit mit 
dem Prinzenpaar in der Kapelle des Londo-
ner St. James’s Palace und folgen den frisch 
Vermählten nach Berlin, ehe wir die spätere 
Kaiserin Friedrich zu einigen wohlbekannten 
Kronberger Schauplätzen wie der Parkanlage 
oder der Malerakademie begleiten“, erzählt 
Wappenschmidt, die sich auf viele Gäste im 
Festsaal der Altkönigschule freut. 
Einlass ist ab 15 Uhr, die Karten kosten für 
Erwachsene 15 Euro, für Kinder 10 Euro, 
Kartenvorverkauf in der Kronberger Ballett-
schule.

Kronberger Ballettschule feiert 
Zehnjähriges mit Aufführung

Kronberg (pu) – Vor dem Hintergrund der 
schwelenden Diskussion um das Neubau-
projekt in der Merianstraße (wir berichteten) 
stand auf Antrag der Fraktion des Ortsver-
bands Kronberg der Freien Demokratischen 
Partei in der jüngsten Sitzung des Aus-
schusses für Stadtentwicklung und Umwelt 
der Punkt „Übertragung der Entscheidun-
gen bezüglich des Einvernehmens der Stadt 
Kronberg in Fällen des § 34 Baugesetzbuch 
auf den Ausschuss für Stadtentwicklung und 
Umwelt (ASU) nach § 62 Abs. 1 S.2 i.V.m. § 
50 Abs. S.1 Hessische Gemeindeverordnung“ 
auf der Tagesordnung. 
Die Liberalen zielen auf einen Beschluss 
der Stadtverordnetenversammlung, wonach 
künftig bezüglich der Erklärung des Einver-
nehmens für Bauvorhaben nach § 34 Abs.1 
BauGB, soweit entweder der zugrunde lie-
gende Bauantrag eine GRZ II in analoger An-
wendung des § 19 Abs.4 S. Nr. 1-3 Baunut-
zungsverordnung (BauNVO) aufweist, die 50 
Prozent über der GRZ I (Fläche Hauptgebäu-
de zu Grundstücksfläche) liegt, oder aber die  
Gesamtversiegelung 80 Prozent der Grund-
stücksfläche übersteigt, die Rückübertragung 
der Erklärung des Einvernehmens nach § 34 
Abs.1 Baugesetzbuch vom Magistrat auf die 
Stadtverordnetenversammlung samt einer 
vorherigen Erörterung des Vorhabens im Aus-
schuss für Stadtentwicklung und Umwelt 
(ASU). Ferner wird die Verwaltung gebeten, 
grundsätzlich alle vorliegenden Anträge nach 
§34 Baubaugesetzbuch so aufzuarbeiten, dass 
hieraus bezüglich der zur Beurteilung her-
angezogenen umgebenden Bebauung, unter 
anderem die folgenden Größen ermittelt wer-
den: Grundflächen der Häuser, sogenannte 
GRZ I und GRZ II, Gesamtversiegelung der 

Grundstücke, die Mindest- und maximal zu-
lässige Verdichtung dieser Größen nach §34 
BauGB. 
Die Liberalen begründen ihren Antrag damit, 
in der Mehrzahl der Fälle orientiere sich der 
Hochtaunuskreis als Genehmigungsbehörde 
an den Entscheidungen der Gemeinde, ob 
Einvernehmen erklärt werden soll oder nicht. 
Demzufolge sei die Stellungnahme der Ge-
meinde von entscheidender Bedeutung. Im 
Detail will die FDP-Fraktion vor allem die 
Frage geklärt haben, ob es sich bei Entschei-
dungen nach § 34 Baugesetzbuch um eine 
Angelegenheit der „laufenden Verwaltung“ 
nach § 9 Absatz 2 Hessische Gemeindeord-
nung handelt, wofür der Magistrat zuständig 
ist oder um eine „wichtige Entscheidung“ 
nach § 9 Absatz 1 Hessische Gemeindeord-
nung, wofür die Stadtverordnetenversamm-
lung zuständig ist. 
Zu diesem Antrag hat Stadtverordnetenvor-
steher Andreas Knoche rechtliche Stellung-
nahmen der kommunalen Spitzenverbände 
angefordert. Sobald diese vorliegen, werden 
sie der Stadtverordnetenversammlung zuge-
leitet. Nach Aussage des FDP-Fraktionsvor-
sittzenden Walther Kiep am Abend der Sit-
zung des Ausschusses für Stadtentwicklung 
und Umwelt liegt inzwischen die Antwort des 
Hessischen Städtetags vor, deren Erörterung 
in der Fraktion es notwendig mache, den An-
trag zurückzuziehen. 
Auf Nachfrage des Kronberger Boten bestä-
tigte Erster Stadtrat Robert Siedler (parteilos) 
den Eingang des Schreibens mit der Schluss-
folgerung, das Baugesetzbuch sehe keinen 
Spielraum für ein politisches Ermessen vor. 
Das Schreiben des Hessischen Städte- und 
Gemeindebunds stehe dagegen noch aus.

FDP zieht Antrag zur Übertragung
von Bau-Entscheidungen zurück

Unser Leser Heinfried Schneider, Tannen-
weg, Oberhöchstadt, schreibt zum Offenen 
Brief des Oberhöchstädter Bürgers Homo-
lar und unter der Überschrift „Richtigstel-
lung“ Folgendes: 
Zu den Aussagen der „Abzocke“ möchte ich 
mich nicht äußern, da ich schon vor Jahren, 
noch als Stadtverordneter und später als Ma-
gistratsmitglied, die Straßenbeiträge für un-
gerecht betrachtet habe und schon immer 
für mehr Gerechtigkeit, niedrigere Anteile 
und bessere Verteilung der Kosten eingetre-
ten bin. Es gibt Leute die wissen „Alles“ und 
auch noch „Besser“. So eine Person schei-
nen Sie, Herr Homolar zu sein. In ihrem of-
fenen Brief an den Bürgermeister der Stadt 
Kronberg im Taunus, Herrn Klaus Temmen, 
strotzt es nur so von Unkenntnis bis zu Un-
wahrheiten. Zum Altkönigstift (Seniorenre-
sidenz), muss festgestellt werden, dass der 
damalige Bürgermeister Heinz Haimerl mit 
seiner SPD – Mehrheit, auf dem Gelände des 
heutigen Altkönigstiftes, d r e i Hochhäuser 
im Stil der Schönberger Hochhäuser (als Bur-
gen der Neuzeit) geplant hatte.
Nach der Kommunalwahl 1969 schrumpfte 
die Mehrheit der SPD in der Gemeindevertre-
tung von Oberhöchstadt und die F B O - Freie 
Bürgergemeinschaft Oberhöchstadt – zog ins 
Parlament in Oberhöchstadt ein.
Der Zufall wollte es, dass das Eilenriedestift 
in Hannover ein neues Seniorenstift im Tau-
nus bauen wollte.
Nach einer Besichtigung des Eilenriedestif-

tes der Gemeindevertretung aus Oberhöch-
stadt in Hannover, wurde der einstimmige 
Beschluss der SPD, CDU und FBO im Par-
lament gefasst, das Altkönigstift auf diesem 
Gelände zu bauen. Ihre Aussage: Der obere 
Teil der Altkönigstraße sei nur als Forstweg 
befestigt gewesen, stimmt nicht.
1. Richtigstellung: Die Altkönigstraße von 
Ortsmitte bis zur B455 wurde als befestigte 
Schotterstraße (damals allgemeiner Straßen-
ausbau) in den 1920er-Jahren, nachdem die 
ersten Häuser in der oberen Altkönigstraße 
gebaut wurden, hergestellt. Die Straße wurde 
nicht illegal gebaut, sondern diente der An-
bindung zum Wasserhochbehälter und der 
Verbindung nach Oberursel und Königstein.
Diese Behauptung, die Sie schon länger von 
sich geben, ist falsch und durch Fotos zu wi-
derlegen.
2. Richtigstellung: Das Neubaugebiet (jetzi-
ger Sportplatz) an der Altkönigstraße wur-
de schon vor dem 2.Weltkrieg und wird bis 
heute als Sportgelände genutzt. Die besagte 
Härterei stand nicht auf dem Gelände des 
Sportplatzes, sondern auf dem Gelände der 
jetzigen Mehrzweckhalle, zusammen mit 
dem nicht fertiggestellten Jugendzentrum der 
1940er-Jahre. 
Bei der Planung des neuen Wohngebietes ist 
dringend darauf zu achten, dass der Autover-
kehr an die B455 angebunden wird, um den 
Ortskern nicht noch mehr zu belasten.
Hier sind dringend Gespräche mit dem Land 
Hessen und der Straßenverwaltung zu führen.

Leserbrief
Aktuell

Nachtdienst-Sonntagsdienst-Feiertagsdienst

Do. 6.9.  
   
  
Fr. 7.9.   
   
  
Sa. 8.9.   
   
  
So. 9.9.  
   
  
Mo. 10.9.  
   
  
Di. 11.9.   
   
  
Mi. 12.9. 
  
  

Apotheken
Dienste

Hof-Apotheke
Friedr.-Ebert-Str. 16, Kronberg
Tel. 06173/79771
Apotheke im real
Ginnheimer Str. 8-18, Eschborn
Tel. 06196/887997
Taunus-Apotheke
Friedr.-Ebert-Str. 4, Schwalbach
Tel. 06196/86070
Rats-Apotheke
Borngasse 2, Oberhöchstadt
Tel. 06173/61522
Apotheke am Kreisel
Bischof-Kallerstr. 1A, Königstein
Tel. 06174/9552570
Central-Apotheke
Götzenstraße 47/55, Eschborn
Tel. 06196/42521
Marien-Apotheke
Hauptstraße 11-13, Königstein
Tel. 06174/21597

Kronberg (kb) – Der Vorstand der AWO Kron-
berg-Königstein lädt für Donnerstag, 20. Sep-
tember zu einer Busfahrt nach Bingen und den 
Abschluss in Guldental sehr herzlich ein. Fah-
ren wird das Busunternehmen Schlosser Reisen 
GmbH. Abfahrt ist um 12 Uhr, Kronberg, Ber-
liner Platz, 12.05 Uhr Seniorenheim Kaiserin 
Friedrichs Stift und 12.15 Uhr Feuerwehrstation 
Oberhöchstadt. Die Fahrzeit nach Bingen be-
trägt zirka eine gute Stunde, wo im Restaurant 
„Riverside“ direkt am Rhein gemütlich zu Mit-
tag gegessen wird. Anschließend ist es jedem 
Teilnehmer freigestellt, am Rheinufer spazieren 
zu gehen oder eine Drei-Burgen-Tour mit dem 
Schiff zu unternehmen. Die Anlegestelle ist un-
mittelbar in der Nähe des Restaurants Riverside. 
Die Weiterfahrt nach Guldental ist für 16.30 Uhr 
geplant. Im Weingut Klöckner kann man außer-
dem an einer Weinprobe teilnehmen. Abfahrt zu-
rück nach Kronberg ist für 19 Uhr vorgesehen, 
Ankunft in Kronberg um zirka 20 Uhr. Anmel-
dung zur Planungssicherheit bis 17. September 
bei Katharina Mauch unter der Telefonnummer 
06173-63957. Die Kosten für die Fahrt belaufen 
sich auf 20 Euro.

AWO-Fahrt nach Bingen und 
Guldental hat noch Plätze frei

Kronberg (kb) – 94 Prozent der Deutschen 
wissen zwar um die Bedeutung von Blut-
spenden, aber nur etwas mehr als drei Pro-
zent spenden auch regelmäßig Blut. Stehen 
in den Kliniken nicht täglich 15.000 Blut-
spenden zur Verfügung, können die Patien-
ten nicht mehr versorgt werden. Viele Dinge 
nehmen wir alltäglich für selbstverständlich 
hin, doch richtig eng wird es erst, wenn wich-
tige Dinge fehlen wie etwa Blutpräparate für 
die Versorgung von Verletzten bei Operatio-
nen oder zur Behandlung von Krankheiten 
wie etwa Krebs. Um die Versorgung auch 
weiterhin gewährleisten zu können bittet der 
DRK-Blutspendedienst Donnerstag, 13. Sep-
tember von 17.30 bis 20.30 Uhr in Oberhöch-
stadt, Haus Altkönig, Altkönigstraße 30 um 
Blutspenden. Bis heute, trotz aller modernen 
Entwicklungen, gibt es keine künstliche Al-
ternative. Viele medizinische Eingriffe und 
Therapien sind nur möglich, wenn ausrei-
chend Blutkonserven zur Verfügung stehen. 

Für Notfallpatienten mit einer akuten Blu-
tungssituation ist oftmals die Transfusion von 
mehreren Fremdblutkonserven lebensrettend. 
Jedes Jahr verlieren die Blutspendedienste 
des Roten Kreuzes circa 100.000 Blutspen-
der auf Grund des Alters und der Demogra-
fie. Blut spenden kann jeder Gesunde von 18 
bis zum 73. Geburtstag, Erstspender dürfen 
jedoch nicht älter als 64 Jahre sein. Damit die 
Blutspende gut vertragen wird, erfolgt vor 
der Entnahme eine ärztliche Untersuchung. 
Die eigentliche Blutspende dauert nur weni-
ge Minuten. Mit Anmeldung, Untersuchung 
und anschließendem Imbiss sollten Spender 
eine gute Stunde Zeit einplanen. Eine Stunde, 
die ein ganzes Leben retten kann. Bitte zur 
Blutspende den Personalausweis mitbringen. 
Alternative Blutspendetermine und weitere 
Informationen zur Blutspende sind unter der 
gebührenfreien Hotline 0800-1194911 und 
im Internet unter www.blutspende.de zu er-
fahren.

Blutspenden sind überlebenswichtig

Kronberg. – Die nächste öffentliche Führung 
im Museum Kronberger Malerkolonie findet 
Sonntag, 9. September statt. Ab 11.15 Uhr führt 
die Kunsthistorikerin Veronika Grundei M.A. 
alle Kunstinteressierten durch die aktuelle Ju-
biläumsausstellung 160 Jahre Künstlerkolonie 
Kronberg 1858 – 2018. Lichtdurchflutete Land-
schaften, pittoreske Ansichten von Kronberg und 
Frankfurt und eindrucksvolle Porträts erwarten 
die Besucher in der im April 2018 eröffneten 
Villa Winter. Die rund 70 Werke umfassende 
Ausstellung spannt dabei den Bogen von den 
spätromantischen „Rhein-Ansichten“ von Jakob 
Fürchtegott Dielmann, über die ersten Freiluft-
maler, über die Porträt- und Gesellschaftsmaler 
bis hin zu den deutschen Impressionisten Philipp 

Franck und Fritz Wucherer. Der Eintritt kostet 7 
Euro, ermäßigt 6 Euro. Für die jungen Besucher 
ab vier Jahren bietet die Museumspädagogin Ka-
ren Chatelain M.A. bereits am Samstag, den 8. 
September von 16 bis 17.30 Uhr eine Kinderfüh-
rung mit anschließender Malaktion im Museum 
an. Diesmal dreht sich alles um die leuchtenden 
Farben des Spätsommers. Die Farbe Gelb findet 
sich auf vielen Bildern, aber auch rosa Wasser, 
grüne Schatten oder lila Wolken sind zu entde-
cken. Am Schluss sollen alle Kinder mit einem 
farbenfrohen Bild nach Hause gehen. Der Ein-
tritt für die Kinder ist kostenfrei. Aufgrund der 
begrenzten Teilnehmerzahl wird um Anmeldung 
unter karenchatelain@hotmail.com gebeten. 
(mw)

Zwei Führungen am Wochenende



Wir sind Ohö!

Sehr geehrte 
Oberhöchstädter Gewerbetreibende! 

Sollte Ihnen diese Seite gefallen und Sie 
möchten auch auf dieser Seite werben, 

dann rufen Sie gerne an.

Ihr Ansprechpartner
Kronberger Bote • Andreas Puck

0 61 74 / 93 85 66 • 0151 / 234 19 662
puck@hochtaunus.de

   Kronberger               Zwergenvilla

Verstärkung gesucht!
Wir betreuen Kinder ab 8 Monate zu 

fl exiblen Betreuungszeiten.
Näheres unter: kronberger-zwergenvilla.de

E-Mail: zwergenvilla-ott@t-online.de
Georg-Büchner-Straße 2 · 61476 Kronberg · Telefon 06173 - 967839

DeliCasa
Feinkost, Weine & mehr
Albert J. Höcke (Küchenmeister)

Limburger Str. 1 · 61476 Kronberg-Oberhöchstadt
Telefon: 06173 6 01 10 04 · Mobil: 0160 56 28 328

www.hoecke-delicasa.de

Di.–Do. 9.30–13.00 und 15.00–18.30 Uhr
Fr. 9.30–18.30 Uhr · Sa. 8.30–13.00 Uhr

Montag Ruhetag (Termine hier nach Vereinbarung).

Kulinarische Köstlichkeiten
Ein kleines, aber feines Paradies für Gourmets und 

alle die gerne gutes Essen genießen. 
Das DeliCasa liegt im Herzen von Kronberg-Oberhöchstadt 

und bietet mit seinem breit gefächerten
Sortiment für jeden Anlass das Richtige.

10 Jahre 10 Jahre

Unsere argentinischen Rumpsteaks

 sowie Steaks vom deutschen Weiderind 

werden ab sofort bei 800º C gegrillt.

Die Gaststätte im Zentrum Oberhöchstadts
Altkönigstraße 2a | 61476 Kronberg
E-Mail: info@brunnenschaenke.com

www.brunnenschänke.de
0 61 73 - 6 19 03

Die Brunnenschänke informiert:

Büro:
Brunnenweg 1d
61476 Kronberg

Fon: 0 61 73 - 31 87 70
Mobil: 0151 42517349
E-Mail: raumstudio-fries@gmx.de
Internet: www.raumstudio-fries.de
App: Fries Ausbau
www.facebook.com/RaumstudioFries

Kreative Raumgestaltung für Privat und Objekte

Beratung · Planung · Ausführung

Feine Garne mit Seide und Kaschmir,
handgefärbte Merino-, Lace-, Socken- und Filz-Wolle.

 Öffnungszeiten
Montag, Mittwoch und Freitag 11 – 18 Uhr 

Ich freue mich auf Ihren Besuch!

Karin Manier-Seifried
Kirchgasse 1a • 61476 Kronberg/Oberhöchstadt

Tel. 0177-3080523
E-Mail: schoenes-aus-wolle@t-online.de

Schönes aus Wolle
NEU ab Oktober jeden ersten Mittwoch im 

Monat ab 14 Uhr Stricknachmittag!

Unabhängige, individuelle Beratung vor Operationen

Ausführliche Brillenberatung

Brillenglasbestimmung

Untersuchungen: 
� Grauer Star, Grüner Star
� Glaukomvorsorge
� Analyse des Sehnervenkopfes
� Netzhautuntersuchungen 

(Diabetes, Maculadegeneration)
� Gesichtsfeld
� Messung der Hornhautdicke
� Kinderuntersuchung – 

Schielen, Sehschwäche
� Strabismus, Augenmotilitäts störungen, 
 Doppelbilder
� Gutachten
� telef. Erreichbarkeit 10 Std.
� Samstag-Sprechstunden
� Kurze Wartezeiten und schnelle Terminvergabe

Regelmäßige augenärztliche Kontrollen des Augen-
innendrucks, der Netzhaut oder anderer Funktio-
nen des Sehens sind wichtig, damit bei beginnen-
den oder nur ab und zu störenden Veränderungen 
rechtzeitig eine geeignete Therapie begonnen 
werden kann, wenn tatsächlich eine Erkrankung 
vorliegt. Das betrifft nicht nur die altersbedingte 
Maculadegeneration, sondern auch alle anderen 
Augenerkrankungen.  Es ist nicht immer die Brille, 
die „nicht mehr stimmt“, wenn das Sehen schlech-
ter wird.

Kinderaugenärztliche Untersuchungen sind vom 
Babyalter an möglich. Sie werden nötig, wenn fa-
miliär bedingte Augenerkrankungen wie Schielen 
oder „Sehschwächen“ bekannt sind. Eine vorsorg-
liche augenärztliche Untersuchung sollte spätes-
tens im 4. oder 5. Lebensjahr erfolgen.

Privat + Selbstzahler:
61476 Kronberg-Oberhöchstadt, Altkönigstraße 3
www.augen-schielen.de
Telefon 0 61 73 / 9 98 70 76 oder 
0 15 22 / 40 48 465 – 24 Stundenservice

Augenpraxis am Dalles
PD Dr. Dietlind Friedrich

Gute Fahrt mit richtig 
guter Prämie! 
Wir wünschen Ihnen allzeit gute Fahrt. Lassen Sie sich ein Angebot 
für Ihre Kfz-Versicherung machen, denn mit einer attraktiven 
Prämie macht Autofahren noch mehr Spaß! 
Informieren Sie sich jetzt. Wir beraten Sie gerne! 
Bezirksdirektion 

Bäckerei Flach
info@taunusbaecker-fl ach.de • www.taunusbaecker-fl ach.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Ein schöner Tag fängt beim Bäcker an …

www.SKG-im.net - 06173 - 989 35 77

Sport- und Kulturgemeinschaft Oberhöchstadt

Gesundheitssport - Fitnessprogramme
Wassergymnastik - Line Dance
Rückenschule - Yoga - Pilates
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Kronberg (pf) – Es war ein Konzert, das lan-
ge im Gedächtnis bleiben wird: Am Sonntag-
nachmittag feierte das Emanuel Feuermann 
Konservatorium im voll besetzten Festsaal 
der Stadthalle seinen 20. Geburtstag mit Dar-
bietungen der jungen Musikerinnen und Mu-
siker, die es in den vergangenen zwei Jahr-
zehnten ausgebildet hat und noch ausbildet. 
Es war ein Konzert, das überzeugend bewies, 
auf welch hohem Niveau Mädchen und Jun-
gen von fünf Jahren aufwärts in der Musik-
schule unter dem Dach der Kronberg Acade-
my unterrichtet werden und das gleichzeitig 
Zeugnis ablegte von der hohen Qualifikation 
der Dozentinnen und Dozenten, die den Kin-
dern und Jugendlichen mit Leidenschaft wei-
tergeben, was sie selbst begeistert: die Liebe 
zur Musik. 

170 Jungen und Mädchen
Rund 170 Mädchen und Jungen hat das Feu-
ermann Konservatorium seit seiner Eröffnung 
im Jahr 1998 ausgebildet, sagte Beate Rüs-
kamp, Leiterin der Musikschule, in ihren Be-
grüßungsworten, manche von ihrem fünften 
Lebensjahr an bis zum Ende ihrer Schulzeit. 
Und viele von ihnen studieren heute Musik, 
machen die Musik zu ihrem Beruf. Das liegt 
nicht zuletzt daran, dass das Konservatorium 
als eine der ersten Musikschulen in Deutsch-
land von Anfang an eingebunden ist in das 
internationale Musikprüfungsprogramm des 
„Associated Board of the Royal Schools of 
Music“. Zweimal im Jahr reisen Prüfer aus 
London an und nehmen den Mädchen und 
Jungen die Grades-Prüfungen ab, auf die sie 
sich im Unterricht und durch fleißiges Üben 
sorgfältig vorbereiten. „Sie sind ein hoher 
Motivationsfaktor für die Kinder“, betonte 
Beate Rüskamp. Zum Erfolg des Unterrichts 
aber trage auch bei, dass genau geschaut wird, 
welcher Lehrer zu welchem Schüler passt. 
Nicht nur Einzelunterricht, sondern auch das 
gemeinsame kammermusikalische Musizie-
ren ist fest im Unterrichtsprogramm veran-
kert. Das bewiesen beim Jubiläumskonzert 
nicht nur die Jüngsten, die „Streichhölzer“, 
die unter der Leitung von Almuth Loyal mit 
„Happy Birthday“ und der „Sea Suite: Shark 
attack!“ von Kathy und David Blackwell das 
Konzert eröffneten, sondern auch die Ehe-
maligen Nathalie Breitsprecher, Robert Guf-
ler, Louisa Kaltenbach, Basil Orth und Nora 
Scheele, die gemeinsam mit Hanna Wörner 
„Les Rois Mages“ für Cello-Ensemble aus 
„El Pessebre“ (Die Krippe) von Pablo Casals 
interpretierten. 

Die Solisten
Als Solisten präsentierten sich der junge Gei-
ger Conrad Apweiler mit Edward Mollen-
hauers „The boy Paganini“, der junge Cellist 
Pablo Camba Di Gregorio mit Camille Saint-
Saëns „Allegro appassionato op. 43, Leon 
Amelung, Violoncello, mit Bourrée I und II 
aus Johann Sebastian Bachs Suite für Violon-
cello solo C-Dur und Nicole Baltzer, eben-
falls Violoncello, mit Gabriel Faurés „Elé-
gie“ c-Moll op. 24. Dazwischen glänzten die 

beiden Geigerinnen Amelie Reinhardt und 
Gwendolyn Jachnow mit Präludium, Gavotte 
und Polka aus den fünf Stücken für zwei Vio-
linen und Klavier von Dmitri Shostakovich. 
Am Flügel begleitete einfühlsam Tomo-
ko Ichinose die jungen Solistinnen und 
Solisten.

Bevor es in die Pause ging stand „Invierno“ 
(Winter) aus Cuatro Estaciones Porteñas 
(Vier Jahreszeiten in Buenos Aires) von Astor 
Piazzolla auf dem Programm, mitreißend dar-
geboten von den Geigerinnen Nathalie Rein-
hardt, Elisa Wörner, Amelie Reinhardt, Sa-
muel Körber, Pauline Kaltenbach und Isabell 
Caroline Horn und den Cellisten Tristan Key-
ers, Hannah Wörner und Elisabeth Rakozy. 
Die Solo-Violine spielte Lily Aimée Velten. 
Der zweite Konzertteil begann mit Wolfgang 
Amadeus Mozarts Arie „Der Hölle Rache 
kocht in meinem Herzen“ aus der Oper „Die 
Zauberflöte“, arrangiert für vier Violinen, 
gespielt von Nathalie Reinhardt, Lalit Mis-
try, Pauline Kaltenbach und Ajit Mistry. Der 
junge Geiger Takumi Pappel begeisterte mit 
Präludium und Allegro im Stile von Gaetano 
Pugnani von Fritz Kreisler und Louisa Kal-
tenbach, Violoncello, interpretierte gekonnt 
und mit viel Spielwitz Enno Poppes Kompo-
sition „Zwölf“ für Violoncello solo. 

Kammermusik
Danach ging es kammermusikalisch weiter 
mit Cavatina und Capriccio aus dem Streich-
Trio op. 75 a von Antonín Dvorák, das die bei-
den Geigerinnen Isabell Caroline Horn und 
Lily Aimée Velten und die Cellistin Nicole 

Baltzer vortrugen. Die beiden ehemaligen 
Konservatoriumsabsolventen Basile Orth und 
Annabel Hauk zeigten mit dem Adagio für Vi-
oloncello und Klavier aus Sergei Prokofievs 
Ballett „Aschenbrödel“ und mit „Intermezzo 
e Danza Finale“ aus der Suite für Violoncello 
solo von Gaspar Cassadó, dass sie sich auf der 
fundierten Ausbildung in Kronberg kontinu-

ierlich und hervorragend weiter -entwickelt 
haben. Jim Cowlers schwungvolle Komposi-
tion „Veilchen, kleine blaue Veilchen“ spiel-
ten mit sichtlicher Freude die vier Cellisten 
Leon Amelung, Carla Laetitia Schuld, Nora 
Scheele und Noel Wilde, ehe die 26 Mitglie-
der des Jugend-Streichorchesters des Feuer-
mann Konservatoriums auf der Bühne Platz 
nahmen. Unter der Leitung ihres Dirigenten 
Erik Richter erfreuten sie zum Abschluss 
das Publikum mit dem Allegro aus Wolfgang 
Amadeus Mozarts Divertimento F-Dur KV 
138, mit der Sarabande aus Edvard Griegs 
Suite im alten Stil „Aus Holbergs Zeit“ op. 
40 und mit Leroy Andresons „Plink, Plank, 
Plunk“. 

Die Basis
„Wer Hochbegabte fördern will, muss sich 
auch um die Basis kümmern“, hatte zu Beginn 
des zweiten Konzertteils Edmund Knapp, 
Mitglied des Senats der Kronberg Acade-
my Stiftung und seit 25 Jahren an führender 
Position dabei, den Gründer der Kronberg 
Academy und des Feuermann Konservato-
riums Raimund Trenkler zitiert, der wegen 
eines Auslandsaufenthalts nicht am Jubilä-
umskonzert teilnehmen konnte. „Die Kinder 
und Jugendlichen werden der Musik zugetan 

bleiben und werden die verständigen Zuhörer 
werden, die wir als Konzertpublikum gerne 
sehen,“ meinte er. 
Er erinnerte an großen Cellisten Emanuel Feu-
ermann, den Namensgeber des Konservatori-
ums, der bereits mit 27 Jahren als Professor 
an die Musikhochschule Berlin berufen wur-
de. 1938 nach der Machtergreifung der Na-

tionalsozialisten war er als Jude gezwungen, 
die Professur aufzugeben. Er emigrierte in die 
USA. Im Vorfeld des zweiten Cello Festivals 
1995, das im Zeichen dieses großartigen Cel-
listen stand, fuhren damals Raimund Trenkler 
und Wolfgang Lehner in die USA, besuchten 
die Schwester und die Witwe von Emanuel 
Feuermann und luden sie nach Kronberg ein. 
Beide besuchten damals zum ersten Mal wie-
der Deutschland und gaben gerne ihr Einver-
ständnis, die geplante Cello-Schule, an der 
seit 2009 auch Geigenschüler und seit 2016 
auch der erste Bratschenschüler Unterricht 
erhalten, nach Emanuel Feuermann zu benen-
nen. 
„Mit dem Casals Forum am Bahnhof und 
der Rostropovich-Büste im Schulgarten ist 
in Kronberg damit den drei größten Cellisten 
ein Denkmal gesetzt“, sagte Edmund Knapp. 
Bürgermeister Klaus Temmen hatte in seinen 
Begrüßungsworten den herausragenden Bei-
trag der Kronberg Academy und des Feuer-
mann Konservatoriums zur Strahlkraft Kron-
bergs als Musikstadt im der Region Frankfurt 
– Rhein-Main hervorgehoben. Zu den  Gästen 
am Sonntagnachmittag gehörte auch Landrat 
Ulrich Krebs, der – wie er in seinem Grußwort 
betonte – sehr gerne die Schirmherrschaft für 
das Jubiläumskonzert übernommen hatte. 

Emanuel Feuermann Konservatorium feiert mit 
eindrucksvollem Konzert 20. Geburtstag

Nach dem Konzert traten alle Musikerinnen und Musiker und ihre Dozenten auf die Bühne – den Applaus hatten sie sich verdient!
 Foto: A. Malkmus

Kronberg. – Der sonnenstundenreiche und 
heiße Sommer 2018 wird als neues Rekord-
jahr in die Annalen des Kronberger Wald-
schwimmbads eingehen: Über 120.000 Be-
sucher haben das Freibad in dieser Saison 
besucht, so viele wie nie zuvor. Damit löst 
2018 das bisherige Rekordjahr 2015 ab. Die 
Schwimmbadsaison endet Sonntag, 16. Sep-
tember 2018, dann ist das Bad das letzte Mal 
in diesem Jahr geöffnet (bis 18 Uhr). 
Für das Team um Schwimmmeister Stephan 
Horz, das eine lange und arbeitsintensive 
Saison hinter sich hat, ist dann aber noch 
nicht Urlaub angesagt. Im Kronberger Wald-
schwimmbad stehen nämlich zunächst noch 
wichtige Arbeiten an. So wird im Rahmen des 
Programms „Energiekonzept Waldschwimm-
bad Kronberg“ die Absorberanlage erneuert. 
Erster Stadtrat Robert Siedler: „Die Leitun-
gen sind an ihrer Verschleißgrenze. Im Zuge 
der Erneuerung werden wir nicht nur ein ef-
fektiveres System erhalten, sondern auch die 
die bisherige Leistungsfähigkeit erhöhen.“
Die Stadt investiert rund 80.000 Euro in die 
Erneuerungsmaßnahmen, die sich bereits 

nach einigen Jahren amortisiert haben wer-
den. Und Schwimmmeister Stephan Horz er-
gänzt: „Außerdem muss das Bad auch noch 
winterfest gemacht werden.“
Die Einnahmen 2018 liegen aktuell bei rund 
300.000 Euro. Dabei wurden bislang über 
44.000 Einzelkarten, 9.600 12er-Karten und 
6.900 Dauerkarten veräußert. Die endgülti-
gen Abschlusszahlen der Saison 2018 werden 
in den Tagen nach Saisonende am 16. Sep-
tember erfasst. Zum Vergleich: Die Gesamt-
einnahmen durch den Kartenverkauf in der 
Saison 2017 betrugen 187.000 Euro bei rund 
88.000 Besuchern. Im vergangenen Rekord-
jahr 2015 waren es 265.000 Euro bei rund 
109.000 Besuchern. Kronbergs Bürgermeis-
ter Klaus Temmen und Erster Stadtrat Robert 
Siedler bedanken sich bei allen Besucherin-
nen und Besuchern des Waldschwimmbads 
und insbesondere auch beim Schwimmbad-
personal: „Unser Waldschwimmbad erfreut 
sich großer Beliebtheit. Das gesamte Team 
um unseren Schwimmmeister Stephan Horz 
hat wieder großartige Arbeit geleistet und wir 
freuen uns schon auf die Saison 2019.“ (mw)

Schwimmbadsaison endet – Neuer
Rekord mit über 120.000 Besuchern

Kronberg (pu) – So sehr die jüngste, fünf-
stündige Sitzung des Ausschusses für Stadt-
entwicklung teils von Scharfzüngigkeit und 
gegenseitigen Vorwürfen geprägt war, so war 
sich das Gremium andererseits einig bei der ein-
stimmigen Empfehlung, dass die Stadtverordne-
tenversammlung auf Antrag der SPD-Fraktion 
kommenden Donnerstag, 13. September die Be-
teiligung der Stadt Kronberg im Taunus unter 
Federführung des Fachbereichs Umweltreferat 
an der Kampagne „Bienenfreundliches Hessen“ 
des Hessischen Umweltministeriums beschlie-
ßen möge. Die Sozialdemokraten sehen diesen 
Antrag als Ergänzung zum Antrag 5092/2017 
inklusive seiner Ergänzungen vom 3. Mai „Er-

halt und Förderung der biologischen Vielfalt“ 
und zu den bereits beschlossenen Maßnahmen 
Blühstreifen und Extensivierung der Pflege der 
städtischen Grünflächen. Vor dem Hintergrund 
des dramatischen Bienensterbens hatte das Um-
weltministerium Hessen 2017 die Kampagne 
„Bienenfreundliches Hessen“ ins Leben gerufen.  
Nach Überzeugung der Sozialdemokraten trägt 
der Beitritt der Burgstadt zur Erhaltung sowohl 
der Artenvielfalt als auch des Stadtbildes bei. Die 
Fraktionen der anderen Parteien und Wählerge-
meinschaften schlossen sich dieser Argumenta-
tion an. Im Rahmen der Kampagne können auch 
Fördermittel beantragt werden. Weitere Informa-
tionen unter bienen.hessen.de.

Kronberg soll laut ASU bei
„Bienenfreundliches Hessen“ dabei sein 

Kronberg (kb) – Der Club aktiv im MTV 
Kronberg trifft sich Dienstag, 11. September 
um 9 Uhr am MTV-Gelände. Mit Fahrge-
meinschaften geht es zur Landsteiner Mühle. 
Von hier wandern wir zunächst bergan durch 
den Wald, später geht es dann auf und ab, teils 
durch Landschaft oder Wald. Nach dreistün-

diger Wanderung wird Altweilnau erreicht. 
Gegen 13 Uhr folgt eine Einkehr im Golfclub 
Weilrod. Der Rückweg geht über die Burg 
Altweilnau zurück zum Parkplatz. Die Wan-
derstrecke beträgt zirka 14 Kilometer. Die 
Rückkehr ist gegen 17 Uhr geplant. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. 

Wanderung im Weiltal
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Schauspielerin, Sängerin und Regisseurin Regina Schrott 
spielt die Rolle der Sissi in diesem eigens für den  
Rosenhof inszenierten Programm. Ein unterhaltsames 
Potpourri aus Zitaten, Briefwechseln, Worten kritischer 
Zeitgenossen sowie Gesang aus dem Musical Elisabeth. 

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung! (Preis: € 8,50)

KAISERIN 
ELISABETH
SISSI ODER WIE SIE 

WIRKLICH WAR

DONNERSTAG | 20. SEPTEMBER 2018 | 16:00 UHR
Rosenhof Kronberg | Am Weißen Berg 7
61476 Kronberg | Tel. 06173/93 44 93 

www.rosenhof.de |    facebook.com/www.rosenhof.de

Schloss Wolfsgarten
Langen bei Frankfurt am Main

www.gartenfest.de

Das Fürstliche Gartenfest
14.– 16. September 2018

NEU Bad Homburg: Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg,  Kurhaus 
Zentrale Frankfurt: Wächtersbacher Straße 88 - 90, 60386 Frankfurt 

 (Riederwald),  im Hof . Cityhaus Frankfurt: Sandgasse 6, 60311 Frankfurt 
(   Hauptwache . Telefon: 069/42 00 00-0  

  Mo. - Fr. 10 - 19 Uhr, Sa. 10 - 18 Uhr

WIR HABEN 
DAS RICHTIGE 
BETT FÜR SIE!

Schlafen Sie gut?

Wir bieten Ihnen ca. 300 Käsesorten
– Spezialitäten aus vielen europäischen Ländern

Lieferservice Mo. – Fr.

Tel.: 06173 / 6 38 83 · Oberhöchstadt

BEILAGENHINWEIS

Wir bitten unsere Leser  
um freundliche Beachtung!

Unsere heutige Auflage  
enthält Beilagen von

Inneboltstraße 116
47506 Neukirchen-Vluyn

 

Urseler Straße 67
61348 Bad Homburg v. d. H.

Kurmainzer Straße 107
65936 Frankfurt-Höchst

Telefon 069 316730

Ihr
KIA-Service-Partner

in Frankfurt

Abdichtungstechnik Neputé & Büning GmbH
Hessenring 121, 61348 Bad Homburg

 0 61 72 - 92 58 60
www.isotec.de/nepute

Hochtaunus

Nasse Wände?
Feuchter Keller?

HANDWERK
AUF HÖCHSTEM

NIVEAU

TEAM
Hochtaunus

TÜV überwacht,
100.000 erfolgreiche  
Sanierungen in der Gruppe

vogelsberger-
buchenbrennholz.de          
Beste heimische Buche!

06044 / 1624

Diese Woche
1 Einkaufs-
gutschein

zu gewinnen!
Die , 

der Kronberger Bote  
und der Edeka-Markt Nolte 
in Königstein verlosen einen 

Einkaufsgutschein im Wert von 
50,– € von 

Die Teilnahmebedingungen 
entnehmen Sie bitte dieser 

Ausgabe. Viel Spaß und Erfolg
beim Gewinnspiel.

Ganzjährig täglich geöffnet!

Winterzeit: 9 bis 17 Uhr
Sommerzeit: 9 bis 18 Uhr

Juni, Juli, August: 9 bis 19 Uhr

www.opel-zoo.de

Fortsetzung von Seite 1 
Die Einsatzabteilung zeigte unter anderem die 
Menschenrettung mit der Drehleiter in schwin-
delnder Höhe, die Jugendfeuerwehr „hatte das 
Vergnügen, unter kontrollierten Bedingun-
gen einen Brand zu löschen“, wie Wehrführer 
Hans-Jörg Hessel es nett umschrieb. Und damit 
hatte sich das Nachmittagsprogramm für Eltern 

und Kinder in Kronberg noch nicht erschöpft: 
Die Feuerwehr präsentierte zum Tag der offe-
nen Tür ihre gesamte Fahrzeugflotte auf der 
Heinrich-Winter-Straße, was bekanntlich nicht 
nur auf den Nachwuchs eine Magnetwirkung 
hat, sondern auf alle Technikbegeisterten. Dazu 
wartete die Feuerwehr Kronberg mit ihren rund 
70 Aktiven dank vielseitiger Mithilfe mit Ge-
grilltem, Pommes und mit einem großen Ku-

chenbüfett auf. In der Fahrzeughalle kümmer-
ten sich die „Flambinos“, die Kinderfeuerwehr, 
um die Kleinsten, die in der Halle Bobbycar 
fahren konnten. Eine Plakatwand dokumen-
tierte die Arbeitseinsätze und Aktionen der 
Kronberger Wehr im vergangenen Jahr, weiter 
sorgten Hüpfburg und eine große Sandkiste 
dafür, dass die Kleinen toben konnten. Die Er-
wachsenen nutzten die Zeit für Gespräche oder 
wohnten der Übergabe der Plakette „Partner 
der Feuerwehr“ an die Kanzlei „Reis & Part-
ner Rechtsanwälte und Notar“ in Kronberg bei. 
Diese Art des Dankeschöns an die Arbeitgeber 
ist ebenfalls eine nicht unwichtige Ehrung, 
denn sie ermöglichen erst durch Freistellung 
ihrer Mitarbeiter, dass im Brandfall genügend 
Feuerwehrleute für die Gemeinschaft abrufbe-
reit sind.

Flohmarkt ruhiger

Etwas ruhiger als gewohnt ließ sich der Floh-
markt auf dem Berliner Platz an. „Es ist unge-
schickt, die Nummernvergabe in die Ferienzeit 
zu legen“, fand eine Mutter. „Doch die Stände 
waren eigentlich alle ausgebucht, jedenfalls hat 
meine Freundin keinen Platz mehr bekommen“, 

meinte eine andere. „Damals, als jeder der wollte, 
spontan mitmachen konnte, da war es hier noch 
schöner“, war man sich jedenfalls einig. Doch es 
gab vor einigen Jahre auch Gründe, warum man 
sich nun über die Stadt Kronberg anmelden muss. 
Es hatte immer mehr Teilnehmer von außerhalb 
gegeben, die den Platz bevölkerten und das Ver-
kehrschaos beim Aufbau war perfekt. „Vielleicht 
könnte man aber eine begrenzte Anzahl von Teil-

nehmern aus den Nachbartaunusstädten zulas-
sen“, meinte eine andere junge Frau zu diesem 
Thema. Auch dass der Flohmarkt zwei Mal im 
Jahr veranstaltet wird, damit sich die Frühjahrs- 
und die Herbstsachen für Kind und Kegel besser 
weiterverkaufen lassen, darum wurde in munte-
rer Flohmarkt-Runde gebeten. Die Stadt solle ihr 
Angebot wieder erweitern. 
Eines ist jedenfalls klar: Der Flohmarkt ist und 
bleibt ein beliebtes Datum im jährlichen Veran-
staltungskalender, und befruchtend für den Tag 
der offenen Tür und das Kunstschulfest und um-
gekehrt ist er auch. Auch wenn am Ende des Ta-
ges die Umsatz-Bilanz vielleicht etwas schlech-
ter ausfiel als sonst: Die Kronberger wollen 
ihren kostenfreien Flohmarkt auf dem Berli-
ner Platz behalten und würden ihn auch gerne 
wieder in den Schulgarten ausdehnen.

Villa Winter – Drei …

Diese drei Damen hatten sichtlich Spaß hinter ihrem Stand.

Malfreuden Fotos: Westenberger

Groß war das Interesse bei den Übungen der Feuerwehr wie hier der Menschenrettung mittels 
Drehleiter, demonstriert auf dem Schulhof der Kronthal-Schule. 



Kronberg (kb) – Ein 21-jähriger 
VW-Golffahrer befuhr nach Polizeianga-
ben am späten Samstagabend gegen 23.23 
Uhr mit seinem Fahrzeug die B 455 aus 
Richtung Kronberg kommend in Fahrt-
richtung Königstein. 
An der Kreuzung „Falkensteiner Stock“ in 
Kronberg Nord beabsichtigte der Unfall-
verursacher nach links in die Königsteiner 
Straße abzubiegen. 
Hierbei übersah er einen 66-jährigen 
BMW-Fahrer und es kam zum Zusammen-
stoß der beiden Fahrzeuge. Der entstande-
ne Sachschaden wurde auf 23.000 Euro ge-
schätzt.

23.000 Euro Sachschaden
nach Zusammenstoß
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Kronberg (aks) – Es ist sonnig und es 
herrscht gute Stimmung im „Basislager“ des 
Filmteams U5 Filmproduktion auf dem Ber-
liner Platz, wo ein Foodtruck bunte Gerich-
te anbietet. Die zierliche Hauptdarstellerin 
Chiara Schoras ist dort die Erste, die Mit-
tagspause macht. Sie lässt ihren Salat frei-
willig stehen, um für den Kronberger Boten 
Fotos zu machen. Der bekannte und beliebte 

Film- und Serienstar (zuletzt war sie in der 
Serie „Das Pubertier“ zu sehen) freut sich 
sichtlich über die drei bis vier Tage in diesem 
„schönen idyllischen Ort“, auch wenn sie 
mit Arbeit verbunden sind. An jedem Dreh-
tag entstehen zirka fünf Filmminuten netto: 
„Da muss man gute Nerven und viel Ge-
duld haben, aber sich vor allem auf ein ein-
gespieltes Profi-Team verlassen können, wo 
jeder Einzelne zählt“, so erklärt es die Pro-
ducerin Katrin Haase, die auch von Kronberg 
als „Mikrokosmos“ begeistert ist und sich 
vor allem über die hilfsbereiten Bürger der 
Stadt freut. Auch den Kronberger Boten er-
wähnt sie lobend, der durch die Ankündigung 
der Dreharbeiten den Weg für gegenseitiges 
Verständnis geebnet hat. Haase fasst kurz die 
Geschichte zum Film „Mit der Tür ins Haus“ 
zusammen, ein ZDF-Auftrag für eine Don-
nerstagskomödie unter der Regie von Karola 
Meeder. Man wollte nicht nur Taunuskrimis 
drehen, im Taunus darf auch gelacht werden! 
Der klassische Generationenkonflikt und das 
typische Kommunikationsmanko in Familien 
bieten genügend Stoff für Reibereien, aber 
auch für Wortwitz und herzliches Gelächter. 

Nora Jacob alias Chiara Schoras lebt mit 
ihrem pubertierenden Sohn (Paul Sundheim) 
zusammen und betreibt erfolgreich das Rei-
sebüro „Sunshine“, als eines Tages aus hei-
terem Himmel ihre Eltern (gespielt von Ruth 
Reinecke und Hansjürgen Hürrig) vor der Tür 
stehen. Die hatten vor 20 Jahren ihrer Tochter 
das Reisebüro überlassen, um in Island eine 
Pension zu betreiben. Strahlend stehen sie 

vor ihrer Tochter: „Wir sind zurück – für im-
mer!“. Nora freut sich auch anständig, doch 
schnell wendet sich das Blatt und die Eltern, 
die sich in alles einmischen und ihren Haus-
halt – im Elternhaus – auf die gute alte Art 
umkrempeln, nerven. Mit von der Partie sind 
auch Kai Albrecht in der Rolle des Marok-
kaners Khalid Naybet, der eine Adresse in 
Deutschland braucht, und Alice von Linde-
nau als Felicitas Boban, Noras beste Freun-
din. Eigentlich lieben sie sich alle, wenn sie 
doch nur besser miteinander reden könnten! 
Missverständnisse sind vorprogrammiert, 
Klischees werden leichthändig bedient, die 
Ereignisse überstürzen sich – das verspricht 
gute heitere Unterhaltung! Mehr wird nicht 
verraten, schauen Sie selbst ab Frühjahr 2019 
den Donnerstagsfilm im ZDF an.
Die Produktion bittet die Kronberger Bürger 
ausdrücklich um Verständnis, dass es am 13. 
September auf der Burg lebendig werden 
könnte. Dort wird eine Fest-Szene gedreht, 
für die noch Komparsen, gern aus Kronberg, 
gesucht werden. Wer mag, kann sich bei Inte-
resse per E-Mail unter frankfurtkomparsen@
gmail.com bewerben.

Dreharbeiten zur ZDF-Komödie 
„Mit der Tür ins Haus“ sind gestartet

Schauspielerin Chiara Schoras geht in Kronberg locker und beschwingt an die Arbeit! 
 Fotos: Sura

Mittagspause für die gesamte TV-Crew: Links im Bild, die Schauspieler Kai Albrecht und Alice 
von Lindenau

Kronberg (kb) – Erste Hilfe ist jedem geläu-
fig, zum Beispiel für den Führerschein benö-
tigt man einen Erste Hilfe Kurs – aber wofür 
ist ein Letzte Hilfe Kurs gut? Ziel des „Letzte 
Hilfe“ Kurses ist es, jedermann in vier Unter-
richtseinheiten die Inhalte zu vermitteln, die 
für Betroffene wichtig sind, wenn in ihrem 
Umfeld ein Mensch stirbt. Es soll das Wissen 
um die Fragen des Sterbens vertieft werden,  
um die Vorgänge am Lebensende verstehen 
zu können. Angelehnt an die Erste Hilfe be-
steht das Konzept darin, die Situation aus 

„Sicht eines Laien“ erkennen zu können und 
zu wissen, was zu tun ist. Das Seminar dazu 
findet Samstag, 15. September in den Räu-
men des Ambulanten Hospiz und palliativen 
Beratungsdienstes  Betesda an der ökumeni-
schen Diakoniestation in der Wilhelm-Bonn-
Str.aße 5 statt. Beginn ist um 10 Uhr, Ende 
ca.14 Uhr.  Es wird ein Kostenbeitrag von 10 
Euro erhoben. Interessierte Bürgerinnen und 
Bürger können sich bei  Cornelia Jung tele-
fonisch unter 06173-926312 oder per E-Mail: 
jung@diakonie-kronberg.de anmelden.

Letzte Hilfe Kurs – Was ist das denn?

Kronberg. – Das Umweltreferat der Stadt 
teilt mit, dass Mittwoch, 12. September 
in allen drei Stadtteilen (Kronberg, Ober-
höchstadt und Schönberg), wie im Abfall-
kalender angekündigt, an den Straßen be-
reitgestellte Gartenabfälle eingesammelt 
werden. Es ist darauf zu achten, dass sämt-
liche größeren Grünabfälle wie Äste, Zwei-
ge, Grünschnitt, alle nicht länger als ein 
Meter und nicht größer im Durchmesser 
als circa Armstärke, zu bündeln sind. Lose 
Grünabfälle wie zum Beispiel Laub oder 

Rasenschnitt müssen in Papiersäcken oder 
anderen kompostierfähigen Verpackungen 
am Straßenrand stehen. Alle Gartenabfälle 
müssen an den genannten Tagen jeweils bis 
spätestens 7 Uhr gut sichtbar zur Abfuhr 
bereitstehen. Papiersäcke sind zum Stück-
preis von 2 Euro im Bürgerbüro, Berliner 
Platz 3-5, und beim  Baubetriebshof, Wes-
terbachstraße 13, erhältlich. Gartenabfälle 
in Plastiktüten oder mit Kunststoffstrick 
gebündelte Äste und Zweige werden nicht 
mitgenommen. (mw)

Sammlung von Gartenabfällen 

Kronberg (brh) – „Wir spielen alles – weil 
wir’s können, und weil wir’s wollen“ – ein 
schöner Satz der wunderbaren Klarinettis-
tin Irith Gabriely beim letzten Konzert von 
„Samstags auf der Burg“ in dieser Saison. 
Alles, das heißt: alle Stilrichtungen, die die 
Musikgeschichte zu bieten hat. Eingeladen 
worden war sie mit ihrem Pianisten Peter 
Przystaniak, mit dem sie seit 1990 im Duo 
spielt: mit großem und stetig wachsenden 
Erfolg. Auch das Publikum im Wappensaal 
der Burg war vom Temperament und der tie-
fen Musikalität beider Künstler rundum be-
geistert. Eine jiddische Anekdote, von Irith 
Gabriely zum Besten gegeben, besagt: Es 
war zu einer Party geladen worden, zu der 
jeder etwas mitbringen sollte. Was brachte 
der Jude mit? Seinen Bruder… Nun, es war 
nicht ihr Bruder, aber ein Weltklasse-Mu-
siker, den die Klarinettistin einfach so mit-
brachte: Mit Vladimir Tsypin, Geiger bei 
den New Yorker Philharmonikern, spielt sie 
in den nächsten Tagen drei Konzerte. Und 
weil er nun schon da war, kam er einfach 
mit auf die Burg. Und spielte. Ebenso gött-
lich wie Irith, die „Queen of Klezmer“.
Natürlich stand viel, aber nicht nur jiddische 
Musik auf dem Programm dieses Abends, 
das bewusst nicht vorher präzise festgelegt 
worden war. Die Künstler wollten spontan 
entscheiden, was sie den Besuchern darbie-
ten. Und das war gut so: Von zwei Stücken 
zur „Jüdischen Hochzeit“ und einer „Orien-
tal Hora“, die bis in den klingenden Garten 
Eden führte, ging es direkt in die Swing-
Ära der 20er und 30er-Jahre mit Songs, 
die von Jazzgrößen wie Benny Goodman, 
Lionel Hampton oder Ziggy Elman einst 
gespielt worden waren. Die beiden Musi-
ker, die ganz in Grün auftraten – herrlich 

schräg: der Glitzerhut, den Irith trug – ver-
zauberten das Publikum mit jedem Ton, der 
erklang. Der Geiger Vladimir Tsypin spiel-
te gemeinsam mit Peter Pryzystaniak einen 
„Pastoral Dance“ von Louis Scarmolin mit 
dem Titel „Sterephon“ im Rhythmus einer 
Tarantella – großartig! Und Przystaniak 
entpuppte sich nicht nur als Pianist, son-
dern auch als Komponist und Arrangeur: 
in einem Stück mit klassischen Elementen 
(Edvard Griegs „Morgenstimmung“ aus der 
„Peer Gynt Suite“) unter dem Titel „Edvard 
the Klezmer“ und in der Suite „Four Win-
dows“, die von den Chagall-Fenstern in der 
Stephans-Kirche Mainz inspiriert worden 
waren.
Hinreißend und witzig dann zwei der zehn 
Duette für Violine und Klarinette von John 
A. Sichel:  „Political debate is a means of 
seeking a deeper truth“ – was in etwa über-
setzt werden kann mit „Alle reden, keiner 
hört zu“, besänftigt anschließend von einem 
Stück namens „Relax, the past was worse“ 
(„Keine Sorge, es war früher noch schlim-
mer“) im gemütlichen Walzertakt.
Auch das Publikum wurde in zwei Stücken 
singend eingebunden: „As der Rebbe“ und 
„Tumbalalaika“. Schließlich gab es noch 
ein „philharmonisches Mazeltov“ – Ge-
burtstagsglückwünsche für Ina Petermann, 
Pfarrerin in Oberhöchstadt, die just an je-
nem Samstag Geburtstag hatte und ihren 
Ehrentag mit dem Besuch dieses außerge-
wöhnlichen Konzertes krönte.
Und einen ernsten Gedanken gab Irith Ga-
briely dem Publikum zum Abschluss mit, 
nachdem es in einigen Stücken um das The-
ma Engel gegangen war: „Wir sind die En-
gel, die die Welt verbessern sollen.“ Musi-
kalisch immerhin ist dies rundum gelungen.

Gelungener Saisonabschluss mit Irith 
Gabriely – Samstags auf der Burg

Das Publikum im Wappensaal der Burg war vom Temperament und der tiefen Musikalität bei-
der Künstler rundum begeistert. Foto: Hermann

Kronberg (kb) – Die Stadt Kronberg lädt 
Donnerstag, 6. September um 18.30 Uhr, im 
Raum Feldberg, Stadthalle, Berliner Platz, 
Heinrich-Winter-Straße 1 zur Sitzung des 
Ausschusses für Stadtentwicklung und Um-
welt (ASU) ein. Auf der Tagesordnung steht 
nochmals die Diskussion des Verkaufs des 
Gebäudes „Bahnhof Kronberg“, hier das Er-
gebnis des Bieterverfahrens, Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung vom 14. Ju-
ni. (Drucksache 5136/2018, wir berichteten, 
zwei Interessenten, sind in der engeren Wahl 
und haben ihre Konzepte bereits dem ASU 
vorgestellt). Die Bürger sind zu der Sitzung 
eingeladen. 

Bahnhof: Für wen werden die 
ASU-Mitglieder votieren?
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Lernen Sie eine neue Form von Luxus kennen. Nehmen Sie sich die 
Zeit und entspannen Sie bei einem gemütlichen Brunch bei uns im 
Autohaus Marnet in Königstein. Wir zeigen Ihnen unsere neuesten 
Modelle. Allem voran den neuen Audi A6 Avant* und den Audi Q8**. 

*  Kraftstoffverbrauch l/100 km: kombiniert 5,9 – 5,7;  
CO₂-Emissionen g/km: kombiniert 155 – 147.

**  Kraftstoffverbrauch l/100 km: kombiniert 6,8 – 6,6;  
CO₂-Emissionen g/km: kombiniert 179 – 172. 

Angaben zu den Kraftstoffverbräuchen und CO₂- Emissionen sowie 
Effizienz klassen bei Spannbreiten in Abhängigkeit vom verwendeten 
Reifen-/Rädersatz.

Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes.

D E R  LU X U S ,  
N E U  Z U  D E N K E N .
 DER NEUE AUDI A6 AVANT*  
UND DER NEUE AUDI Q8**.

Autohaus Marnet GmbH & Co. KG
Sodener Straße 1-3, 61462 Königstein, Tel.: 0 61 74 / 29 93-0  
audi-koenigstein@marnet.de, www.audi-koenigstein.de

Kommen Sie vorbei – am Samstag,  
8. September 2018 von 09.30 bis 15 Uhr.

Kronberg (kb) – Am 9. Juni waren 31 
Fotografen, einige davon als Teams, un-
ter dem Motto „Ganz großes Kino“ durch 
Kronberg gezogen, um acht Themen wie 
„Der Dritte Mann“, „Das Leben der Ande-
ren“ oder „Moderne Zeiten“ so zutreffend 
und ansprechend wie möglich in Szene 
zu setzen. Dabei kam es nicht unbedingt 
darauf an, Filmszenen nachzustellen oder 

darauf anzuspielen; auch die wörtliche 
Auslegung der Titel gab viel her. Als Start-
nummer hatte jedes Team per Los eine 
Requisite bzw. Filmutensil zugeordnet 
bekommen, von falschen Wimpern bis zu 
Filmrollen.
Die Siegerehrung fand am vergangenen 
Freitag in der Stadthalle Kronberg statt. 
Aus allen Ergebnissen hatte eine unabhän-
gige Jury die besten Fotos ausgewählt und 
pro Thema Platzierungen von 1 bis 3 ver-
geben. Aus der Summe aller Bewertungs-
punkte ergaben sich die Gesamtsieger. 
Über den ersten Platz, ein Jahres-Abo bei 
Foto-TV (Praxistipps und online-Lernein-
heiten auch für versierte Fotografen), kann 
sich das Team Lisa und Robert Wohlge-
muth freuen. Aus deren Strecke überzeugte 
unter anderem das Foto zu „Moderne Zei-
ten“. 
Den zweiten Preis, ebenfalls ein Abo für 
Foto-TV, erhielt erneut Jochen Wulf aus 
Mainz. Die künstlerische, in schwarz-
weiß gehaltene Bildgestaltung zeigt den 
erfahrenen Fotografen, der seine unver-
wechselbare Handschrift gefunden hat. 
Der dritte Preis, ein Fotobuch, ging an die 
Kronbergerin Gabriele Suchan. Eine „Lo-
bende Erwähnung“ erhielt Andreas Schnei-
der, Mitglied im Kamera Klub, für seine 
durchgängige Gestaltung der Themen. Er 
hatte sich im Internet auf die Suche ge-

macht nach Filmplakaten zu den aufgeru-
fenen Themen und die darauf abgebildeten 
Filmszenen fotografisch nachempfunden – 
in den Augen der Jury eine sehr gelungene 
Herangehensweise. 
Die Fotobegeisterung der jungen Foto-
grafen belohnte der Vorstand des Kamera 
Klub Kronberg wieder mit einer zusätz-
lichen Prämierung. In diesem Jahr waren 

vier „Jugend“-Starter unterwegs – alleine 
oder zu zweit. Ihre Fotos, überwiegend mit 
dem Mobiltelefon aufgenommen, standen 
denen der „Großen“ in nichts nach. Anna 
Bülow, zum dritten Mal dabei und im letz-
ten Jahr zweitplatziert, errang einen knap-
pen Sieg nach Punkten über Anton Kende 
und Gustav Krätzer. Diese beiden waren 
bereits zum vierten Mal dabei; sie erwar-
ten die Fotosafari stets mit Ungeduld schon 
Monate im Voraus. Mit ihrer Fotostrecke 
ergatterten sie diesmal den Publikums-
preis. Dass sie bei der Safari mit den Film-
titeln zunächst nicht viel anfangen konn-
ten, hatten sie schnell ausgeglichen: Opa 
gefragt, worum es geht, sickern lassen und 
dann mit Witz und Perspektive umgesetzt. 
Für die Organisatoren war es eine schöne 
Bestätigung zu sehen, wie viel Freude jun-
ge Fotografen an der Freizeitbeschäftigung 
haben und sich weiterentwickeln. 
Veranstalter, Fotografen, deren Familien 
und Freunde waren gleichermaßen begeis-
tert von dem Wettbewerb und dem Abend 
der Siegerehrung. Einstimmiges Votum: 
Nächstes Jahr soll es wieder eine Foto-
safari geben! Das Veranstaltungsteam des 
Kamera Klub Kronberg empfiehlt allen In-
teressenten, sich das Datum der 7. Kron-
berger Fotosafari schon jetzt in den Kalen-
der einzutragen: Samstag, 15. Juni 2019 
(der Tag vor dem Erdbeerfest).

Filmreife Siegerehrung der 6.
Kronberger Fotosafari

„Das Leben der Anderen“
 Foto: Anna Bülow

„Moderne Zeiten“  Foto: Lisa und Robert Wohlgemuth

„Manche mögens heiß“ 
 Foto: Gabriele Suchan
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Kostenlose Beratungsreihe der städt-
ischen Wirtschaftsförderung in Zu-
sammenarbeit mit der „Offensive Mit-
telstand“: „Unternehmens-Check“ für 
Kronberger Gewerbetreibende im Rat-
haus, Anmeldung für individuelle Termi-
ne per E-Mail an wirtschaftsfoerderung@
kronberg.de. 
Kostenfreie Beratungsreihe der städt-
ischen Wirtschaftsförderung in Zusam-
menarbeit mit dem „Verein zur Förde-
rung von Existenzgründungen“: „Orien-
tierungsgespräche für Existenzgründer“, 
Anmeldung für individuelle Termine 
per E-Mail an wirtschaftsfoerderung@
kronberg.de. Nächster Termin am 6. Sep-
tember
Energieberatung der Verbraucherzen-
trale Hessen im Rathaus: Termine auf 
Nachfrage im Umweltreferat unter der 
Telefonnummer 703-2423 sowie im Bür-
gerbüro unter der Telefonnummer 703-0.
Kostenfreies Beratungsangebot der 
städtischen Jugendförderung: Kontakt-
aufnahme zur Terminvereinbarung mög-
lich über Andreas Ramp, Telefonnummer 
323751 (auf AB sprechen) oder per E-Mail 
an a.ramp@kronberg.de
Montags, mittwochs, freitags 15 bis 17 
Uhr, Adlerstraße 2: „Treffpunkt Interna-
tional“, jeder ist willkommen.
Montags bis donnerstags jeweils von 16 
bis 20 Uhr, freitags von 16 bis 22 Uhr: 
Öffnungszeiten des Jugendclubs Ober-
höchstadt
Montags, 14-tägig, 14.30 bis 16.30 Uhr, 
Dalles haus: Treffen der Kontaktstelle für 
ältere Mitbürger in Oberhöchstadt 
3. Montag im Monat, 10 bis 12 Uhr, 
Stadthaus der Silberdisteln, Frankfur-
ter Straße 8a: Sprechstunde der städt-
ischen Behindertenbeauftragten Irmgard 
Böhlig. Nächster Termin: 17. Septem-
ber. Nur an diesem Tag ist die Behinder-
tenbeauftragte unter der Telefonnummer  
3254039 erreichbar. Ein individueller Ge-
sprächstermin oder Hausbesuch zu einem 
anderen Zeitpunkt kann mit ihr unter der 
Telefonnummer 314702 vereinbart wer-

den.
Dienstags, 9.45 Uhr, Stadthalle: Früh-
stückstreff der Bürgerselbsthilfe Silber-
disteln 
Mittwochs, 14-tägig, 16 bis 18 Uhr, Dal-
lessaal im Dalleshaus, Altkönigstraße 
3: Oberhöchstädter KinderBuchKiste. 
Nächster Termin am 12. September mit 
dem Thema „1,2,3 – wir teilen “
Donnerstags, 8 Uhr, Ernst-Schneider-
Platz: Wochenmarkt in Schönberg
Donnerstags, 13.30 bis 15.30 Uhr, Ju-
gendhaus Oberhöchstadt: Offene 
Sprechstunde von pro familia, vorherige 
Terminvereinbarung unter der Nummer 
06172-74951
Samstags, 8 Uhr, Berliner Platz: Wo-
chenmarkt in Kronberg 
2. Samstag im Monat, 15.30 Uhr, Kaise-
rin-Friedrich-Haus, Walter-Schwagen-
scheidt-Straße 2: Bingo-Treff für jeder-
mann. Nächster Termin: 8.9.
1. Sonntag im Monat, 10 bis 12 Uhr, 
Ernst-Winterberg-Haus, Frankfurter 
Straße 30A: Tausch- und Informationstag 
des Kronberger Briefmarkensammlerver-
eins 
Dauerausstellung: BraunSammlung, 
Westerbach-Center, Westerbachstraße 
23C. Öffnungszeiten: dienstags bis sonn-
tags von 11 bis 17 Uhr. Zusätzliche Ter-
mine können unter der Telefonnummer 
302244 vereinbart werden. Weitere Infor-
mationen unter www.braunsammlung.de 
Ausstellungsdauer bis 19.9., Galerie 
Kerstner, Friedrich-Ebert-Straße 7: 
Grafiken von Ilka Vollmer. Öffnungszeiten: 
samstags von 10 bis 14 Uhr. Terminverein-
barung außerhalb der Öffnungszeiten un-
ter der Telefonnummer 0171-4709465
Ausstellungsdauer bis 28.10., Taunus 
Galerie auf der Burg Kronberg: Ausstel-
lung mit Arbeiten von Eun-Joo Shin. Öff-
nungszeiten: mittwochs bis samstags von 
12 bis 17 Uhr sowie samstags und sonn-
tags von 11 bis 18 Uhr
Ausstellungsdauer bis Ende Oktober, 
Kulturhaus Villa Winter, Heinrich-Win-
ter-Straße 4a: Jubiläumsausstellung „160 

Jahre Künstlerkolonie Kronberg 1858 bis 
2018“. Öffnungszeiten: mittwochs 15 bis 
19 Uhr, samstags 12 bis 18 Uhr und sonn- 
und feiertags von 11 bis 18 Uhr
Ausstellungsdauer bis Ende Oktober, 
Burg: Land Art Ausstellung „Portal“ von 
Jutta Briehn
Donnerstag, 6.9., 10 bis 15 Uhr, Opel-
Zoo: Aktionsstation an der Feldhamster-
anlage zum 5. Hessischen Tag der Nach-
haltigkeit
Donnerstag, 6.9., 12.30 Uhr, Restaurant 
Toscana, Katharinenstraße 4: „Gemein-
sames Mittagessen“ und Gedankenaus-
tausch, angeboten von der Katholischen 
Frauengemeinschaft
Donnerstag, 6.9., 18.30 Uhr, Raum Feld-
berg der Stadthalle, Heinrich-Win-
ter-Straße 1: 15. Sitzung des Ausschusses 
für Stadt entwicklung und Umwelt
Freitag, 7.9., 19 Uhr (Einlass 18 Uhr), 
auf der Terrasse des Obsthof Krieger, 
Geiersbergweg 1: „Die Rasselböck – Ver-
ein für Dialekt- und Brauchtumspflege“ 
präsentieren zwei Einakter unter der Über-
schrift „In de Wertschaft“.
Samstag, 8.9., ab 14 Uhr, Innenstadt: 
„kronberg|er|leben – Herbstmarkt 2.0“ mit 
buntem Programm
Samstag, 8.9., 16 Uhr, Museum Kron-
berger Malerkolonie in der Villa Win-
ter, Heinrich-Winter-Straße 4a: Kinder-
führung mit anschließender Malaktion im 
Museum mit Museumspädagogin Karen 
Chatelain
Samstag, 8.9., 18 Uhr, Johanniskirche: 
„Orgelmusik zum Wochenende“ mit sechs 
Violinsonaten Bachs
Sonntag, 9.9., 10 Uhr, Bahnhof: Treff-
punkt zur Wanderung des Taunusklub 
Kronberg
Sonntag, 9.9, 10.30 Uhr, Bouleplätze im 
Kronthal: Boulespiel des Partnerschafts-
vereins Kronberg-Le Lavandou
Sonntag, 9.9., 11.15 Uhr, Pfarrkirche 
St. Peter und Paul: Festgottesdienst zum 
125jährigen Bestehen des katholischen 
Kirchenchors „Sta.Cäcilia“, anschlie-
ßend Empfang im Gemeindezentrum Bi-

schof-Muench-Haus, Wilhelm-Bonn-Stra-
ße 4a
Sonntag, 9.9., 11.15 Uhr, Museum Kron-
berger Malerkolonie in der Villa Winter, 
Heinrich-Winter-Straße 4a: Öffentliche 
Führung mit Kunsthistorikerin Veronika 
Grundei durch die laufende Jubiläumsaus-
stellung
Sonntag, 9.9., ab 12 Uhr, Innenstadt und 
Burg: „kronberg|er|leben – Herbstmarkt 
2.0“ mit buntem Programm
Sonntag, 9.9., 14 bis 18 Uhr, Reitanla-
ge des Reitclub Kronberg, Frankfur-
ter Straße 36c: Sommerfest anlässlich 
des 25-jährigen Bestehens des Reitclub 
Kronberg
Dienstag, 11.9., 18.30 Uhr, Ausschusssit-
zungsraum des Rathauses, Katharinen-
straße 7: Sitzung des Akteneinsichtsaus-
schusses Merianstraße
Mittwoch, 12.9., 19 Uhr, Waldschwimm-
bad: Treffpunkt zur Feierabend-Wande-
rung des Taunusklub Kronberg
Donnerstag, 13.9., 17.30 Uhr bis 20.30 
Uhr, Haus Altkönig, Altkönigstraße 30: 
Blutspendeaktion des Deutschen Roten 
Kreuzes
Donnerstag, 13.9., 20 Uhr, Evangelische 
Kirche Oberhöchstadt, Albert-Schweit-
zer-Straße 2: Gesprächskreis „Männer 
und Frauen in der Bibel“, veranstaltet von 
der Evangelischen Kirchengemeinde
Freitag, 14.9., 19 Uhr, Gemeinderäume 
von St. Vitus, Am Kirchberg 2: Abend-
basar des Fördervereins der katholischen 
Kindertagesstätte St. Vitus
Freitag, 14.9., 20 Uhr, Katholische Kir-
che St. Peter und Paul: Light my fire – 
Even Prayer für Jugendliche ab 13 Jahren, 
veranstaltet vom Arbeitskreis Familie der 
katholischen Pfarrgemeinde
Samstag, 15.9., 10 bis 13 Uhr (Einlass 
9.30 Uhr für Schwangere), Stadthalle: 
Herbstflohmarkt des Fördervereins der 
Kita Pusteblume
Samstag, 15.9., 16 Uhr, Haus Altkönig: 
KiWa Theater präsentiert „Pettersson und 
Findus – kleiner Quälgeist, große Freund-
schaft“ 

Veranstaltungen 2018
September

Kronberg (kb) – Vom 14. September bis 
zum 28. September findet wieder die In-
terkulturelle Woche im Hochtaunuskreis 
statt – in diesem Jahr verlängert von ei-
ner auf zwei Wochen. Auch der Caritas-
verband Hochtaunus beteiligt sich erneut 
aktiv an der Veranstaltung. Im Folgenden 
finden Interessierte einen Überblick über 
die Beiträge des Verbandes:
Dienstag, 18. September, ist um 15 Uhr 
Anpfiff für das Turnier „Straßenfußball 
für Toleranz“. Die Veranstaltung findet in 
Kooperation mit der Stadt Usingen und 
der StartHilfe Hochtaunus statt. Gespielt 
wird auf dem Schlossgarten-Campus in 
Usingen.
Mittwoch, 19. September, lädt das Hospiz 
St. Barbara zu einem Workshop zum The-
ma „Interkulturelle Sterbebegleitung“ ein. 
Start ist um 19 Uhr im Gemeindezentrum 
Christuskirche, Oberhöchstadter Straße 18 
in Oberursel.
Freitag, 21. September, in der Zeit von 14 
bis 18 Uhr, zeigt die Ausstellung „Kinder 
unserer Gemeinschaftsunterkunft“ das Le-
ben junger Bewohner der Gemeinschafts-
unterkunft Hohemark. Die Vernissage 
findet auf dem Spielplatz an der Freiherr-
vom-Stein-Straße in Oberursel-Nord statt. 
Die Ausstellung ist Teil der Veranstaltung 
der Stadt Oberursel – in Kooperation mit 
dem Projekt „Gemeinsam aktiv“, des Kul-
tur- und Sportfördervereis Oberursel und 
der Pfarrei St. Ursula – im Rahmen des 
Weltkindertages 2018. 
Samstag, 22. September, feiern das Stadt-
teilbüro Soziale Stadt Steinbach und seine 
Kooperationspartner „Das Fest mitten im 
Herzen Steinbachs“ entlang der Untergas-
se in Steinbach. Los geht es um 14 Uhr. 
Montag, 24. September, öffnet der Caritas 
Laden Bad Homburg in der Dorotheen-

straße 9 bis 11 um 16 Uhr seine Türen 
exklusiv für Frauen. Im Rahmen der Ver-
anstaltung „100 Jahre Frauenwahlrecht: 
Rollentausch – Sie haben die Wahl!“, kön-
nen Interessentinnen aus Kleidern, Kostü-
men und Accessoires nach Lust und Laune 
auswählen, anprobieren, experimentieren 
und neue Erfahrungen sammeln. 
Donnerstag, 27. September, schult der Ca-
ritasverband Hochtaunus – in Kooperation 
mit dem Katholischen Bezirksbüro Hoch-
taunus und der Katholischen Erwachse-
nenbildung Hochtaunus – Aktive in der 
Flüchtlingsarbeit. Im Rahmen der Fortbil-
dungsreihe FIT für Integration wird zum 
„Interkulturellen Training - Arabisch-isla-
mische Kulturen besser verstehen“ einge-
laden. Das eintägige Training findet in der 
Zeit von 10 bis 17 Uhr im katholischen Ge-
meindezentrum St. Petrus Canisius, Land-
wehr 3 in Oberursel-Oberstedten statt. Die 
Teilnehmer-Anmeldung erfolgt über das 
Katholische Bezirksbüro Hochtaunus un-
ter kbb.hochtaunus@bistumlimburg.de.
Freitag, 28. September, stehen auf dem 
„Markt der Möglichkeiten“ zwischen 15 
und 19 Uhr im Landratsamt in Bad Hom-
burg viele Beratungsstellen und Dienste 
mit Bezug zu Flüchtlings- und Migra-
tionshilfe für einen Austausch zwischen 
Ehrenamtlichen und Hauptamtlichen zur 
Verfügung. Durchgeführt wird der Markt 
in Kooperation mit dem Katholischen Be-
zirksbüro Hochtaunus und der Katholi-
schen Erwachsenenbildung Hochtaunus 
sowie mit Unterstützung des Hochtaunus-
kreises. Ausführliche Informationen erhal-
ten Interessierte bei Elke Hoever, Caritas 
Migrationsdienste, c/o Caritas Zentrum 
Neu-Anspach, 61267 Neu-Anspach, Tele-
fon 0151-27005446 oder per E-Mail: hoe-
ver@caritas-hochtaunus.de.

Interkulturelle Woche im HTK
– Caritasverand ist dabei

Mit großer Freude hatte die Hockeyabteilung des MTV Kronberg dem 1. September ent-
gegengeschaut und sich auf das Spiel der ehemaligen Herrenhockey Olympiasieger von 
1992 gegen eine erweiterte Auswahl des MTV gefreut. Ganz besonders aufgeregt waren 
diejenigen Spieler aus den Jugendmannschaften des MTV, die die Mannschaft der Olym-
pioniken „verstärken“ durften. Gegen 16 Uhr begann sich am Samstagnachmittag die Ho-
ckeyanlage des MTV stetig mit Spielern und Zuschauern zu füllen. Für manche war es ein 
freudiges Wiedersehen alter Freunde, für viele Jüngere war es die Chance auf ein ersehntes 
Autogramm oder ein gemeinsames Foto mit den 92ern. Auch das wunderbare Spätsommer-
wetter spielte perfekt mit, sodass alle Voraussetzungen für einen herrlichen Hockeynach-
mittag gegeben waren. Nach dem Aufwärmen und der Vorstellung der ehemaligen Olympia-
mannschaft wurde das Spiel gegen 17 Uhr angepfiffen. Wer erwartet hätte, dass die 92er in 
den immerhin 26 Jahren, die seit dem Olympiasieg vergangen sind, Hockey etwas verlernt 
hätten, dem wurde an diesem Nachmittag das Gegenteil bewiesen. Mögliche konditionelle 
Engpässe wurden mit Spielerfahrung und technischer Klasse mühelos wettgemacht. Zudem 
halfen natürlich die zahlreichen jungen Auswechselspieler, die allesamt zu ihrer Spielzeit 
kamen. Auch wenn das Ergebnis an diesem Nachmittag im Hintergrund stand, sei erwähnt, 
dass die Olympioniken die MTV-Auswahl knapp, aber verdient mit 6:5 besiegten. Ein wun-
derschöner Hockeynachmittag klang dann bei einem kleinen abendlichen Fest im Vereins-
heim aus. Allen Beteiligten hat dieses besondere Hockey-Event sehr viel Freude gemacht, so 
dass auf eine Neuauflage in der Zukunft gehofft werden darf. Foto: privat

Ein besonderer Hockey-Nachmittag
mit Olympiasiegern beim MTV
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TrinkenEssen

DIE GRIECHISCHE MEDITERRANE KÜCHE IN KÖNIGSTEIN

BETRIEBSFERIEN
VOM 14. AUGUST BIS EINSCHLIESSLICH 

13. SEPTEMBER 2018

Hauptstraße 44 · D-61462 Königstein
Tel.: +49-(0)6174-93577-30 · Fax: +49-(0)6174-93577-29

www.ratsstuben-koenigstein.com
restaurant@ratsstuben-koenigstein.com

Öffnungszeiten: Di. bis So.: 11.30 – 14.30 Uhr und 17.30 – 24.00 Uhr

©pilipphoto/Fotolia

  Wir sind dabei…   

Original Elsässer Flammkuchen 
         aus dem Steinofen,  
 Caipirinha - Bar & vieles mehr  
        am 08. & 09.09.2018 
            auf unserer Terrasse & in der Posthaus Brasserie! 
 

            Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Samstag 08.09.2018 15—23 Uhr  Sonntag 09.09.2018 12-21 Uhr 

 

Berliner Platz 7-9   61476 Kronberg  Tel. 06173-927950 
www.posthaus.de   e-mail: info@posthaus.de 

Reichhaltiges Frühstücksbuffet,Wireless LAN, 
separater Veranstaltungsraum für bis zu 40 Personen

Wiesbadener Str. 30 · D-61462 Königstein im Taunus
Tel. +49 (0 ) 61 74 / 29 07 - 0 · Fax +49 (0 ) 61 74 / 29 07 52
HKoenigstein@t-online.de · www.koenigshof-koenigstein.de

Ankommen und Wohlfühlen
Seit 25 Jahren Ihr familiäres Hotel in Königstein

La Vida Falkenstein
Lassen Sie sich auf unserer Sommerterrasse

mit herrlichem Blick ins Grüne
kulinarisch verwöhnen! 

Scharderhohlweg 1 
61462 Königstein/Falkenstein
Telefon 06174-9610801 
www.lavida-falkenstein.de

Di.-So. 11.30–14.30 Uhr
und 18.00–22.00 Uhr
Von Mai bis September 
auch Samstagmittag 
geöffnet!

La Vida Falkenstein 

So langsam kommt Schwung in die Nutzung der Bühne im Park, denn sie kann für Veranstaltungen 
der verschiedensten Art genutzt werden (buehneimpark@my-kronberg.de). Zuletzt hat der Kron-
berger Kulturkreis dort mit großem Erfolg sein 50. Jubiläum begangen und ein gelungenes Fest auf 
die Bühne gebracht. Der Altstadtkreis hat die Bühne im Park vor einiger Zeit neu gestrichen, den 
Bauwagen saniert und eingerichtet und in seinem Jubiläumsjahr 12.000 Euro für das Bühnendach 
zur Verfügung gestellt, damit sie auch bei schlechtem Wetter zu nutzen ist und hofft nun auf eine 
Realisierung noch in diesem Jahr. Samstag, 8. September um 17 Uhr werden dort „Die stolzesten 
Frau´n gastieren“ und ihre Chansons unter dem Motto „… ach, wie mich das aufregt!“ vorstel-
len. Mit Stimme, Gitarre, Klarinetten, Saxophon und Percussion präsentieren Dorothea Paul und 
Michaela Bender ihr Programm. Ursprünglich in der Musik der 20er – Jahre zu Hause, haben die 
Künstlerinnen viel Spannendes auch in anderen Jahrzehnten entdeckt. Wichtig sind ihnen freche 
Texte von Männern und Frauen, ergänzt durch Instrumentaltitel aus Jazz und Klezmer. So trifft 
„Jonny“ unter dem „Moon over Burbon Street“ die „Fesche Lola“ und die „Kleptomanin“ wan-
delt auf den „Champs Elysees“ entlang. „Die Männer sind alle Verbrecher“, aber „Für Frauen ist 
das kein Problem“. Wer möchte, bringt Decken und Getränke mit, um den Musikabend bei hoffent-
lich schönem Wetter und freiem Eintritt in vollen Zügen zu genießen. Foto: privat

Die stolzesten Frau‘n gastieren
auf der Bühne im Park Unser Leser Michael Zink, Im Haak, 

Kronberg, schreibt zur letzten ASU-Sit-
zung Folgendes: Am vergangenen Diens-
tag tagte der Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Umwelt (ASU) in öffentlicher 
Sitzung in der Stadthalle. Erster und inte-
ressantester Tagesordnungspunkt war die 
Vorstellung zweier konkurrierender Kon-
zepte zur zukünftigen Nutzung des Bahn-
hofsgeländes.
An dieser Sitzung haben zahlreiche interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger teilgenom-
men und ich denke, sie haben ihre Teilnah-
me nicht bereut. 
Versammlungen wie diese machen unser 
Gemeinwesen lebenswert. Sie machen 
deutlich, warum es sich für uns alle lohnt, 
sich für Demokratie, Rechtstaatlichkeit 
und Transparenz zu engagieren.
Da waren zum einen die beiden Kaufin-
teressenten, die beide aus der Kronberger 
Bürgerschaft kommen und denen man das 
Engagement und das Interesse für den 
Standort abnimmt. Nicht Gewinnmaxi-
mierung, sondern Verbesserung der Le-
bensqualität war die Maxime beider Prot-
agonisten. Die Entwürfe waren im Detail 
durchaus unterschiedlich ausgestaltet, aber 
man konnte jeweils erkennen, dass viel 
Zeit, Energie und Herzblut in die Präsenta-
tionen geflossen war.   
Zu loben sind aber auch unsere gewählten 
Volksvertreter. Diese waren gut vorberei-
tet, stellten kluge Fragen und überzeugten 
mit Sachverstand. Man konnte das überpar-
teiliche Bemühen erkennen, sich unvorein-
genommen zu informieren, um dann in den 
jeweiligen Gremien eine qualifizierte Ent-

scheidung fällen zu können. Dass die ge-
wählten Parlamentarier sich aus der Mitte 
unserer Stadtgesellschaft freiwillig haben 
aufstellen lassen, um ehrenamtlich und als 
Stellvertreter aller wahlberechtigten Kron-
bergerinnen und Kronberger ihre Freizeit 
zu investieren und solche starken Debatten 
zu führen, sei hier nur am Rande erwähnt. 
Diese Diskussion zeigt in meinen Augen 
sinnbildlich auf, dass es in der Politik nur 
sehr selten einfache Lösungen gibt. Die 
Materie ist zumeist komplex, die Anfor-
derungen sind hoch, der Wille zu Kompro-
miss und Ausgleich vorausgesetzt. Beide 
Vorschläge waren qualitativ auf hohem Ni-
veau. Als neutraler Zuschauer steckt man 
zum Glück nicht in der Haut der Entschei-
der, die am Ende ein Modell favorisieren 
müssen.
Ob in der großen Weltpolitik oder in den 
Niederungen der Kommune – wer dem 
Wahlvolk vorgeblich einfache Lösungen 
anbietet, denkt die Dinge selten bis zum 
Ende, oder er will ganz bewusst dem demo-
kratischen Prozess und unserer bewährten 
Staatsordnung schaden. Die Populisten-Po-
litiker in diesem Land mögen am lautesten 
schreien, aber wenn es um die Beseitigung 
konkreter Probleme geht oder um das Auf-
zeigen jener Wege, die dieses Land in eine 
gute Zukunft führen, kommt nichts Subs-
tantielles.
Ich hoffe auch in Zukunft noch viele span-
nende demokratische Versammlungen, wie 
am vergangenen Dienstag in der Stadthalle 
zu erleben. (Kommunal-) Politik ist mitun-
ter mühsam, frustrierend und sehr zeitrau-
bend, aber es lohnt sich, dafür einzustehen.  

Leserbrief
Aktuell
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Wir wünschen alles 
Gute zum Jubiläum und 
bedanken uns für die 
langjährige gute
Zusammenarbeit.
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www.bora.com

BORA verändert das Verhalten und die Architektur in der 
Küche: Effektiv und leise wird der Dampf abgesogen. Keine 
lärmende Haube versperrt mehr die Sicht. Eine Innovation, 
überzeugend und vielfach ausgezeichnet – kompakt in 
einem System. Eine Revolution made in Germany. 

Jetzt das Magazin anfordern: www.bora.com/magazin

Das Ende der Dunstabzugshaube.

Das Schwerste am 
Backen ist ab sofort 
die Wartezeit.

Einfach zum perfekten Ergebnis. Mit den 
Sensor-Backöfen der Serie 8 gelingt Ihnen 
jeder Kuchen. Erfahren Sie mehr dazu unter
www.sensor-backen.de

PerfectBake

Bo_AZ_Backsensor_DE_143x95_schwarz.indd   1 23.08.18   14:27

Königsteiner Straße 58 a
65812 Bad Soden

Herzlichen Glückwunsch!
Die Familien Göthling & Groh
samt Mitarbeiter gratulieren 
Küchen Krampe sehr herzlich

zum 80-jährigen Firmenjubiläum
und wünschen für die Zukunft alles Gute.

www.goethling-kaufmann.de
Göthling & Kaufmann Gruppe

• Con@ctivity 2.0: Der Dunstabzug kommuniziert 
mit dem Kochfeld und reguliert automatisch die 
Gebläsestufe

• PowerFlex Induktion: Schnelles Erhitzen von 
unterschiedlich großen Kochgeschirren

• TwinBooster: Die Induktionsleistung kann 
individuell verteilt bzw. auf nur eine Zone 
gebündelt werden

Miele. Immer Besser.

Mehr Informationen bei Ihrem Fachhändler 
oder unter miele.de.

Entdecken Sie die neue 
Freiheit beim Kochen.
Miele TwoInOne – Kochfeld und Dunstabzug 
perfekt vereint.

DER KOCHEND-
WASSERHAHN
Kontaktieren Sie uns unter 02161 6210800 oder 
www.quooker.de

Er ist vielseitig 
einsetzbar, sicher 

und energieeffizient.

Eine der erfolgreichsten Erfindungen aus dem Schwarzwald.

Und eine Kuckucksuhr.

Industriestraße 12
63834 Sulzbach

Telefon: 0 60 28 . 41 01
Telefax: 0 60 28 . 2 15 06

E-Mail: info@stein-concept.de  
Internet: www.stein-concept.de

BLANCO gratuliert.
80 Jahre Küchenstudio Krampe

Geschäftsstelle

Antje und Nico Wolf GbR
Holzheimer Str. 1 · 35428 Langgöns
Telefon 0 64 03/70 40
wolf.gbr@concordia.de

Der Firma Küchen Krampe
alles Gute zum Jubiläum.

R
ns

iläum.

CONCORDIA.
EIN GUTER GRUND.

S a n i t ä r  u n d  H e i z u n g
M e i st e r b e t r i e b

Beratung Installation
Kundendienst Bad-Neugestaltung

Waldstraße 3 · 65779 Kelkheim
Tel.: 0 61 95/97 76 11 · Fax 0 61 95/97 74 07

E-Mail: info@press-sanitaer.de · www.press-sanitaer.de

mit
uns

eine

runde
Sache

Telefon:   (0 61 98) 58 68 66
Mobil:      (01 72) 6 67 26 31
Mail:       kernbohrservice@t-online.de
Internet:  www.abluftbohrungen.de

Kernbohr-Service
Thorsten Lehr
Am Buchwald 10
65779 Kelkheim-Eppenhain

…wir
 bohren
     das

Loch

Wir gratulieren 
zum 80-jährigen 
Firmenjubiläum!

naber.com

Europaweite Vermietung
Arbeitsbühnen • Stapler • Krane

GL Verleih Arbeitsbühnen GmbH
Max-Planck-Straße 9 • 65779 Kelkheim
www.gl-verleih.de • info@gl-verleih.de

TAGE FEIERN & SPAREN
im Küchenstudio Krampe

% SONDERRABATT
auf Ihren individuellen Küchentraum

ONLINE-ANGEBOTE 
täglich wechselnd auf www.kuechen-krampe.de

JUBILÄUMSAKTION VOM 08.–16.09.2018

Sie planen die Anschaffung einer neuen Einbau-
küche oder die Modernisierung einzelner Geräte? 
Dann nutzen Sie unsere Jubiläumsaktion vom 
08. – 16.09.2018! Wir freuen uns auf Sie!  

JUBILÄUMSHOTLINE –
Jetzt Beratungstermin sichern:

06195 / 23 15
Küchenstudio Krampe, Frankfurter Straße 87, 65779 Kelkheim / Taunus 
info@kuechen-krampe.de | www.kuechen-krampe.de

UNSER DANKESCHÖN FÜR IHRE TREUE!

16.09., 13 – 18 UHR:  
Verkaufsoffener Sonntag,  

 Live-Cooking

Ihre Küchen-Verkäufer Joachim Krampe,  
Daniel Krampe & Sebastian Kosch
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www.bora.com

BORA verändert das Verhalten und die Architektur in der 
Küche: Effektiv und leise wird der Dampf abgesogen. Keine 
lärmende Haube versperrt mehr die Sicht. Eine Innovation, 
überzeugend und vielfach ausgezeichnet – kompakt in 
einem System. Eine Revolution made in Germany. 

Jetzt das Magazin anfordern: www.bora.com/magazin

Das Ende der Dunstabzugshaube.

Das Schwerste am 
Backen ist ab sofort 
die Wartezeit.

Einfach zum perfekten Ergebnis. Mit den 
Sensor-Backöfen der Serie 8 gelingt Ihnen 
jeder Kuchen. Erfahren Sie mehr dazu unter
www.sensor-backen.de

PerfectBake

Bo_AZ_Backsensor_DE_143x95_schwarz.indd   1 23.08.18   14:27

Königsteiner Straße 58 a
65812 Bad Soden

Herzlichen Glückwunsch!
Die Familien Göthling & Groh
samt Mitarbeiter gratulieren 
Küchen Krampe sehr herzlich

zum 80-jährigen Firmenjubiläum
und wünschen für die Zukunft alles Gute.

www.goethling-kaufmann.de
Göthling & Kaufmann Gruppe

• Con@ctivity 2.0: Der Dunstabzug kommuniziert 
mit dem Kochfeld und reguliert automatisch die 
Gebläsestufe

• PowerFlex Induktion: Schnelles Erhitzen von 
unterschiedlich großen Kochgeschirren

• TwinBooster: Die Induktionsleistung kann 
individuell verteilt bzw. auf nur eine Zone 
gebündelt werden

Miele. Immer Besser.

Mehr Informationen bei Ihrem Fachhändler 
oder unter miele.de.

Entdecken Sie die neue 
Freiheit beim Kochen.
Miele TwoInOne – Kochfeld und Dunstabzug 
perfekt vereint.

DER KOCHEND-
WASSERHAHN
Kontaktieren Sie uns unter 02161 6210800 oder 
www.quooker.de

Er ist vielseitig 
einsetzbar, sicher 

und energieeffizient.

Eine der erfolgreichsten Erfindungen aus dem Schwarzwald.

Und eine Kuckucksuhr.

Industriestraße 12
63834 Sulzbach

Telefon: 0 60 28 . 41 01
Telefax: 0 60 28 . 2 15 06

E-Mail: info@stein-concept.de  
Internet: www.stein-concept.de

BLANCO gratuliert.
80 Jahre Küchenstudio Krampe

Geschäftsstelle

Antje und Nico Wolf GbR
Holzheimer Str. 1 · 35428 Langgöns
Telefon 0 64 03/70 40
wolf.gbr@concordia.de

Der Firma Küchen Krampe
alles Gute zum Jubiläum.

R
ns

iläum.

CONCORDIA.
EIN GUTER GRUND.

S a n i t ä r  u n d  H e i z u n g
M e i st e r b e t r i e b

Beratung Installation
Kundendienst Bad-Neugestaltung

Waldstraße 3 · 65779 Kelkheim
Tel.: 0 61 95/97 76 11 · Fax 0 61 95/97 74 07

E-Mail: info@press-sanitaer.de · www.press-sanitaer.de

mit
uns

eine

runde
Sache

Telefon:   (0 61 98) 58 68 66
Mobil:      (01 72) 6 67 26 31
Mail:       kernbohrservice@t-online.de
Internet:  www.abluftbohrungen.de

Kernbohr-Service
Thorsten Lehr
Am Buchwald 10
65779 Kelkheim-Eppenhain

…wir
 bohren
     das

Loch

Wir gratulieren 
zum 80-jährigen 
Firmenjubiläum!

naber.com

Europaweite Vermietung
Arbeitsbühnen • Stapler • Krane

GL Verleih Arbeitsbühnen GmbH
Max-Planck-Straße 9 • 65779 Kelkheim
www.gl-verleih.de • info@gl-verleih.de

TAGE FEIERN & SPAREN
im Küchenstudio Krampe

% SONDERRABATT
auf Ihren individuellen Küchentraum

ONLINE-ANGEBOTE 
täglich wechselnd auf www.kuechen-krampe.de
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CRO - BAU
Hausmeisterservice · Trockenbau
Putzarbeiten · Malen · Tapezieren

Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten

Abbrucharbeiten inkl. Entsorgung
Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

65824 Schwalbach · Friedrich-Stoltze-Str. 4a · Tel. 0 61 96 / 8 13 10

Preisbeispiele ab: z.B. Modell 1000
3.50 x
1.60 700,– 4.50 x

2.10 800,– 5.50 x
2.60 900,– 6.00 x

3.10 990,–

MARKISEN S. OSTERN
SONDERANGEBOTE: Direkt ab Fabrik

Drössler Parkett
Parkettleger- und Schreinermeisterbetrieb

Öffentlich bestellter und vereidigter 
Sachverständiger für das Parkettlegerhandwerk 

mit PARKETT-STUDIO in Kelkheim
Stab- und Fertigparkett · massive Landhausdielen

Parkettsanierung · Vinyl-Laminat u. v. m.
Frankfurter Straße 71 A · 65779 Kelkheim

Tel. 0 61 95 / 67 11 30 · Fax 0 61 95 / 67 11 31
E-Mail: Info@droesslerparkett.de · www.droesslerparkett.de

Bauen & Wohnen

Frühstück ohne ungebetene Gäste: Marmelade und Honig 
ziehen Wespen und Fliegen an. Das Insektenschutz-Rollo 
hält sie zuverlässig von den süßen Leckereien fern. 
 (Foto: epr/Velux)

Der einfachste Schutz vor Stichen und Bissen - Dank In-
sektenschutz-Rollos bleiben ungebetene Gäste draußen
(epr) Insekten sind ein 
wichtiger Bestandteil un-
seres Ökosystems. Das 
thematisierte Insekten-
sterben kann daher zu 
einem großen Problem 
für Ökologie und Wirt-
schaft werden. In den 
eigenen vier Wänden 

sind Wespen, Stechmü-
cken und Fliegen aber 
trotzdem eher unange-
nehme Gäste. Um sich 
nicht mit Fliegenklatsche 
oder Insektenspray weh-
ren zu müssen, sollten sie 
daher gar nicht erst ins 
Zimmer gelangen. Doch 

deshalb auf das abend-
liche Lüften zu verzich-
ten, ist keine gute Idee. 
Eine sinnvolle Alternati-
ve ist ein zuverlässiger 
Insektenschutz. Der lässt 
Wespen, Fliegen und Co 
trotz geöffneter Dach-
fenster gar nicht erst in 
die Wohnung. Dach-
fensterhersteller Velux 
setzt beim Insektenschutz 
auf das Rollo-Prinzip: 
Das Glasfasernetz, das 
schnell selbst montiert 
ist, hält lästige Insekten 
zuverlässig fern, Tages-
licht und Luft hingegen 
lässt es ungehindert nach 
drinnen. 
Dabei kann das Fens-
ter unkompliziert und 
schnell geöffnet werden: 
Das Rollo wird dafür ein-
fach in den Rollokasten 
aufgerollt. Dank seitli-
cher Führungsschienen 
schließt es an den Sei-
ten bündig ab. So finden 
die lästigen Quälgeister 
auch an dieser typischen 
Schwachstelle keinen Ein-
lass. Mehr unter www.
velux.de.

SELMANI
FUßBODENVERLEGUNG & INNENAUSBAU

FÜR HÖCHSTE ANSPRÜCHE
Inh. Hajrush Selmani

Hölderlinstraße 30 • 61462 Königstein
bodenleger-selmani.de • service@bodenleger-selmani.de

Tel. 06174 9480125 • Mobil 0176 24008666

Wir verlegen Ihren Boden professionell und zu fairen Preisen

 Parkett  Laminat  Teppich  PVC-Boden
 Sanierung von Parkett, Dielen und TreppenKurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Unser Anzeigenfax
 0 61 74 / 93 85-50

Mo - Do 8-18 Uhr - Fr 8-16 Uhr
06122-92100 info@walle-in-wallau.de

Hessenstr. 10 - 65719 Hofheim-Wallau
�

in 5 Minuten zum Angebot - mit
1-Tags-Montage zur neuen Heizung

www.heizungsrechner-online.de

Öl/Gas Brennwert-Anlagen
Pellet-Anlagen Solar-Anlagen
Heizkörper Design-Heizkörper
große Heiztechnik-Ausstellung

DIE TECHNIKER HEIZUNG

66
A

in wallau

walle AM
ZIEL

HEIZUNG

H
E
IZ

U
N
G

OFENHAUS KLOHMANN 
KAMINÖFEN

KAMINE • ÖFEN • KACHELÖFEN
Feuerung für Holz, Kohle, Gas und Elektro

Kamin-Heizsysteme, Gartenkamine
DIPL.- ING. A. KLOHMANN 

65936 Ffm. Sossenheim, Nikolausstraße 8
Telefon 0 69/34 20 15, Fax 34 20 16

www.ofenhaus-klohmann.de
GROSSE AUSSTELLUNG

Gewinnspiel

Bitte beantworten Sie die fünf unten stehenden Fragen. Unter allen Einsendern mit den richtigen 
Antworten verlosen wir einen Einkaufsgutschein im Wert von 50,– € vom Edeka-Markt Nolte in Königstein. 
Bitte senden Sie Ihre Antworten einfach per E-Mail an: gewinnspiel-kw@hochtaunus.de, per Fax an 
06174 9385-50 oder per Post an die Königsteiner Woche, Theresenstraße 2, 61462 Königstein. 
Einsendeschluss ist am Dienstag, 11. September 2018, 15.00 Uhr. Bitte vergessen Sie Ihren Absender nicht. 
Die Gewinnerin oder der Gewinner wird in der nächsten Königsteiner Woche und dem Kronberger Boten 
bekanntgegeben. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Frage 1: Was kosten 1 kg EDEKA-Bananen aus der aktuellen EDEKA-Anzeige? Antwort:  ………………
Frage 2: In welcher Straße befi ndet sich die Geschäftsstelle von Poll Immobilien in Königstein?  
 Antwort:  ………………
Frage 3: Welche Stellen bietet der Caritasverband Hochtaunus an?  Antwort:  ………………
Frage 4: In welcher Stadt befi ndet sich das Autohaus Fischer?  Antwort:  ………………
Frage 5:  Wer sucht Testhörer? Antwort:  ………………

Kronberger Bote
Kronberg (kb) – Neue Trikots für die E-Ju-
nioren des EFC Kronberg: die Nachwuchs-
sportler haben bei der Breitensportaktion 
„Mainova-Trikots für die Region“ gewonnen. 
Kronbergs Bürgermeister Klaus Temmen hat 
am Dienstag gemeinsam mit dem ehemaligen 
Eintracht-Profi Uwe Bindewald und Francis-
co Rodriguez, Leiter Mainova-Kommunal-
management, den Trikotsatz offiziell an das 
Team überreicht. Im Gepäck: 14 rote Trikots 
und weiße Hosen sowie Stutzen und ein Tor-
warttrikot.
Bürgermeister Temmen sagte anlässlich der 
Übergabe: „Toll, wie sich die Mainova für 
den Breitensport und insbesondere für die 
Jugendarbeit einsetzt. Danke auch im Namen 
der Stadt Kronberg im Taunus.“ Rund 3.000 
Vereine und Laufgruppen aus Frankfurt und 
der Rhein-Main-Region haben sich in diesem 
Frühjahr bei der Trikot-Aktion beworben. 
Insgesamt 750 Gewinner freuen sich über 

einen sofort einsatzbereiten Mannschaftssatz 
– inklusive Beflockung mit Vereinsname und 
Nummer. Die Vereine müssen für die hoch-
wertigen Marken-Trikots lediglich einen Ei-
genbetrag von 119 Euro aufbringen, was rund 
15 Prozent des regulären Verkaufspreises ent-
spricht – den Rest übernimmt Mainova.
Auch dieses Jahr wird die Trikotaktion mit 
einem Videowettbewerb inklusive attraktiver 
Preise begleitet. Sie startet Mitte September. 
Unter dem Motto „Zeigen Sie uns, wie viel 
Energie in Ihren Trikots steckt!“ sind alle Ge-
winnervereine dazu aufgerufen, Filme in den
neuen Trikots aufzunehmen und bei Face-
book zu posten. Als Hauptpreis wartet ein 
Eintracht-Erlebnis-Tag für die gesamte 
Mannschaft inklusive Tickets, Anreise, Sta-
dion- und Museumsführung sowie einem 
Treffen mit Maskottchen Attila. Weitere In-
formationen dazu finden sich im Internet auf 
www.mainova.de/trikots.

Überraschung für die EFC-Jugend 
Neue Mainova-Trikots überreicht

Ex-Eintracht-Profi Uwe Bindewald testet mit den EFC-Spielern die neuen Trikots. 
 Foto: privat

Kronberg (kb) – In der halbstündigen 
Musik zum Wochenende beenden die Gei-
gerin Andrea Kim und Organist Bernhard 
Zosel an diesem Samstag, 8. September 
um 18 Uhr in der Johanniskirche (Fried-
rich-Ebert-Straße 18) ihre Konzertreihe 
mit den sechs Violinsonaten Johann Se-
bastian Bachs. Die tiefgründige Sona-
te f-Moll, BWV 1018 haben sie sich für 
diesen Schlusspunkt vorbehalten. In dem 
viersätzigen Werk zeigt Bach seine Meis-
terschaft mit einem arienartigen ersten 
Satz, einem harmonisch reichen lang-
samen Satz, der das übliche Präludieren 
auf dem Tasteninstrument kongenial auf 
die Kammermusik überträgt, sowie zwei 
fugierten schnellen Sätzen. Der Eintritt 
zu diesem Konzert ist frei. Andrea Kim 
stammt aus dem niederrheinischen Dins-
laken und studierte in Düsseldorf bei Mi-
chael Gaiser, in Berlin und Lübeck bei 

Thomas Brandis sowie in Wien bei Ger-
hard Schulz. Bereits während ihres Studi-
ums gewann sie diverse Auszeichnungen, 
etwa beim Ibolyka-Gyarfas-Wettbewerb 
in Berlin, beim Deutschen Musikwettbe-
werb und beim Wettbewerb „Franz Schu-
bert und die Moderne“ in Graz. Ferner war 
sie Stipendiatin der Stiftung Villa Musica 
Rheinland-Pfalz sowie des PE-Förderkrei-
ses für Studierende der Musik. Seit jeher 
steht die Kammermusik im Fokus von An-
drea Kims künstlerischer Tätigkeit. Als 
Gründerin und Künstlerische Leiterin des 
Amici Ensembles Frankfurt veranstaltet 
sie eigene Festivals und Konzertreihen. In 
jüngster Zeit initiierte sie vermehrt auch 
musikalisch-literarische Programme mit 
Schauspielern wie Udo Wachtveitl oder 
Felix von Manteuffel und gastierte damit 
unter anderem bei den Schlossfestspielen 
Herrenchiemsee.

Reihe mit Bachs Violinsonaten endet
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1. Persönliche Angaben

Formular hier oder auf www.quirinprivatbank.de/vermoegens-check online ausfüllen bzw. Depotauszug hochladen.

3. Wie stufen Sie Ihre finanzielle      
    Risikobereitschaft ein?*

2. Bitte beschreiben Sie Ihr Vermögen*:

*Pflichtangaben

Bitte ausfüllen, ausschneiden 
und senden an:

b. Bezeichnung des Wertpapiers, Wertpapierkennnummer WKN oder ISIN

a. Liquidität (nur Tagesgelder, Sparanlagen, Festgeld)

Aktueller Wert

Aktueller WertFrau Herr

Titel

Name, Vorname*

Straße, Hausnummer*

PLZ, Ort*

E-Mail*

Telefon

€

€

€

€

€

€

€

€

€

€

€

€

€

€

Kreuzen Sie bitte den entsprechenden 
Buchstaben an: 
A – risikoärmer, E – risikobehafteter.

A B C D E

Quirin Privatbank AG
Stichwort: „Vermögens-Check“
Schillerstraße 20
60313 Frankfurt am Main

069 247 50 49-10
vermoegens-check@quirinprivatbank.de
www.quirinprivatbank.de/vermoegens-check

Vermögens-Check für kluge Anleger  

Susanne Steinmann, 
Leiterin der Quirin Privatbank in Frankfurt, 
über die Ziele ihrer Niederlassung und den 
Erfolg unabhängiger Beratung. 

Frau Steinmann, die Quirin Privatbank berät 
unabhängig gegen Honorar. Was bedeutet das? 

Wie bei einem Steuerberater oder Rechts-
anwalt zahlen Kunden ein Honorar für ihre 
Vermögensverwaltung oder -beratung bei 
uns. Dadurch können wir sie frei beraten 
und lassen uns nicht durch Provisionen zu 
bestimmten Empfehlungen verleiten. Damit 
bieten wir für Vermögen ab 200.000 Euro 
günstigere und bessere Anlagelösungen als 
klassische Provisionsbanken.

Wie erfolgreich sind Sie mit diesem Modell? 

Sehr erfolgreich! Die Quirin Privatbank ver-
waltet mehr als 3,4 Milliarden Euro an Kun-
denvermögen – davon über 230 Millionen 
Euro allein in Frankfurt. Und: Immer mehr 
Kunden empfehlen uns weiter. 

Warum sollten Anleger beim 
Vermögens-Check mitmachen? 

Das Geld vieler Menschen ist falsch oder gar 
nicht angelegt. So liegen aktuell 1,6 Billio-
nen Euro auf nicht- oder niedrigverzinsten 
Konten. Das vernichtet Vermögen, statt es zu 
mehren, und gefährdet die Erreichung finan-
zieller Ziele wie eine ausreichende Altersab-
sicherung. Der Vermögens-Check zeigt, ob 
und wie bestehende Anlagen optimiert wer-
den können – unverbindlich und kostenfrei. 

Wie funktioniert das?  

Der Vermögens-Check bietet Anlegern ab ei-
nem Vermögen von 200.000 Euro eine objekti-
ve Einschätzung ihrer Geldanlage. Dazu werden 
die Wertpapier- und Cash-Bestände einem wis-

senschaftlichen E«zienztest unterzogen. Inner-
halb von drei Wochen erhalten die Teilnehmer 
ein Gutachten im Wert von 500 Euro und die 
Möglichkeit zu einem persönlichen Gespräch in 
unserem Hause. 

Was müssen Interessierte nun tun?

Den ausgefüllten Erfassungsbogen unter dem 
Stichwort „Vermögens-Check“ an die Quirin 
Privatbank AG, Schillerstraße 20, 60313 Frankfurt 
am Main, senden. Oder online mitmachen unter 
www.quirinprivatbank.de/vermoegens-check.

Hinweis: Die Vermögens-Check-Aktion endet am 30. 09. 2018.

„Vermögensanlage im Ruhestand“
 
Mittwoch, den 26. September 2018
Beginn um 19:00 Uhr (Einlass ab 18:30 Uhr)

im KTC Kommunikations- und Trainings- 
Center Königstein GmbH 
Ölmühlweg 65 
61462 Königstein im Taunus

Anmeldung bis 19. September 2018:
Telefon: 069 247 50 49 10 oder 
isabel.traber@quirinprivatbank.de

Daneben bin ich damit einverstanden, dass die Quirin Privatbank AG mich zukünftig per Post, E-Mail 
oder Telefon über wissenschaftlich basierte Anlagestrategien und aktuelle Finanzthemen persönlich 
informiert. Sie haben das Recht, Ihre Einwilligung jederzeit zu widerrufen. Den Widerruf richten Sie 
bitte an: 
Quirin Privatbank AG, Stichwort: „Vermögens-Check“, Kurfürstendamm 119, 10711 Berlin. 
Bitte beachten Sie, dass der Widerruf erst für die Zukunft wirkt. Verarbeitungen, die vor dem Wider-
ruf erfolgt sind, sind davon nicht betro£en. Die Verweigerung Ihrer Einwilligung hat keine Folgen 
für die Erstellung des Vermögens-Checks.

Ihre Daten werden von der Quirin Privatbank AG zum Zwecke der Erstellung eines 
kostenlosen Vermögens-Checks im Wert von 500 Euro verarbeitet.

V E R A N S T A LT U N G S H I N W E I S

Kronberg (kb) – Im Jubiläumsjahr bie-
tet der Altstadtkreis eine Kurzfahrt zur 
Partnerstadt Porto Recanati an. „Auch der 
PSV Porto Recanati feiert in diesem Jahr 
sein 25-jähriges Jubiläum und aus diesem 
Anlass möchten wir vom Altstadtkreis 
ebenfalls dabei sein“, ist von Hans Willi 
Schmidt, dem Vorsitzenden des Altstadt-
kreises zu erfahren. Abfahrt ist Donners-
tag, 13. September um 18 Uhr am Berliner 
Platz, die Rückfahrt Dienstag, 18. Septem-
ber um 9 Uhr in Porto Recanati.  
Die Partnerstadt von Kronberg hat ein bun-

tes Programm mit Musikveranstaltungen, 
Ausflügen nach Loreto und Camerino so-
wie Besuch des Museo del Mare zusam-
mengestellt.
Die Buchung von einem Doppelzimmer ist 
noch möglich. Der Preis für die Fahrt mit 
vier Übernachtungen und Halbpension (oh-
ne Getränke) im Hotel Mondial sowie Aus-
flug nach Camino kostet pro Person 430 
Euro. Wer noch Interesse hat, bitte bei Hans 
Willi Schmidt unter 0178-4146188 oder 
per E-Mail unter info@altstadtkreis-kron-
berg.de melden.

Altstadtkreis bietet Mitfahrt nach 
Porto Recanati an

Kronberg (kb) – Für Kurzentschlossene bie-
tet die Kunstschule Kronberg in Kooperation 
mit dem Schlosshotel Kronberg am Wochen-
ende 8./9. September noch Plätze im Workshop 
„Malen im Schloss“ für Erwachsene an. Gemalt 
wird in der inspirierenden Atmosphäre des Ate-
liers, in dem einst Victoria Kaiserin Friedrich 
kreativ war. Sehen lernen, genau beobachten 
und dies anschließend künstlerisch umsetzen: 
Der Workshop mit dem Kronberger Dozenten 
Uwe Gönner gewährt Einblicke in die Welt der 
Farben. Der Kurs fördert die Farbwahrnehmung 
der Teilnehmer und ihre individuellen Gestal-

tungsmöglichkeiten. Für die Teilnahme sind 
allein die Freude am kreativen Zeichnen und 
Aquarellieren sowie Offenheit für neue Erfah-
rungen von Bedeutung. Der Workshop ist auch 
für Einsteiger geeignet. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Entsprechende Arbeitskleidung 
wird empfohlen.  Ein Drei-Gänge-Verwöhnme-
nü aus der Küche des Schlosshotels am Samstag 
rundet das Programm kulinarisch ab. 
Die Kursgebühr beträgt 175 Euro, die Anmel-
dung für diesen Workshop, Samstag 10 bis 
16.30 Uhr, Sonntag 10 bis 15 Uhr) erfolgt unter 
kunstschule@kronberg.de.

„Malen im Schloss“: Noch gibt es
freie Plätze
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ANK ÄUFE

Alter Globus mit deutschen 
Kolonien und Himmelskörper-/
Mondglobus gesucht.
 Tel. 0172-6501251

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497  
 oder 0171/2060060

REVOX Hi�i Komponenten sowie 
Verstärker und Plattenspieler aus 
den 70er/80er Jahren gesucht. 
 Tel. 0172-6501251

Ankauf von Pelzen, Nerzen, Alt- 
und Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Münzen, Perücken, Pup-
pen, Ferngläser, Bleikristalle, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 
Bernsteinschmuck, Porzellan, Näh-
maschinen, Uhren, Silber aller Art. 
Kostenlose Beratung u. Anfahrt so-
wie Werteinschätzung. Zahle abso-
lute Höchstpreise, 100% seriös u. 
diskret, Barabwicklung vor Ort, von 
Mo-So, 8.00-20.00 Uhr.   
 Tel. 069/67702115

Briefmarken- und Banknoten-
sammlungen gesucht. Zahlung in 
Bar, sofort.  Tel. 0152/36363881

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

100,– € für Kriegsfotoalbum, Fotos, 
Dias, Negative, Postkarten, Alben 
aus der Zeit 1900 – 1950 von Histori-
ker gesucht.  Tel. 05222/806333

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Achtung!! Seriöser Barankäufer u. 
fachkundiger Münzsammler sucht: 
Silber, versilbert (Bestecke, Silber-
platten, Kerzenständer, Kannen, Zu-
ckerdosen uvm.) Zinn, Figuren aller 
Art, alte Ferngläser, Münzen, Mode- 
sowie Echtschmuck, Bernstein, Ko-
ralle, Armband- u. Taschenuhren, 
Ölgemälde, Porzellane, kompl. 
Nachlässe u. Nachlass-verwaltun-
gen (gerne mache ich kostenlose 
Schätzungen) Haushaltsauflösun-
gen. Unverb. Hausbesuche gegen 
Vorlage meines Personalausweises. 
Ich freue mich über Ihre Anrufe auch 
an Sonn- u. Feiertagen.  Tel. 
0611/88026928 u.
 06128/9376105

Bestecke, Pelze, Zinn, Porzellan 
u. Figuren, Armband- u. Taschenuh-
ren, Möbel, Orientteppiche, Nähma-
schinen uvm. von seriösem Barzah-
ler gesucht. Ganze Nachlässe und 
HHA. Auch an Sonn- u. Feiertagen. 
 Tel. 069/59673040

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur-
kunden; alte Füller und Kugelschrei-
ber, Postkarten, Modeschmuck, 
von seriösem Sammler und Barzah-
ler gesucht. Auch Sa + So.  
 Tel. 06134/5646318

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren ! Auch Sa. u. So. 
 Tel. 069/89004093

Kaufe alles von LEGO, auch ganze 
Sammlungen.  Tel. 06196/82539
 o. 0174/3032283

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50- 
70er J. Design  Tel. 069/788329

Privater Militaria Sammler aus Kö-
nigstein sucht militärische Nachläs-
se u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge-
suchte Stücke Liebhaberpreise. Ger-
ne auch kostl. und unverbindliche 
Beratung.  Tel. 06174/209564

Sammler kauft Silberbestecke, al-
te Nähmaschinen, Porzellan, Mün-
zen, Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. 
zu Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent! 
 Tel. 069/89004093

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde und Silber, 100%-ige Dis-
kretion. Tel. 06108/9154213

Fachkundiger Münzensammler 
sucht Münzen und Medaillen aus Sil-
ber und Gold. Alte Reichsmark, Taler, 
antike Münzen, alte DM, Schilling, 
Dollar Münzen uvm. Fachkundig und 
kompetent. Bitte alles anbieten.  
 Tel. 069/59673040

AUTOMARKT

VW Käfer 1303 LS Cabrio, Rot, 
08/76, 132.000 km, TÜV 05/20, Zu-
stand 3, 1 Vorbes. VB 15.000,- €.  
 Tel. 0177/3732836

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Oberursel Innenstadt, Stellplatz in 
Doppeldeckgarage zu vermieten. 
Parallel zur Vorstadt. 75,- € monatl. 
 Tel. 0178/8441101

Garage oder abschließbarer Stell-
platz für neues Motorrad gesucht. 
Möglichst Nähe Paul-Maar-Schule 
(Ober-Erlenbach). Angebote bitte 
an  Tel. 0171/3357156

Garagenstellplatz in der Castillo- 
straße ab sofort zu vermieten.  
  Tel. 0176/72355770

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercu-
les, Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa Benelli und andere, 
auch defekt in Teilen oder zum res-
taurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@t-online.de

Suche alte Motorräder oder Mo-
torradteile, schaffe Platz in Keller 
oder Garage, hole kostenlos ab. 
 Tel. 0174/4224240

OLDTIMER

Achtung suche Oldtimer. Merce-
des Benz - Porsche - BMW. Von pri-
vat, seriöse Abwicklung. Zahle bar.
 Tel. 0177/5066621

KENNENLERNEN

PARTNERSCHAFT

Es begann im Sommer 2018 …  
Attraktive sportliche Sie, 57, 176, 
NR, sucht den passenden bin-
dungswilligen Mann für den Beginn 
unseres neuen Lebensglücks. Zu-
schriften bitte mit Bild an:   
 Zauberfrau1961@gmx.de

Sie 58/160, natürlich, sportlich, 
sucht Ihn für alles, was Spaß macht, 
und eine ehrliche Partnerschaft. 
Bitte mit Bild.  Chiffre OW 3601

Mika 51 Oberursel bitte mit Bild 
melden! Loewin69
 Tel. 01575/4644993 Grüssle

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Anneliese, 77 J., Witwe m. Herz, ich war
Köchin u. der Haushalt geht bei mir mit links. 
Ich liebe es, meinen Partner zu umsorgen, 
habe ein kl. Auto u. wäre trotz eig. Haus 
umzugsbereit. Suche lieben Mann (gerne Wit-
wer), der auch Ansprache u. Zweisamkeit ver-
misst. Ich hoffe, das Glück ist mir hold u. Sie 
melden sich üb. pv Tel. 0176-43646934

Hallo, bin die Agnes, 63 J., eine
ganz liebe, hübsche Witwe, nicht an-
spruchsvoll, bin alleinstehend, häuslich,
koche u. backe sehr gern, liebe d. Natur,
wandern u. auch gemütliche Fernseh-
abende, suche üb. pv e. lieben, zärtlichen
Mann, den ich gerne umsorgen und
verwöhnen möchte, auch bis 80 Jahre
Tel. 0151 – 62913879

➤ Christel, 62 J., mit allen hausfraulichen
Vorzügen u. schöner weibl. Figur, unabhän-
gig u. mobil. Abends allein ist die Einsamkeit 
am schlimmsten, dabei habe ich so viel Liebe
u. Fürsorge an einen ehrl., treuen Mann zu 
verschenken. Einfach wieder zu zweit sein u. 
„wir“ sagen. Kostenloser Anruf, Pd-Senio-
renglück Tel. 0800-7774050

Helga, 69 J., (verw.), bin eine hübsche,
warmherzige, ehem. Krankenschwester,
mit etwas mehr Oberweite, ich koche
gerne und gut, liebe ein gepflegtes,
gemütliches Zuhause, fühle mich jedoch
sehr einsam. Welcher nette, liebenswerte
Mann bis ca. 80 J. möchte mich kennen
lernen? Bitte rufen Sie gleich an pv
Tel. 0170 – 7950816

➤ Erna, 72 J.,  bin eine bescheidene, et-
was vollbusige Witwe, hier aus der Gegend,
umzugsbereit. Mag Handarbeiten, Kochen,
gemütl. Fernsehabende, aber lieber zu zweit. 
Möchte das Alleinsein mit einem aufrichtigen
Mann beenden u. komme Sie gerne mit m. 
Auto besuchen. Ich erwarte Ihren lieben 
Anruf üb. pv Tel. 0176-34498406

Ursula 76, bin verwitwet u. sehr allein,
fahre noch Auto, bin umzugsbereit, mag
Zärtlichkeiten u. gemütl. Fernsehabende.
Die tägliche Ansprache fehlt mir sehr.
Ich hoffe noch einmal e. guten Mann,
gerne auch Witwer, kennenzulernen pv
Tel. 0160 - 7047289

➤ Ich, Leni 67 J., verwitwet, will nicht län-
ger alleine sein. Habe eine schöne schlank-
fraul. Figur, koche u. backe mit Liebe, mag 
die Natur, fahre auch gerne Auto. Würde 
mich freuen, wenn sich ein einsamer Mann
bei mir meldet. Wir haben die Chance auf 
unser Glück, wenn Sie üb. pv anrufen.
Tel. 0176-57606003

BETREUUNG/ 
PFLEGE

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

SENIOREN-
BETREUUNG

Benötigen Sie Hilfe im Haushalt 
oder bei alltäglichen Dingen? Ich 
unterstütze Sie gerne.  
 Tel. 0173/9070363

HÄUSLICHE PFLEGE

24 Std.-Pflegerin
sofort frei, 53 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service

06172-28 89 191

24 h Pflege Zuhause
MK ambulanter Pflegedienst
www.pflegedienst24h-mk.de

In Kooperation u. a. mit  
Tel. 06172/489968· 0178/1305489

KINDERBETREUUNG

Wir suchen Verstärkung für unser 
Team in einer privaten Kinder-

krippe in Oberursel/Oberstedten.
Überwiegend Vormittag , 450€ 

Basis. Tel.06172-2667455

Kinderbetreuung (m/w) gesucht 
für unsere 2 Kids (8 + 10) an 3 - 5 
Nachmittagen/Woche in Königstein. 
Auto benötigt für Abholung  in Rö-
delheim.  Tel. 0160/97993733

Kindermädchen (m/w) für 3-5 
Nachmittage/Woche nach König- 
stein gesucht, ca. 16.30-19.30 Uhr, 
Minijob. Eigener Pkw benötigt.  
 Tel. 0160/97993733

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Schön eingewachsenes Garten-
grundstück mit Wochenendhaus 
abzugeben. Schlaf-Wohnzimmer, 
Küche, Bad, Kaminofen, überdach-
te Terrasse, Pergola, Freisitz, in 
Usingen/Eschbach nähe Eschba-
cher Klippen.  Tel. 06081/960097

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junge Familie sucht 
Haus/Wohnung zum Kauf 

von Privat
Mobil 0177 80 40 808

ajmal@jaweed.eu

Kaufe Ihr Haus oder Grundstück in 
Hofheim, Königstein, Kronberg, Bad 
Hom burg, Frankfurt zu Ihrem Preis. 
Nur Privat an Privat. 
 Tel. 0177/6480010

Ruhige und ordentliche Frau (31) 
aus dem Bereich der Kulturförde-
rung sucht 1,5 Zi. Whg mit mind. 30 
m2 und EBK.  Tel. 0163/1704863

Eine sehr nette 3-köpfige Familie 
sucht -auch langfristig bis 2020- in 
HG, OU, Fdorf eine schöne ca. 100 
m2 große (Altbau-)Wohnung mit 
Balkon zum Kauf, max. 480.000,– € 
prov.-frei  Tel. 0151/58943121 
 schoeneraltbau@gmx.de 

Von Privat im Vorderts. + RMG 
gepfl. ETW / 2–3 Zi. in bevorzugter 
Wohnlage zum Kauf gesucht.  
 Tel. 0170/5750232

3-Zi.-Wohnung in  Kronberg bis 
250.000,- € vorzugsw. v. privat zu 
kaufen gesucht. Wir 56/15 wün-
schen uns eine helle Wohnung m. 
Balkon i. harm. Umfeld. Wir freuen 
uns über Ihren Anruf unter
 Tel. 0170/2006099

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Liebhaberobjekt Korsika/Alta- 
Rocca 100 qm Wohnung in Ber-
gdorf zu verkaufen.
 http://www.Lacaserne.de

MIETGESUCHE

Gartenarchitektin i. Rente, NR, 66 
J., sucht 3-Zi-Whg., ca. 80 m², 1. OG, 
EBK, Dusch-B., Gäste-WC, Balkon, 
bis 1.000,– € in HG. Tel. 0170/1194139

Unkompliziert und sympathisch 
vermieten: Gebürtiger Bad Hom-
burger sucht 3-Zimmer-Wohnung in 
Bad Homburg mit Blick ins Grüne, 
gerne Altbau oder Fachwerk, idea-
lerweise mit Balkon, Miete ca. 800,– 
€. Ich freue mich auf Ihren Anruf.
 Tel. 0163/7745773

Ruhiges Ehep. (beamtet) m. Toch-
ter sucht 3–4 Zi.-Wohng. in OB. od. 
Stadtteil zur Miete. Event. auch Rei-
henhaus, gerne Makler, Angeb. unt. 
 Chiffre OW 3603

Handwerksmeister im Ruhestand 
sucht 3,5 Zi.-Wohnung in HG-Frd. 
mit Haus meistertätigkeit.   
Tel. 0157/79325447 o. 06175/6519147

Zuverl. Handwerksmeister sucht 
dringend 2– 4 ZW, 60–100 m2 + 
Balk./Terr. in Oberursel & Umgeb. 
max. 950,– € WM. Übernehme ger-
ne Gartenarb., Hausmeister, etc. 
 Tel. 0173/4118080  
 chrisvengeance@aol.com

Junges Paar mit solventen Eltern 
sucht 1,5–2 Zimmer Mietwohnung 
in Oberursel oder Bad Homburg. 
 zitronenmelisse2018@web.de

Eine 2-Zi. Wg., 50–60 m2, hell, m. 
Balkon o.Terrasse, EG oder Aufzug, 
bis 900,– € WM, in Bad-Hom-
burg-City, wird v. alleinst. Dame, 
solvent u. ruhig, ab. Jan. 2019 ge-
sucht.  Tel. 0151/20171623

Wir suchen für einen Praktikanten 
in unserem Designbüro  (25, ge-
pflegt, ordentlich, ruhig, NR, sehr 
umgänglich) eine günstige 1-Zi.-
Whg., ein Zimmer o. einen WG-
Platz in Königstein. Idealerweise ab 
01. Okt. Zeitraum 4-6 Monate. 
Botta-Design  Tel. 06174/961188,
  info@botta-design.de

Das Jagdrevier Rossert sucht ab 
Oktober einen Raum/Garage/
Grundstück zur Miete im Raum Ep-
penhain, Ruppertshain, Fischbach 
und Eppstein zwecks Einrichtung  
einer Wildkammer. Strom- und ggfs. 
auch Wasseranschluss wären klas-
se.  Tel. 0151/52598777

VERMIETUNG

BH O-Erlenb., 176 m2 Wfl., großer 
Garten, Doppelgarage, 1.400,– € + 
U/K.  Tel. 0173/7998287

Oberursel-Weißk. von Privat 2½ 
Zi-Whg, 55 m², Altbau, EBK, Bad 
für 1-2 Pers, NR, zu verm. 480,– € 
MM + Uml. + 3 KT. Tel. 06171/76265

Schmitten-Oberreifenberg, 3 ZKB 
Dachgeschoss, 90 m², kl. Balkon, 
Keller, gr. Speicher, Stellplatz oder 
Garage, Hof- u. Gartennutzung, 
615,– € + Uml. + Kaution.  
 Tel. 06081/5856689

2-Zi.-Whg. in B-Hbg. Stadtmitte., 
55 m², EBK, renoviert, an Alleinste-
hende/n, NR, KM 620,– € + NK + 
KT, ab sofort.  Tel. 06172/303905

Königstein: Wohnen auf Zeit kl. 
1,5 Zi.-Whg. für 1 Pers. voll möbl., 
ab Okt. 680,- €/Mon. bei Mietzeit ab 
3 Mon., 920,- €/Mon. bei kürzerer 
Mietdauer, inkl. aller NK/Kt. 2 MM.,  
 Tel. 06174/7778 o. 0160/94724090

Königstein Nähe Kreisel Vermie-
tung 2 Zimmer-Wohnung, 50 qm im 
DG, 2 Familienhaus, zentrale Lage, 
große Küche, Bad (Badewanne) 
WC, Abstellraum, Kabel, Waschkü-
che + Trockenraum, Autoabstell-
platz, Nebentätigkeit im Hause 
möglich, ab 2019 zu vermieten. 
Miete € 550,- plus U.VZ € 160,- MK 
3 MM. Anfragen unter 
 Chiffre: KW 36/01

Glash.-Erstbez. KFW55, ab sofort 
70 m² Whg., 2 Zi.,Tl-Bad, AR, Bal-
kon, geh. Ausstattung, zu. verm. nur
NR, KM 770,- € + NK + 3 MM Kt. + 
Parkpl. 50,- €  Tel. 0176/67366644

Kronberg-Ohö., RMH, Bj. 76, re-
nov. EBK, 115 qm + Hobbyraum u. 
Büro im KG, Sammelgarage, Grdst. 
210 qm, ruhig, trotzdem zentral, KM 
1.790,- € ab 1. Nov.
 Tel. 0151 70097028

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Westerland/Sylt, 2 Zi. FeWo u. 1 Zi. 
App., Seebl., WLAN, NR, k. Tiere. 
E-Mail: ganko@gmx.de  Tel. 
0171/6224936

Herbstferien in Holland? Reetge-
decktes Häuschen für max. 5 Per-
sonen bei Gouda.
 www.jannekeshuisje.com

Ostsee-Ferienhaus, 150 m zum 
Sandstrand, zw. Kiel u. Eckernför-
de, 3 Sterne. Ausstattung für bis zu  
6 Personen.  Tel. 06174/961280
 Infos unter www.strandkate.de

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

Irland - Kleines Haus (belegbar bis 
5 Pers.) in ruhiger, ländlicher Lage 
im Seengebiet am River Erne zwi-
schen Cavan u. Belturbet, für Golfer, 
Angler u. Feriengäste (Selbstversor-
gung). Kanu- u. Kajak-Touren u. - 
Kurse. Auskunft unter 
 E-Mail: Adolf.Guba@BleiGuba.de 
u. Infos  www.thorntoncottages.ie

KOSTENLOS

Zu verschenken am 6. + 7. Sep-
tember: 1 x Wohnwand 3m B x 2,5m 
H, 1 x Schlafcouch, 1 x Sessel + 2er 
Couch, 1 x 3er Ledercouch blau, 1 x 
Spiegelschrank 3m B x 2,4m H, 1 x 
Schreibtisch, div. Hausrat + Sport- 
artikel. Die gesamte Küche mit 
Herd/Ofen & Dunstabzug. Bei Inte- 
resse sende ich Fotos.  
 Tel. 0152/2269 7219

NACHHILFE

Nachhilfe seit 1974. Alle Fächer 
bis Abi. Spezieller LRS-Unterricht.
0800-0062244 (gebührenfrei) oder
www.minilernkreis.de/taunus

Nachhilfe Ma, De, 
Eng. sehr preiswert. 
0157 92348572 (Gewerblich)

Mathematik verstehen gelingt am 
besten mit fachkundiger Hilfe. Leh-
rerin (i. Dienst) erteilt Einzelunter-
richt inkl. Fehleranalyse.  
 Tel. 0162/3360685

Latein sicher übersetzen erfordert 
fundierte Kenntnisse der Gramma-
tik. Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Ehemaliger Gymnasiallehrer erteilt 
günstig Nachhilfe in Mathematik, 
auch Hausbesuche in Obu, evtl. HG 
und Kro möglich. Tel. 06171/583474

Spanischunterricht / Spanisch- 
Nachhilfe. Erfahrene Lehrerin erteilt 
Spanischunterricht.   
 Tel. 06172/689803
 Mobil 0175/3449360

Mathe-Nachhilfe: Intensive Vorbe-
reitung f. Kl.-Arbeiten (Kl. 5–10) 
durch Einzelunt. b. erf. M-Lehrerin.  
 Tel. 0177/8301985

Nachhilfe/Hausaufgabenbetreuung 
für Grundschüler und 5./6. Klasse. 
Komme zu Ihnen nach Hause.
 Tel. 0157/71739197

Mathematiknachhilfe GK/LK/Stu-
denten von Naturwissenschaftler: 
Analysis, Vektorrechnung, Wahr-
scheinlichkeitsrechnung. Hausbe-
suche nach Absprache. 
 Tel. 06082/923879

Keine Lücken: Gymnasiallehrer 
gibt Nachhilfe Engl., Deut, Geschi.,  
andere Fächer u. Hausaufgabenhil-
fe bei Ihnen.  Tel. 0173/8600778

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Suche erfahrene  Putzhilfe mit 
Deutschkenntnissen für gepfl. 2- 
Personen-Haushalt, 14-tägig vor-
mittags 3 Stunden in Oberursel- 
Oberstedten auf Rechnung.
 Tel. 06172/2678725

Nette Putzhilfe für Einzimmer-App. 
in Bad Homburg gesucht (1–2 Std./
Woche).  Tel. 06172/303317 (AB)

Erfahrene Haushaltshilfe für Pri-
vathaushalt in Bad Homburg (15-20 
Stunden/Woche) gesucht.  
 Tel. 0172/9819287

STELLENGESUCHE

Entrümpelung
Haushaltsauflösungen

Kleine Umzüge
Mobil: 0152 - 366 851 56

Entrümpelungs-

Profis

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Frau sucht Putzstelle im privaten 
Haushalt. Mit viel Erfahrung, vier 
Stunden pro Woche. In Bad Hom-
burg, Oberursel und Friedrichsdorf. 
 Tel. 0176/95406606

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Professionell – Abriss, Sanierung, 
Innenausbau, Außenanlagen, Tro-
ckenbau, Malerarbeiten, Verputzen, 
Fliesenverlegen, Fassadenarbeiten. 
 Tel. 0176/21827515

Übernehme die Reinigung Ihres 
Büros, Ihrer Fenster, Treppenhäu-
ser, Teppiche, Jalousien oder ande-
rer Objekte.  Tel. 0176/20799263
 o. 06172/8556050

Gartenarbeit aller Art, Baumfäl-
lung, Hecken schneiden, Garten-
pflege, Entsorgung. 
 Tel. 06172/2659136  
 o. 0152/34590812

Renovierungen – alles aus einer 
Hand – für Innen und Außen. 
 Tel. 06172/2659136  
 o. 0152/34590812

Garten-, Pflasterarbeiten, Baumfäl-
lung, Heckenschnitt, Gartenpflege, 
Naturmauern, Bagger-, Erdarbei-
ten, Gartenarbeit aller Art. 
 Tel. 0172/4085190

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches An-
gebot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Schnelles, zuverlässiges und preis-
wertes Arbeiten in den Bereichen 
Fliesenlegen, Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung 
und Gartenarbeit, bei Interesse bitte 
melden unter: Tel. 01578/3163313 
 Fax 069/95197938  
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

A – Z-Entrümpelungen + Grund-
reinigung + Renovierungsarbeiten + 
Bauarbeiten! Tel. 0171/3311150

Pol.-Handwerker-Team renoviert 
alles im Haus und Garten. Strei-
chen, Tapezieren, Laminat, Fliesen 
verlegen, Trockenbau.
 Tel. 0151/17269653
  06196/5247453

Rudi macht’s! Umzug, Möbelab- 
und aufbau. Sorgfältig und zuver-
lässig.  Tel. 06032/3071844

Baumfällarbeiten, Heckenschnitt, 
Sträucherschnitt, Pflasterbau, We-
ge, Terrassen und Treppen, Natur-
steine und Trockenmauern, Garten-
arbeiten aller Art. Tel. 0178/4136948

Längerfristige oder auch nur pro-
jektbezogene Unterstützung für  
Ihr Büro gesucht? Tagesgeschäft, 
Krank heitsvertretung, Marketing- 
Projekte? Dipl. Kauffrau unterstützt 
Sie kompetent, flexibel, auf Stun-
denbasis.  Tel. 0175/1610969

Zeitarbeits-Profi, 25 Jahre Be-
rufserfahrung als NL-Leiter, Be-
triebswirt, Handwerksmeister, mit 
Kunden u. MA.-Stamm, sucht neue 
Herausforderung.  Chiffre OW 3602

Ich liebe Bügeln und ich mache es 
gerne für Sie! Rufen Sie mich an! 
Grüße.  Tel. 0172/5868689

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Bad Homburg, Friedrichsdorf, 
Oberursel oder Umgebung.
 Tel. 0152/17425214

Bügeln, perfekt, flexibel, auch am 
Wochenende. Büros und Fenster 
putzen, Babysitting am Wochenen-
de.  Tel. 0162/9168109

Hauswirtschafterin würde gerne 
Ihr Haus hüten, auch bei Abwesen-
heit. Ihre Besorgungen tätigen, na-
türlich auch mit Ihnen, und/oder für 
Sie kochen, etc. Tel. 0178/5085605

Eine zuverlässige Frau mit guten 
Deutschkenntnissen sucht eine 
Putz- und Bügelstelle im Privat-
haushalt.  Tel. 0178/3888803

Polnische Frau sucht Arbeit! Bü-
geln und alte Leute pflegen.  
 Tel. 0151/75716869

Wir übernehmen Reinigungen al-
ler Art (Treppe, Büro, Praxis, Fens-
ter), sowie Hausmeisterdienste.  
 Tel. 0177/4021240

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Profi Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis o. an-
dere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Erfahrener Gärtner sucht Garten-
arbeit. Ich schneide Bäume und He-
cken, mähe und vertikutiere den 
Rasen, lege Pflaster und Platten, 
stelle Palisaden, lege Rollrasen usw.
Ich bringe eigene Werkzeuge sowie 
einen Transporter mit.
 Tel. 06173/322587
 Handy: 0178/1841999

Deutsche Mutter hat noch Reini-
gungsplätze frei bügeln, Fenster 
putzen. Sauber, mobil u. zuverläs-
sig. Ich freue mich auf Ihren Anruf.  
 Tel. 0174/2618873

Langjähriger Gärtner erledigt für 
sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Rasenmähen, vieles mehr.
 Tel. 0172/7178986, 06171/8944720

Gärtner mit jahrelanger Erfahrung 
hilft bei anliegenden Gartenarbei-
ten. Hecken- und Bäumeschneiden,
Rasen- und Beetpflege etc.
 Tel. 0176/20519605

Erfahrener Gärtner übernimmt Ihre 
Gartenarbeiten. Gerne auch Dauer-
grabpflege oder kleinere Hausmeis-
tertätigkeiten.  Tel. 0152/08733643 
 o. 06195/724874

RUND UMS TIER

Tierheilpraktikerin reinigt die 
Zähne ihres Hundes mit Ultraschall 
und entfernt Zahnstein schmerzfrei 
und ohne Narkose bei Ihnen daheim. 
Das Fellnasen-Mobil, C. Dombeck
Tel.: 0176-80 21 98 17

Ein schwarzes, äußerst liebes 
Katzenmädchen, 1,5 Jahre, leicht  
Langhaar, sehr menschenbez., 
sucht liebev. Zuhause. Einzelkatze 
wäre ideal. Geimpft, kastr., Chip.  
 Tel. 06074/7296444   
 o. 0172/6915130

Suche Hundefreund/in für gele-
gentliche Ein- oder Mehrtagesbe-
treuung unserer beiden gut erzoge-
nen Vierbeiner (Labrador/Australian 
Shephard) im Raum Friedrichsdorf. 
 Tel. 0176/51508696  
 oder 06172/8689940

3 süsse Katzenkinder suchen ein 
neues Zuhause mit späterem Frei-
gang. Tel. 06074/7296444 
 Mobil 0172/6915130

Suchen Gassigänger mit Hunder-
fahrung für unseren wohlerzogenen 
und lieben Berner Sennenhund für 
3x pro Woche; Mittags; ca. 2 Std. in 
Oberursel. Weitere Infos unter:  
 Tel. 06171/5078917

Wer übernimmt gelegentlich für 
ein - zwei Tage unseren lieben grö-
ßeren Hund (Labradoodle) gegen 
Bezahlung.  Tel. 06174/5369

UNTERRICHT

Mathematik verstehen gelingt am 
besten mit fachkundiger Hilfe. Leh-
rerin (i. Dienst) erteilt Einzelunter-
richt inkl. Fehleranalyse.  
 Tel. 0162/3360685

Klavier-Orgel und Keyboardunter-
richt in HG Ober-Erlenbach.  
 www.jp-synphonic.de 
 Tel. 06172/491784

Latein sicher übersetzen erfordert 
fundierte Kenntnisse der Gramma-
tik. Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Italienisch-Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschrittene, einzeln u. in klei-
nen Gruppen.  Tel. 06172/764775  
 u. 0160/93426110

Die nächsten Klassenarbeiten ste-
hen vor der Tür. Zielführendes Trai-
ning in Englisch, Französisch, 
Deutsch. Harald Knobbe. 
 Tel 06172/306306

To improve your Business Eng-
lisch. Fit for meetings/discussions. 
Harald Knobbe.  Tel. 06172/306306

Geigenunterricht, Klavierunter-
richt erteilt Privatlehrer.  
 Tel. 06195/8944

VERK ÄUFE

Garagenflohmarkt „Kunst trifft  
Krempel“ am Samstag, 08.09.18, 
von 11-17 Uhr, Friedrichsdorfer Str. 
7, HG.

Wg. Umzug ge. Abhol. zu verk.:  
1 Dreiersitzsofa (d.-gr. Samt), Möbel 
f. J.-Zimmer: Sekretär m. PC-Fach, 
Kommode (5 Schubl.), kl. Schrank, 
Eckschr. m. Aufsatz, 3 Gästebetten 
(als Sessel m. bl. Kordüberz.), Hand-
kreissäge u. Heckenschere (Bosch). 
 Tel. 06171/26482

SANTANA-Tandem, schwarz, 
Topzustand, mit vielen Extras zu 
verkaufen.  Tel. 06172/942324 
 ab 16.00 Uhr

Hausflohmarkt nur am Samstag, 
08.09., 12–18 Uhr, bei CARUSO, 
Hessenring 63, Bad Homburg 
(Bahnhofsnähe).

Haushaltsauflösung in HG: Möbel 
aus Leder, Holz, Stahl mit Glas, De-
ko, Lampen, Vorhänge, Bilder.  
 Tel. 01575/4175706

Crosstrainer, neu, 200,– €.  
 Tel. 06172/21706

Private Haushaltsauflösung am 
Sonntag, 09.09.2018 10.00 – 14.00 
Uhr in Bad Homburg Innenstadt. 
Günstig abzugeben sind an Selbst-
abholer eine Einbauküche, Schrän-
ke, Sitzmöbel, Geschirr etc.  
 Tel. 0170/3148290

Wenn Sie mit Ihrer 
privaten Kleinanzeige

große Wirkung erzielen
möchten, erscheinen 
Sie hier genau richtig:

über 100.000 mal 
im kompletten

Hochtaunus kreis –
jeden Donnerstag. 

Haushaltsauflösung/Hausfloh-
markt: Möbel, Teppiche, Ge-
brauchsgegenstände, Spiele, Bü-
cher, Elektro, Bilder, Textilien, Lam-
pen, uvm., Bad Soden-Altenhain 
Kastanienhain 3, Sa. 22.9. 10 - 16h

Moderne Kunst Original-Gemälde 
etc. Abstrakt + impressionist. + ex-
pressionist. etc. Öl auf Leinwand, 
Klein- u. Großformate, gerahmt, aus 
Privatsammlung, 300,- bis 900,- € 
 Tel. 06174/961089
 bitte länger klingeln lassen

Damenfahrrad E-Bike 28 Zoll Her-
cules Robert pro 8R drei Jahre jung, 
kaum benutzt abzugeben - NP € 
2600,- abzugeben für € 1500,-
 Mobil: 0172/6906817

VERSCHIEDENES

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERE  &  FLÜGEL 
Verkauf · Vermietung · Reparaturen · Stimmung

Klaviertransport · Lagerung u. Entsorgung 

Mann sucht Frau, die bis 31.08.  
im Zeitungs-Lottoladen Vorstadt in 
Oberursel gearbeitet hat. 1 x Mag-
num rot!  Tel. 06171/911817

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Suche alte Groschen u. Pfennige 
für Spielgeld im Altenheim. Auch al-
tes Urlaubsgeld wie Peseten, Lire o. 
Schillinge.  Tel. 0174/5891930

Tablet-PC, Smartphone: Geduldi-
ger Senior (45 Jahre Computer-Pra-
xis) zeigt Senioren deren sinnvollen 
Gebrauch. (Kein Apple!) Bad Hom-
burg & Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

Computerspezialist, IT-Ausbilder, 
bietet Ihnen Virusentfernung, Re- 
paratur, Service, Internet u. Telefon 
Anschluss Konfiguration, Router 
Tausch, WLAN Optimierung, 
Fernwartung.  Tel. 06172/123066

Geduldiger PC-Senior (45 Jahre 
Computer-Praxis) zeigt Senioren den 
sinnvollen Gebrauch von PC, Laptop. 
(Kein Apple!) Bad Homburg & Umge-
bung. Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und 
Entrüm pelungen mit Wertanrech-
nung, Kleintransporte, Ankauf von 
Antiquitäten. Tel. 0172/6909266

Ihre alten Schmal- und Videofilme 
kopiere ich gut und preiswert auf 
DVD. Auch Dias, Tonbänder und  
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert.  
W. Schröder Tel. 06172/78810

Führe kostenlose Entrümplungen 
durch. Auch im Trauerfall oder bei 
Sammelwut u. Horten. Wer braucht 
meine Hilfe?  Tel. 0174/5891930

Ihr Leben als Buch! Sie wollen ein 
Buch schreiben und wissen nicht 
wie? Als Autor helfe ich Ihnen von 
der Idee oder dem Manuskript bis 
zum fertigen Buch. W. Friedel.   
 Tel. 06050/908256

So., 8.4.18 Wi.-Nordenstadt, von 10.00 – 16.00 Uhr
GLOBUS, Ostring 2

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Floh- &
Trödelmärkte 

Sa., 8.9.18, Ffm.-Kalbach, von 14.00 – 18.30 Uhr
FRISCHEZENTRUM, Am Martinszehnten

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Sa., 8.9.18 und Do. 13.9.18 von 8.00 – 14.00 Uhr
Frankfurt-Höchst, Jahrhunderthalle, Parkplatz B 
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
So., 9.9.18, Ffm.-Nieder-Eschbach, von 10.00 – 16.00 Uhr 

Hornbach / IKEA, Züricher Straße 11
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

So., 9.9.18, Sulzbach, von 10.00 – 16.00 Uhr 
Main-Taunus-Zentrum, P 8 GALERIA Kaufhof

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Di., 11.9.18, Eschborn, von 8.00 – 13.00 Uhr

Mann Mobilia, Elly-Beinhorn-Straße 3 
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Weiss: 06195/901042 · www.weiss-maerkte.de

A – Z-Entrümpelungen + Grund-
reinigung + Renovierungsarbeiten + 
Bauarbeiten! Tel. 0171/3311150

Immer montags ab 19.30 Uhr tref-
fen wir uns, gerne mit Gästen, bei 
einem irischen Ale oder Stout, auch 
bei Weizenbier oder einem Hellen zu 
aktuellen Themen in unserem priva-
ten, original irisch eingerichteten 
Gutenberg Pub o. auf der Terrasse 
bei Blei & Guba, im Gewerbegebiet. 
Bei Interesse  Tel. 06195/72194 
 oder mail: adolf.guba@bleiguba.de

Dias und Negative: Wir digitalisie-
ren Ihre Originale – preiswert, zuver-
lässig und in höchster Qualität. 
 www.masterscan.de 
 Tel. 06174/939656 + 0173/3042321

Überspielung von Filmen und Ton-
trägern auf DVD bzw. CD (N 8, Su8, 
Hi 8, MiDV, MC’s, LP’s usw.). Bera-
tung und Qualität stehen für Erfolg!
 Tel. 06173/68114

Helfe bei Computerproblemen,
schnell, sicher und kompetent. Hilfe 
bei Windows, Mac, iPad, iPhone, 
Android Systemen, Beratung.
 Tel. 0177/8631768

Egal ob Sie etwas suchen  
oder anbieten möchten –  

Sie können Ihren Anzeigentext 
rund um die Uhr über unser  
Online-Formular erstellen:

1.  Öffnen Sie unsere Webseite 
www.hochtaunusverlag.de

2.  Im Menüpunkt „Services“ 
finden Sie die Unterkatego-
rie „Private Kleinanzeigen“

3.  Einfach die vorgegebenen 
Felder ausfüllen, dann die 
gewünschte Rubrik wählen, 
Ihren Anzeigentext eingeben 
und auf „Senden“ klicken – 

fertig!

Sie können Ihre Inserate  
natürlich auch bequem 
per Internet aufgeben!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
103.800 Exemplare

Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Egal ob Sie etwas suchen 
oder anbieten – 

Sie können Ihren Anzeigentext 
rund um die Uhr und in nur 

drei Schritten über unser 
Online-Formular erstellen:

1. Öffnen Sie unsere Webseite 
www.taunus-nachrichten.de

2. Im Menüpunkt „Kronberg“ 
finden Sie die Unterkategorie

„Private Kleinanzeigen“
3. Einfach die vorgegebenen 
Felder ausfüllen, dann die 

gewünschte Rubrik wählen, 
Ihren Anzeigentext eingeben 
und auf „Weiter“ klicken und 

die 
weiteren Felder ausfüllen usw.!

Noch Fragen? 
Unter Telefon 06174/9385-61
helfen wir Ihnen gerne weiter.

Anzeigenschluss dienstags, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige (durch Feiertage 
können sich Änderungen ergeben).

Chiffre:  
Abholer  Ja  Nein Senden  Ja   Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Unterschrift

Der Betrag von              €  

  soll von meinem Konto  

abgebucht werden

Bank 

IBAN 

BIC 

Unterschrift

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

 bis 4 Zeilen 12,00 € 
 bis 5 Zeilen 14,00 €
 bis 6 Zeilen 16,00 €
 bis 7 Zeilen 18,00 €
 bis 8 Zeilen 20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffregebühr:
bei Postversand  5,00 € 
bei Abholung  2,00 €

Gewünschtes bitte ankreuzen

Eine Rechnung wird Ihnen nicht zugesandt.

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von meinem Konto 
abgebucht werden. Der Einzugsauftrag gilt nur für diesen Rechnungsbetrag.

Kronberger Bote  ·    61462 Königstein/Taunus  ·  Theresenstraße 2  ·  Fax 06174 9385-50
oder direkt im Netz: www.kronberger-bote.de

Bitte Coupon  
einsenden an:

Private Kleinanzeige
Kelkheimer Zeitung · Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Oberurseler/Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche 

Gesamtauflage: 
103.800 Exemplare

Bitte beachten Sie, dass dieser Coupon ausschließlich für private Kleinanzeigen gültig ist!
Andere Anzeigen direkt per E-Mail an kb@hochtaunus.de bitte mit allen Angaben.

Hinweis zum Datenschutz
Die im Rahmen der privaten Kleinanzeigen erfassten Daten, mit Ausnahme des Anzeigentextes, werden nur im Verlagshaus Taunus Medien GmbH zu inter-
nen Zwecken genutzt und soweit für die Auftragsabwicklung notwendig gespeichert. Eine Weitergabe der Daten zu Werbezwecken an Dritte erfolgt nicht.
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Wir trauern um einen aufrechten Christdemokraten und Mitstreiter.

Der CDU Stadtverband nimmt Abschied von

Alfred Olbricht
* 3. September 1936            † 28. August 2018

Seit Jahrzehnten hat sich Alfred Olbricht als Mitglied unseres Vorstandes in vielfältiger 
Weise für seine Heimatstadt eingebracht. Das Engagement zum Wohle Kronbergs 
war ihm stets eine Herzensangelegenheit und die Arbeit unseres CDU-Verbandes 

hat er ebenso lange mitgeprägt. Bis zuletzt wirkte er als Mitglied unseres Vorstandes, 
dessen stellvertretender Vorsitzender er von 1979 bis 1996 war. Wir erinnern uns an ihn 

voller Dankbarkeit als einen sachkundigen und bürgernahen Mitstreiter, der stets 
mitangepackt hat. Die CDU Hessen zeichnete ihn hierfür im letzten Jahr mit 
ihrer höchsten Auszeichnung, der Alfred-Dregger-Medaille, aus. Er fehlt uns.

Unsere Gedanken sind bei seiner Familie.

CDU Stadtverband Kronberg im Taunus

Mathias Völlger 
Stellv. Vorsitzender

Felicitas Hüsing
Stellv. Vorsitzende 

Für uns plötzlich und unerwartet verstarb unser Gründungsmitglied

Alfred Olbricht
3. September 1936  –  28. August 2018

Wir verlieren mit ihm einen engagierten Mitstreiter, 
dem in besonderer Weise das Wohl der Kronberger Senioren am Herzen lag.

Wir sind sehr traurig.

Brigitte Möller
Senioren Union Kronberg im Taunus

Kronberg. – Alfred Olbricht, unermüdlicher 
Mitstreiter in Kronberg, politisch, aber auch 
heimatkundlich interessiert und als Pädago-
ge aktiv, ist im Alter von 81 Jahren verstor-
ben. „Eigentlich war der Grundschullehrer 
Alfred Olbricht nur für ein halbes Jahr nach 
Schönberg an die Viktoria-Schule ,bestellt‘ 
worden, um dort einen anderen Lehrer zu 
vertreten. Daraus sind 30 Jahre an der Vikto-
ria-Schule geworden“, erzählte er zu seinem 
75. Geburtstag. Alfred Olbricht, der am 3. 
September 1936 im Altvatergebirge in Mäh-
risch-Altstadt als Staatsbürger der Tschecho-
slowakei mit deutscher Nationalität geboren 
wurde, wurde durch seine durch das Nazi-Re-
gime dominierte Grundschulzeit maßgeblich 
beeinflusst. Im Alter von zehn Jahren wurde 
er zum Heimatvertriebenen. Mit vielen ande-
ren Heimatvertriebenen erreichte er in einem 
Zug als erste Station den Vogelsberg. Von dort 
gelangte er auf Vermittlung eines Pfarrers an 
die St. Alban Schule in Königstein, wo er 
sein Abitur ablegte. Er entschied sich für ein 
Pädagogikstudium, dessen Bestandteil auch 
Geschichte war. Seine Intention bestand 
darin, durch seinen Unterricht dazu bei-
tragen zu können, dass sich Ähnliches 
wie der Nazi-Terror nie mehr wiederho-
len würde.
Im Anschluss an sein Studium war er 
als Grundschullehrer 30 Jahre an der 
Viktoria Schule in Schönberg tätig und 
prägte durch sein Vorbild Generatio-
nen von zwischenzeitlich erwachsenen 
Schönbergerinnen und Schönbergern.
Zeit seines Lebens eng verbunden war 
Olbricht auch mit der CDU. 1964 trat 
er in den  CDU-Stadtverband Orten-
berg ein, dessen Gründungsmitglied er 
war. Von dort wechselte er in den CDU 
Stadtverband Kronberg; dort war er 18 
Jahre lang, von 1979 bis 1996 als stell-
vertretender Vorsitzender des Stadtver-
bandes tätig. „Sein außerordentliches 
Engagement für die Kronberger CDU 
nahm einen breiten Raum in seinem 
Leben ein“, so die Kronberger Christ-
demokraten. „Wir trauern um unseren 
langjährigen politischen Weggefähr-
ten, Mitstreiter und bis zuletzt aktives 
Vorstandsmitglied.“ Ob es um die Ver-
teilerlisten für den Wahlkampf, um die 
Organisation des Frühschoppens oder 
um die Organisation des seinerzeit tra-
ditionellen Winterballs ging, stets setz-
te sich Olbricht mit Herzblut, großem 
Sachverstand und Zuverlässigkeit  für 
die Belange der Kronberger CDU ein. 
„Bis zuletzt gehörte er auch der Bürger-
meister Findungskommission ein, wo 
sein geschätzter Sachverstand stets ge-
fragt war“, berichtet Felicitas Hüsing, 
stellvertretende Vorsitzende der Kron-
berger CDU. 
Für sein herausragendes ehrenamtliches 
politisches Engagement erhielt Olbricht 
2017 beim Kreisparteitag die Alfred 
Dregger Medaille aus den Händen des 
CDU Kreisvorsitzenden und Landtags-
abgeordneten Jürgen Banzer. „Wir sind 
sehr traurig über den Abschied von Al-
fred Olbricht. Er hinterlässt eine große 
Lücke in unserer Kronberger CDU- Fa-
milie. In großer Dankbarkeit für seine 
Verdienste werden wir ihm stets ein eh-

rendes Andenken bewahren.“
Ebenfalls ihrer Trauer Ausdruck ver-
leiht die Seniorenbeiratsvorsitzende 
Ingeborg Strauß: „Im Vorfeld der Se-
niorenbeiratswahl im Dezember 2017 
sprach ich Alfred Olbricht, familienin-
tern respektvoll-knapp ,Olbi‘ genannt, 
an. Wir überlegten in regem Gedanken-
austausch Möglichkeiten zur Aktivie-
rung interessierter, einsatzbereiter und 
kreativer Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger. Zu Ende dieses intensiven Dialogs 
war ein weiterer Kandidat gefunden, 
der aus dem Stand die zweithöchste 
Stimmenzahl erhielt: Alfred Olbricht“, 
blickt sie zurück. „Dieses überzeugen-
de Votum war für ihn Ansporn, umge-
hend in mehreren Telefon- und persön-
lichen Gesprächen voller Verve seine 
Ideen auszubreiten, wie der Doppelas-
pekt ,Senioren für Kronberg, Kronberg 
für alle Senioren‘ in die Tat umgesetzt 
werden könnte. Eine von Mail zu Mail 
kontinuierlich wachsende Liste mit 
Stichpunkten entstand: ,Die muss ich 
bei Limberger noch kopieren. Reichen 
20 Exemplare?‘“ 
Und so geschah es. Noch vor der kons-
tituierenden Sitzung des neuen Senio-
renbeirates verteilte er eine Kopie auf 
jedem Platz – zur Verblüffung einiger 
Anwesender. In der folgenden ersten 
Sitzung erläuterte er voller Enthusias-
mus, geschmückt mit Erinnerungen und 
gespickt mit Beispielen, seine diesbe-
züglichen kurz- und mittelfristigen Pla-
nungen und warb um rege Beteiligung, 
blickte sie zurück und malt auf diese 
Weise ein Bild von ihm, das sich ein-
prägt und sehr passend beschreibt, was 
ihn ausmachte. Genauso war Albrecht 
Olbricht. „Doch er warb nicht nur“, be-
tont Strauß abschließend, „er engagierte 
sich mit Rat und Tat, wo immer er sich 
einbringen konnte und durfte, manch-
mal bis an den Rand der Erschöpfung. 
Seine Hilfsbereitschaft und sein so-
ziales Engagement werden uns Vorbild 
bleiben.“ (mw)

Trauer um den politischen Mitstreiter 
und Lehrer Alfred Olbricht

Alfred Olbricht Foto:Archiv/Westenberger

Kronberg (mw) – Die Trauer um den Tierarzt 
Dr. Gerhard Grenz, der im Alter von 86 Jah-
ren verstorben ist, ist groß. Er war in Kronberg 
mit seiner Tierarztpraxis eine echte Institution. 
Denn Dr. Grenz, der im Jahr 1962 als 30-Jähri-
ger aus Bad König im Odenwald in den Taunus 
kam und in Gießen Tiermedizin studiert hatte, 
fand in Kronberg ein neues Aufgabenfeld. Er 
eröffnete in Kronberg seine Praxis nicht nur 
für Kleintiere, sondern auch für Großtiere, und 
später auch noch eine Pferdeklinik im Hinter-
taunus. Im gesamten Taunusgebiet war er bei 
den Tieren vor Ort, wenn sie Hilfe brauchten, 
so ging er auch viele Jahre auf dem Schafhof 
ein und aus, betreute er doch dort die Dressur-
pferde der Olympia-Mannschaft und gemein-
sam mit seiner Frau Dr. Heidi Grenz, ebenfalls 
Tierärztin, die Tiere des Opel-Zoos. Mit Gre-
gor von Opel verband ihn eine tiefe Freund-
schaft, die sich über den Tod des Zoogründers 
hinaus in seinem Engagement für den Opel-
Zoo ausdrückte. Neben seiner tierärztlichen 
Arbeit gestaltete er auch Tieranlagen mit wie 
beispielsweise das Makakengehege, wie in 
einem Porträt des „Meso-Magazins“ des Ver-
eins „Freigehege für Tierforschung“ zu seinem 
70. Geburtstag zu lesen war. Der Geschichten 
um die Behandlung der Wildtiere gibt es viele, 
nur dass Dr. Grenz sie nun selbst nicht mehr 
erzählen kann. 
Am Anfang seines Wirkens gab es noch keine 
Lehrbücher über die Behandlung von Zootie-
ren, weder genaue Kenntnisse darüber, welche 
Medikamente bei welchem Tier wirken, noch 
in welcher Dosierung sie verabreicht werden 
müssen. Die Tierärzte mussten vieles auspro-
bieren und ihre eigenen Erfahrungen sammeln, 
sodass es nicht verwundert, dass es mitunter 
auch zu abenteuerlichen Lösungswegen kam. 
Beispielsweise vom Flusspferdbullen Schor-
schi wurde dabei erzählt, dem eine Injektion 
in den Halsbereich verabreicht werden sollte. 
Der erfahrene Reiter Dr. Grenz sah die einzige 
Möglichkeit darin, dem Tier auf den Rücken zu 
steigen, um ihm von da aus die Spritze zu set-
zen. Womit der Tierarzt jedoch nicht gerechnet 
hatte, dass Schorschi fluchtartig sein Wasser-
becken aufsuchen sollte, um dort mit dem Tier-
arzt auf dem Rücken abzutauchen...
So schnell brachte Dr. Grenz kein Tier aus der 
Ruhe, wohl aber doch ein Elefant wie jener, 
dem er eine Narkosespritze setzen wollte, der 
jedoch verschreckt aufsprang und dem Arzt 
hinterherjagte. Oder die Geschichte des Elefan-
tenbullen Vauka, bei dem er eine Zahnbehand-
lung durchführte: Vauka sollte den schmerz-
haften Eingriff niemals vergessen, sodass Dr. 
Grenz sich nie wieder in seine Nähe wagen 

konnte – selbst in einer großen Menschmenge 
erkannte er seinen vermeintlichen Peiniger und 
warf mit allen erreichbaren Gegenständen wie 
Steinen und Ästen nach ihm. 
Auch in den letzten Jahren wurde es eigent-
lich nicht viel ruhiger um den Tierarzt, als Vor-
standsmitglied in der Stiftung des Opel-Zoos 
gab es für ihn genügend Aufgaben. Im Zoo war 
er oftmals anzutreffen. „Ich glaube, mein Mann 
war der Einzige, der die Jahresberichte des 
Opel-Zoos so richtig durchgearbeitet hat“, sagt 
sie. Leider wurden seine Schmerzen aufgrund 
von Arthrose im vergangenen Jahr immer stär-
ker. „Wir konnten unsere Rundtour durch den 
Zoo nicht mehr gemeinsam unternehmen. So 
habe ich den Spaziergang alleine gemacht und 
ihm Fotos davon mit nach Hause gebracht“, er-
zählt sie, dankbar für die vielen gemeinsamen 
Ehejahre, im Privaten wie bei der Arbeit. Sein 
vorrangigstes Interesse, den Tieren zu jeder Ta-
ges- und Nachtzeit zu helfen – zur Tierarztpra-
xis Grenz konnte man auch sonntags kommen, 
das war bekannt – erzählt seine Frau Heidi, war 
bis zu seinem letzten Tag ungebrochen. „Wenn 
er von einem Tier hörte, das Hilfe brauchte, 
dann er ließ sich die Röntgenaufnahmen vor-
beibringen und half mit seiner Erfahrung, da 
waren seine Schmerzen wie weggeblasen.“ 
Was bleibt und Heidi Grenz jetzt tröstet, sagt 
sie, sind die vielen schönen gemeinsamen Er-
innerungen an erfüllte Jahre.

Trauer um den Tierarzt Dr. Grenz

Trauer um Dr. med. vet. Gerhard Grenz
 Foto: Archiv

Kronberg (kb) – Zwei Tage, über 100 Fahr-
zeuge, mehr als 400 Kilometer Strecke: Am 
7. und 8. September führt die Klassik Tour 
Kronberg bereits zum fünften Mal durch Tau-
nus, Rheingau und Rheinhessen. An einigen 
Stopps können die klassischen Fahrzeuge live 
und hautnah erlebt werden. Der Start ist Frei-
tag, 7. September ist ab 10 Uhr auf dem Ber-
liner Platz in Kronberg. Start- und Zielpunkt 
der Rundstrecke am Samstag, 8. September ist 
der Epinayplatz in Oberursel. (Start um 9 Uhr, 
Zielankunft ab cirka 16 Uhr).
Am 7. und 8. September beweisen die deut-
schen und internationalen Teilnehmer auf den 
Etappen ihr Geschick. Mehrere Sonderprü-
fungen sowie Durchfahrtskontrollen gilt es zu 
bestehen. Um Abwechslung und immer neue 
Herausforderungen zu garantieren, sorgt das 
Team der Klassik Garage Kronberg jedes Jahr 
für eine neue und überraschende Strecken-
führung. Über 100 Fahrzeuge aus 50 Jahren 

Automobilgeschichte sind am Start. Neben der 
Mittagspause in der OPEL-Arena in Mainz er-
leben die Teilnehmer auch einen Aufenthalt 
im Schloss Westerhaus, dem Weingut, wel-
ches von der Ur-Ur-Enkelin der Familie von 
Opel betrieben wird. Diverse Stopps in Tau-
nus, Rheingau und Rheinhessen laden auch 
den Oldtimerfan dazu ein, die eindrucksvollen 
historischen Fahrzeuge live zu erleben, neben 
dem Start und Ziel in Oberursel zum Beispiel 
zu einem Zwischenstopp auf dem Marktplatz 
in Weilburg an der Lahn am Samstagmittag ab 
ca. 11.30 Uhr. Krönender Abschluss der Oldti-
mer-Rallye ist, wie in den Vorjahren, die Sie-
gerehrung mit Abendprogramm, bei der Klas-
sen- und Teamsieger geehrt sowie Ehrenpreise 
verliehen werden. Die Gewinne umfassen indi-
viduelle und hochwertige Sonderpreise. Gerne 
gibt die Klassik Garage auch Auskunft unter 
Telefon 06173-783131, oder per E-Mail unter 
info@klassikgarage.com.

Klassik Tour Kronberg mit kleinem 
Jubiläum
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„Herr in deine Hände 
sei Anfang und Ende, sei alles gelegt.“

Dr. Gerhard Grenz
Tierarzt

* 5. April 1932                       † 26. August 2018

In Liebe und Dankbarkeit

Dr. Heidemarie Grenz
Dr. Jan Grenz mit Hatice, Dilara, Ida und Simon
Sabine Heemann mit Michael, Frederik und Harvey
Susanne Grenz-Single mit Rainer, Paul und Klara
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier fi ndet am Freitag, dem 14. September 2018, um 11.00 Uhr 
in der Evangelischen Johanniskirche zu Kronberg im Taunus statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Familienkreis.

Anstelle von Blumen bitten wir um eine Spende an den Verein 
„Freunde und Förderer des Opel-Zoo e.V.“, 
IBAN: DE89 5019 0000 6200 2177 70, Vermerk: Dr. Gerhard Grenz

Mit Trauer erfüllt uns die Nachricht vom Tode unseres Ehrenvorsitzenden

Herrn Dr. Gerhard Grenz
Über 50 Jahre hat er seine Schaffenskraft, seinen Ideenreichtum und sein Können als 
leitender Tierarzt, Vorstand und verlässlicher Partner im Sinne der Familie vertrauensvoll 
in den Dienst des Opel-Zoo gestellt.

Vom Beginn des Freigeheges an bis heute war er dem Gründer, seinen Nachfolgern und 
der Familie ein verbindlicher und wegweisender Ratgeber in tierhalterischen, strategischen 
und menschlichen Belangen. Herr Dr. Grenz war eine wichtige Konstante zum Erhalt und 
zur Weiterentwicklung des Tierparks – ein Mensch alter Schule und konstruktiven Sachver-
stands, der uns bis zuletzt als treuer Weggefährte, im besten Sinne kritisch, zur Seite stand.

Seine Toleranz und Hilfsbereitschaft waren beispielhaft. Der Tierbestand, sein vielleicht 
größtes Anliegen, war bei ihm selbst in allerbesten Händen. Durch sein Engagement, 
seine Menschlichkeit und Fürsorge, besaß Herr Dr. Grenz nicht nur die Achtung und das 
volle Vertrauen des Vorstands, sondern auch größte Wertschätzung aller Mitarbeiter des 
Opel-Zoo. 

Wir werden Herrn Dr. Grenz nicht vergessen, sehr vermissen und werden ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Familie von Opel

Vorstand, Geschäftsleitung und Mitarbeiter
von Opel Hessische Zoostiftung

Gregor von Opel           Dr. Thomas Kauffels

Traurig nehmen wir Abschied von

Dr. Gerhard Grenz
1932  –  2018

Herr Dr. Grenz gehörte 1963  zu den Gründungsmitgliedern unseres 
Tierschutzvereins und stand uns stets mit Rat und tätiger Hilfe zur Seite.

Er hinterlässt bleibende Spuren.

Wir werden ihn in ehrender Erinnerung behalten.

Kronberger Tierschutzverein e.V.

Du bist nicht mehr da, wo Du warst –
aber Du bist überall, wo wir sind.
 Victor Hugo

Wir trauern um

Gisela Clauss
geb. Grimm

* 11. 10. 1928            † 2. 9. 2018

Sie ist unerwartet von uns gegangen.

In Liebe und Dankbarkeit

Steven und Susanne Clauss mit Maggie und Lukas

Victor und Karolin Clauss mit Philipp und Julian

und alle Angehörigen

61476 Kronberg im Taunus, Schirnbornweg 18

Auf Wunsch der Verstorbenen fi ndet die Beisetzung in Hamburg 
im engsten Familienkreis statt.

Vereinbaren Sie einen Termin 
für Ihre persönliche Beratung 
unter Telefon 06173 9263 - 0

Individuelle Hilfe, Pfl ege, 
Beratung, Schulung und 
Betreuung in der Häuslichkeit, 
qualifi zierte Wund versorgung 
und mehr bei Ihnen zu Hause

Wilhelm-Bonn-Str. 5 • 61476 Kronberg • www.diakonie-kronberg.de

Diakonie-Kronberg_Anzeige-135x50_2017-08-31_v02.indd   1 31.08.2017   12:24:58

VORSORGEN MIT EINER 
EINMALZAHLUNG –

DENN EINE FRÜHE 
FINANZIERUNG ENTLASTET.

www.pietaetmueller.de

Pietät Müller
Bestattungen seit 1950

Fordern Sie unsere Broschüre an.

Katharinenstraße 8a 
Kronberg im Taunus

Tel. 06173 / 2997

PIETÄT HEIL
Limburger Straße 25a

61476 Kronberg-Oberhöchstadt
Telefon: 06173 - 6 36 00
Telefax: 06173 - 6 43 38

– Bestattungen aller Art und Überführungen –
– kostenlose Beratung und Sterbevorsorge –
– sorgfältige Erledigungen aller Formalitäten –

Wir sind immer für Sie da.

jetzt weltweit lokal
www.taunus-nachrichten.de

Die Stadt Kronberg im Taunus
trauert um

Alfred Olbricht
1936 – 2018

Mit Bestürzung und Trauer haben die städtischen Gremien die Nachricht 
vom Tode von Alfred Olbricht entgegengenommen. Alfred Olbricht war 
von März 1977 bis Dezember 1979 Mitglied des Ortsbeirats Schönberg und 
gehörte in der laufenden Wahlzeit dem Seniorenbeirat Kronberg im Taunus 
an. Neben diesen politischen und ehrenamtlichen Mandaten engagierte er 
sich stets für das Gemeinwohl und die Entwicklung der Stadt Kronberg im 
Taunus. 

Unsere Anteilnahme gilt der Familie und allen Angehörigen. Die Stadt 
Kronberg im Taunus wird Alfred Olbricht ein bleibendes ehrendes Andenken 
bewahren. 

Kronberg im Taunus, im September 2018

Klaus E. Temmen 
Bürgermeister

Andreas Knoche
Stadtverordneten-

vorsteher

Mathias Völlger
Ortsvorsteher

Schönberg

Wir trauern um unseren ehemaligen Kollegen

Alfred Olbricht
Herr Olbricht war in den Jahren 1967 bis 1997 Lehrer an der Viktoria-Schule in 
Schönberg und gestaltete das Schulleben weit über seinen Ruhestand hinaus durch 
seine Verbundenheit und sein großes Engagement aktiv mit. Wir werden ihn als wert-
vollen, liebenswerten Kollegen in Erinnerung behalten, der von Schülern und Lehrern 
gleichermaßen geschätzt wurde.

Unser tiefes Mitgefühl gilt der Familie und den Angehörigen.

Im Namen der Schulgemeinde

Claudia Opsomer
Schulleiterin 

Viktoria-Schule Schönberg



Seite 20 - KW 36 Kronberger Bote Donnerstag, 6. September 2018

––––––––––––––––––––
EvangElischE und 

KatholischE KirchE
15. SONNTAG NACH TRINITATIS

Alle eure Sorge werft auf ihn;  
denn er sorgt für euch.

1. Petrus 5, 7

EvangElischE gEmEindE

st. Johann KronbErg

Pfarrer Hans-Joachim Hackel, ( 06173 – 16 17
Pfarrer Thomas Wohlert ( 06173 – 16 17

Gemeindebüro St. Johann, ( 06173 – 16 17
61476 Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 1

E-Mail: Kirche-kronberg@t-online.de
Gemeindebüro geöffnet: Mo. - Fr. 9-12 Uhr

––––––––––––––––––
Altes Gemeindehaus, Doppesstr. 2

––––––––––––––––––
Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Str. 1

––––––––––––––––––
Johanniskirche 

61476 Kronberg, Friedrich-Ebert-Str. 18
geöffnet täglich von 8.00 – 18.30 Uhr

––––––––––––––––––
Kindergarten „Arche Noah“

Heinrich-Winter-Str. 2a
61476 Kronberg
( 06173 - 1592

Leiterin: Doris Sauer
––––––––––––––––––

Ökumenische Diakoniestation
Krankenpflege - Mobile Soziale Dienste

Nachtrufbereitschaft für unsere Patienten
Wilhelm-Bonn-Str. 5, 61476 Kronberg

Zentrale: ( 06173 - 92630
Pflegedienstleitung: Schwester Natali Kirša

E-Mail: info@diakonie-kronberg.de
www.diakonie-kronberg.de
–––––––––––––––––– 

Donnerstag, 06.09.2018
15.00 Uhr Seniorengymnastik im Hartmutsaal
Freitag, 07.08.2018
Probe der Kinderchöre im Alten Gemeindehaus
15.00 Uhr  Kinderchor Mädchen 1. + 2. Schuljahr 
15.45 Uhr  Kinderchor Jungen 1. + 2. Schuljahr
16.30 Uhr  Probe des Mädchenchores St. Johann
17.15 Uhr  Kinderchor Jungen ab 3. Schuljahr 
18.00 Uhr  Kinderchor Mädchen ab 3. Schuljahr
Probe im Hartmutsaal 
20.00 Uhr Kirchenchor
Samstag, 08.09.2018
18.00 Uhr  Orgelmusik zum Wochenende
 Bach – Sonate f-Moll, BWV1018
 Andrea Kim, Violine
18.30 Uhr Wochenschlussandacht  
Sonntag, 09.09.2018
10.00 Uhr    Gottesdienst
10.00 Uhr   Kindergottesdienst
Montag, 10.09.2018
19.30 Uhr    Probe St. Johannisbläser im Hartmutsaal
Dienstag, 11.09.2018
                     Konfirmandenunterricht
15.00 Uhr Konfirmandenstunde Gruppe I 
 im Hartmutsaal, Wilhelm-Bonn-Straße 1
16.15 Uhr Konfirmandenstunde Gruppe II 
 im Hartmutsaal, Wilhelm-Bonn-Straße 1
17.30 Uhr  Konfirmandenstunde Gruppe III 
 im Hartmutsaal, Wilhelm-Bonn-Straße 1 
Mittwoch, 12.09.2018
15.00 Uhr  Frauenhilfe in der Evang. Markus- 
 Gemeinde Schönberg
Donnerstag, 13.09.2018
15.00 Uhr Seniorengymnastik im Hartmutsaal

EvangElischE

marKus-gEmEindE

schönbErg

Pfarrer Dr. Jochen Kramm, ( 06173-1477
Sprechstunde nach Vereinbarung 

Gemeindebüro ( 06173 – 7 94 21, 
Fax 06173 – 92 97 79

61476 Kronberg, Friedrichstraße 50
E-Mail: ev.markus-gemeinde.schoenberg@ekhn-net.de

www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de
Geöffnet: Dienstag von 9.00 – 12.00 Uhr;

Mittwoch von 12.00 – 15.00 Uhr;
Donnerstag von 9.00 – 12.00 Uhr

ACHTUNG:  Die Email Adresse: mail@markus-gemeinde 
wird zum 30.06.2018 nicht mehr bedient.  Bitte ab sofort 

nicht mehr verwenden.
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte Rappelkiste
Im Brühl 32

( 06173 – 55 32, Fax 06173 – 99 58 48
Leitung: Elke Wörner

E-Mail: ev.kita-rappelkiste.kronberg@ekhn-net.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

––––––––––––––––––
Freitag, 07.09.
 Klausur-Tagung Kirchenvorstand
Samstag, 08.09.
 Klausur-Tagung Kirchenvorstand
Sonntag, 09.09.
10.00 Uhr  Gottesdienst 
 Herr  van den Brink
11.30 Uhr  AA-Gruppe
Dienstag, 11.09.
16:00 Uhr  Konfi-Stunde
19.30 Uhr Probe Jubilate Chor
Mittwoch, 12.09.
15.00 Uhr  Frauenkreis mit eingeladenen Kronberger 
 Frauenhilfe und Vortrag (Landesverband)
15.30 Uhr  Markus-Café im Rosenhof
19.45 Uhr  Probe Schoenberg Brass
20.00 Uhr  Kirchenvorstands-Sitzung
Donnerstag, 13.09.
10.00 Uhr  Gottesdienst in der Kita Rappelkiste
Samstag, 15.09.
16.00 Uhr  Konfi-Tag
Sonntag, 16.09.
10.00 Uhr  Gottesdienst  
 Pfr. Dr. Kramm
11.30 Uhr  AA-Gruppe
Dienstag, 18.09.
10.00 Uhr  Gottesdienst im Rosenhof
19.30 Uhr Probe Jubilate Chor
Mittwoch, 19.09.
19.45 Uhr  Probe Schoenberg Brass
Samstag, 22
10.00 – 16.00 Uhr 
 Pflanzaktion „Unsere Gemeinde blüht“
Sonntag, 23.09.
10.00 Uhr  Gottesdienst 
 Pfr. Dr. Kramm
11.30 Uhr  AA-Gruppe
Montag, 24.09.
20.00 Uhr  Schönberger Forum: 
 Koronare Herzerkrankung und Herzinfarkt 
 – vermeidbar und therapierbar.
 Dr. med. Erland Erdmann
Dienstag, 25.09.
16.00 Uhr  Konfi-Stunde
19.30 Uhr Probe Jubilate Chor
Mittwoch, 26.09.
19.45 Uhr  Probe Schoenberg Brass
Donnerstag, 27.09.
10.00 Uhr Gottesdienst in der Kita Rappelkiste
Sonntag, 30.09.
10.00 Uhr  Erntedank-Gottesdienst mit Begleitung des 
 Jubilate Chors, Pfr. Dr. Kramm
11.30 Uhr  AA-Gruppe
Dienstag, 02.10.
09.30 Uhr  Andacht „beschützter Bereich“ Rosenhof
10.00 Uhr  Gottesdienst im Rosenhof

EvangElischE gEmEindE

obErhöchstadt

Pfarramt. Pfarrerin Ina Petermann, ( 06173-3276217
Büro. Frau Sorg, (  06173-9978774

61476 Kronberg, Albert-Schweitzer-Straße 4
E-Mail: ev. kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn-net.de
Internetseite: www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de

Achtung: 
Geänderte Öffnungszeiten des Gemeindebüros 

Dienstag, Mittwoch und Freitag 
von 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Donnerstags von 12.00 Uhr bis 16.00 Uhr
––––––––––––––––––

Evangelische Kindertagesstätte Anderland
61476 Kronberg, Albert-Schweitzer-Straße 2

Leitung. Frau Steude, ( 06173 – 6 37 12
E-Mail: kita.anderland@arcor.de

Internetseite: www.kita-anderland.de
––––––––––––––––––

Donnerstag, 06. September 2018 - 17:00 Uhr
Blockflöten Ensemble
Anbau zum Pfarrhaus (1. Stock)
Donnerstag, 06. September 19.45 Uhr
Sitzung des Kirchenvorstands
Sonntag, 09. September - 10:00 Uhr
Gottesdienst zum 15. So. nach Trinitatis
Lektorin i. A. Cornelia Köstlin-Göbel 
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Dienstag, 11. September - 16.45 Uhr
Konfirmandenunterricht
Küche in der Evang. Kirche
Dienstag, 11. September 19.30 Uhr
Probe des Jubilate-Chors
Kantorin Barbara Müller 
Markus-Gemeinde-Schönberg
Donnerstag, 13. September - 15:30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrerin Ina J. Petermann
Seniorenstift Hohenwald
Donnerstag, 13. September – 20.00 Uhr

Bibel und Leben 
Pfarrerin Ina J. Petermann
Küche in der Evang. Kirche 

Maria Himmelfahrt
im Taunus

Seelsorgeteam:
Kaplan Tobias Blechschmidt   ) 06174 – 25 50 522
Pastoralreferent Johann Weckler ) 06174 – 25 50 517
Gemeindereferentin 
Elisabeth Buddeus-Steiff ) 06174 – 25 50 530
Pastoralreferenttin Ines Portugall ) 06174 – 25 50 522
Pfarrer Stefan Peter ) 06174 – 25 50 50

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de

Jede Art der Veröffentlichung bedarf einer gesonder-
ten Einwilligung. Liegt sie nicht vor, darf die Veröf-
fentlichung nicht erfolgen. Für eine Weitergabe an 
die Zeitung heißt das, die Angabe personenbezogener 
Daten muss ohne eine solche Einwilligung unterblei-
ben. Wir bitten Sie daher um Ihr Verständnis, wenn 
zunächst keine Namen veröffentlicht werden bis wir 
vom Bistum entsprechende Vorgaben vorliegen haben.

 

St. Alban 
Kirchort Schönberg

( 06174 - 25 50 50
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Die Kirche ist täglich von 10-18 Uhr geöffnet.

––––––––––––––––––
Donnerstag, 06.09. 
17.00 Uhr Kapelle Heilige Messe
Samstag, 08.09. Mariä Geburt
17.30 Uhr Kirche Rosenkranz
18.00 Uhr Kirche Heilige Messe
Donnerstag, 13.09. Hl. Johannes Chrysostomus, 
Bischof von Konstantinopel, Kirchenlehrer
17.00 Uhr Kapelle Heilige Messe
Samstag, 15.09. Gedächtnis der Schmerzen Mariens
17.30 Uhr Kirche Rosenkranz
18.00 Uhr Kirche Wortgottesfeier

St. Peter und Paul 
Kirchort Kronberg

( 06174 - 25 50 50
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

Die Kirche ist täglich von 8.30-18.00 Uhr  
geöffnet.

––––––––––––––––––
Freitag, 07.09. 
19.00 Uhr  Kirche Heilige Messe, 
 anschließend Komplet
Sonntag, 09.09.
10.00 Uhr Don-Bosco Bambinigottesdienst
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe
  125jähriges Chorjubiläum des Kirchencho-

res St. Cäcilia
Montag, 10.09. 
17.30 Uhr Kirche Rosenkranz
Freitag, 14.09. Kreuzerhöhung
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe
20.00 Uhr  Kirche Evenprayer mit anschl. Lagerfeuer 

im Pfarrgarten für Jugendliche aller Kon-
fessionen ab 13 Jahre

Sonntag, 16.09.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe
Veranstaltungen
Donnerstag, 06.09. 
12.30 Uhr  Treffen der kfd Kronberg / Schönberg zum 

gemeinsamen Mittagessen  im Toscana,  
ital. Restaurant, Katharinenstr. 4, keine 
Anmeldung erforderlich

Mittwoch, 12.09. Mariä Namen
  Fahrt der kfd Kronberg/Schönberg zum 

Frauentag in Limburg. Motto: Mehr als Du 
siehst. Nähere Informationen und Mitfahr-
gelegenheit bei Maria Magnien,  
Tel.: 06173/2150.

St. Vitus 
Kirchort Oberhöchstadt

Büro: Frau Raczek, ( 06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Kirchberg 2
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Geöffnet: Dienstag + Freitag. 09.00 – 12.00 Uhr
Die Kirche ist täglich von 8-18 Uhr geöffnet.

––––––––––––––––––
Samstag, 08.09. Mariä Geburt
09.15 Uhr Altkönig-Stift Wortgottesfeier
Sonntag, 09.09.
09.30 Uhr Kirche Heilige Messe
Dienstag, 11.09. Hll. Eucharius, Valerius, Maternus,  
Bischöfe in Trier
08.00 Uhr Kirche Heilige Messe
Samstag, 15.09. Gedächtnis der Schmerzen Mariens
09.15 Uhr Altkönig-Stift Wortgottesfeier
Sonntag, 16.09.
09.30 Uhr Kirche Heilige Messe

Veranstaltungen
 Sonntag, 09.09.
10.30 Uhr Pfarrsaal  Kirchencafé
Dienstag, 11.09. Hll. Eucharius, Valerius, Maternus, 
Bischöfe in Trier
19.30 Uhr  Pfarrsaal  Öffentliche Sitzung des Ortsaus-

schusses St. Vitus
Sonntag, 16.09.
10.30 Uhr Pfarrsaal Kirchencafé

KatholischE KindErtagEsstättEn

Kindertagesstätte / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Birgit Meuer

Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 4a
( 06173 – 1217

E-Mail: kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Kindertagesstätte / Hort St. Vitus

Leitung: Annegret Losacker 
Oberhöchstadt, Pfarrer-Müller-Weg

( 06173 – 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Diese und weitere Informationen sowie

aktuelle Stellenangebote finden
Sie auf unserer Website unter

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Er macht, dass die Tauben hören 
und die Stummen sprechen

Mk 7, 31-37 (KW 36)

Kirchen
Nachrichten

Kronberg (kb) – Vor fünf Jahren wurde er 
aus der Taufe gehoben – der 3-Burgenweg. 
Der Name ist Programm, liegen doch an 
dem Wegverlauf die Burgen von Kronberg, 
Falkenstein und Königstein. Von Wanderern 
wurde die landschaftlich reizvolle Strecke 
von Beginn sehr gut angenommen und gehört 
mittlerweile zu den beliebtesten Wandertou-
ren im Vordertaunus. Sonntag, 16. Septem-
ber, laden die Burgvereine von Kronberg und 
Königstein und der Heimatverein Falkenstein 
sowie der Kronberger und Königsteiner Tau-
nusclub zur Jubiläumswanderung ein. Los 
geht es um 10.30 Uhr bei hoffentlich gutem 
Wetter vor dem Eingang der Burg Königstein. 
Der Kostenbeitrag von 5 Euro beinhaltet eine 
kleine Stärkung während der Wanderung. 
Anmeldungen werden bis zum 7. September 
bei Martha Ried unter der Telefonnummer 
06173-703-2525 beziehungsweise m.ried@
kronberg.de oder Birgit Becker, Telefon 
0172-6617200 beziehungsweise info@burg-
verein-koenigstein.de erbeten. 

Jubiläumswanderung auf dem
„3-Burgenweg“

Oberhöchstadt (kb) – Die immer 14-tägig 
geöffnete Oberhöchstädter Kinderbuchkiste 
der Stadtbücherei lädt Kinder ab vier Jahren 
wieder Mittwoch, 12. September von 16 bis 
18 Uhr im Dallessaal des Dalles-Hauses, 
Altkönigstraße 3, zu einer neuen Kisten-
geschichte unter dem Thema „1,2,3 – wir 
teilen“ ein. 

Kistengeschichte zum
Thema „1,2,3 – wir teilen“

Kronberg (kb) – Die Burg Kronberg ist am 
13. und 14. September wegen Dreharbeiten 
zu der ZDF-Komödie „Mit der Tür ins Haus“ 
(siehe weiterer Bericht in dieser Ausgabe) ge-
schlossen.

Burg wegen Dreharbeiten 
zwei Tage geschlossen
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Sie sind bereit für den nächsten Karriereschritt? 
Marktführer im Bereich der Brand- & Wasserschaden- 
sanierung sucht für den Standort Frankfurt-Nord (Oberursel) einen 

Bautechn. / Handwerksmeister  
od. vergl. als Objektleiter (m/w) 
Ihr Tätigkeitsfeld umfasst die Leitung von Sanierungen; von der Angebots-
erstellung bis zur Bauüberwachung, sowie der verantwortungsbewussten 
Führung von eigenen Mitarbeitern und Partnerunternehmen. Sie arbeiten 
selbstständig, kunden- und leistungsorientiert? Dann wartet auf Sie eine gut 
dotierte Beschäftigung mit Aufstiegsmöglichkeiten. 
 

Weiterhin suchen wir für den Standort Frankfurt-Nord (Oberursel) 

eine(n) Bürokauffrau/-mann 
Neben der täglichen Abwicklung von Gesamtsanierungsaufträgen sind Sie 
mit der Disposition und Koordination von Service-Technikern sowie der 
kompletten Korrespondenz eines modernen Dienstleistern betraut. 
Selbständige Arbeitsweise, Organisationsgeschick, gute EDV-Kenntnisse und 
serviceorientiertes Arbeiten setzen wir voraus. Es erwartet Sie ein 
anspruchsvoller und vielseitiger Arbeitsbereich in einem innovativen 
Unternehmen. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 

MBS GmbH · Carl-Benz-Straße 1-5 · 82266 Inning 
www.mbs-service.de · bewerbung@mbs-service.de 

Restaurant in Königstein 
sucht 

Aushilfe (m/w)
für Küche und Service, 

abends von 18 bis 22 Uhr.

Tel.: 06174 9610801

Wir suchen für das Tagesgeschäft ab sofort:  

 - engagierten, flexiblen kreativen
 Koch / Köchin

Am Opel-Zoo 5 · 61476 Kronberg/Ts. · sambesi.zoo@gmail.com

im Opel-ZooRestaurant

BfV Bank für Vermögen AG – Die unabhängige Bank für unabhängige Finanzdienstleister.

Die BfV Bank für Vermögen AG ist Vermögensverwalter und 100%ige Tochter der BCA AG im BCA 
Konzern. Seit Gründung im Jahre 2005 hat sie den Status einer Wertpapierhandelsbank. Ein 
weiteres wichtiges Standbein ist neben der Vermögensverwaltung das Haftungsdach der Bank, 
dem sich mittlerweile knapp 400 Berater angeschlossen haben und als gebundene Agenten im 
Namen der Bank Geschäfte tätigen.

Wir expandieren und suchen für unseren Anlagebereich einen motivierten

Bankkaufmann als Sachbearbeiter (m/w)
Wenn Sie unsere Bank auf dem weiteren Expansionskurs nicht nur begleiten, sondern Ihre Kennt-
nisse und Erfahrungen aktiv mit einbringen möchten, dann sind Sie bei uns richtig.

Ihre Hauptaufgaben
•  Selbstständige Bearbeitung von Depoteröffnungsanträgen, Kundendepots und Kundenaufträgen
•  Auftrags- und Orderprüfungen sowie eigenständige Durchführung von Allokationen
•  Anlage neuer Vermögensverwaltungsdepots und Prüfung von Verlustschwellen
•   Annahme und Beantwortung von Kundenanfragen, auch in Zusammenarbeit mit internen Fach-

abteilungen
•  Mitarbeit bei Projekten zur Weiterentwicklung unserer Dienstleistung

Ihr Profil:
•   Ausbildung als Bankkauffrau/Bankkaufmann, Wertpapierkauffrau/Wertpapierkaufmann oder 

vergleichbare Ausbildung 
•  Ausgeprägte Serviceorientierung und freundlicher Umgang mit Kunden
•  Sehr gute Office-Kenntnisse und sehr gutes Deutsch in Wort und Schrift

Ihre Vorteile:
•   Ein unbefristeter Vertrag, Gleitzeitregelung, Sozialleistungen und ausreichend Freiräume für 

Ihre Ideen

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann sind wir gespannt auf Ihre Bewerbung und freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und des frühestmöglichen Eintrittstermins an 
bewerbung@bca.de. Mehr Informationen zur Ausschreibung finden sie unter www.bfv-ag.de.

BfV Bank für Vermögen AG, Personalabteilung • Hohemarkstr. 22 • 61440 Oberursel

Bank für Vermögen Aktiengesellschaft

Nachhilfelehrer (m/w)
in Königstein und Kronberg 

gesucht.
Tel. 06171 206 2234

Nachhilfelehrer (m/w) auf Honorar-
basis gesucht. Studenten ebenso 
willkommen wie Ü-50 Personen. Info 
unter: 0800 - 00 62 244 (gebührenfrei) 
oder www.minilernkreis.de/taunus

Das tolle Team vom 
Mobilen Sozialen Dienst braucht Verstärkung!

Für den Fahrdienst suchen wir:

FSJler m/w
BFDler m/w

sowie ehrenamtliche Helfer/innen 
für sofort und später!

Wir freuen uns auf Sie!!!

Kontakt: otto@caritas-hochtaunus.de 
Tel.: 06174-9599964 

Caritasverband für den Bezirk Hochtaunus e.V.
Georg-Pingler-Straße 29
61462 Königstein
Tel.: 06174/9599960

Karriere bei der Hessischen Landesbahn

Für für die Betriebswerkstatt in Königstein suchen wir 
ab sofort einen

Lagerist (w/m)
Ihre Aufgaben

 »
 »

 »
 »
Standortleitung

 »
 »
im Lager

 »

 » technische Ausbildung
 »  mehrjährige Erfahrung und umfassende Kenntnisse im Bereich der 
Lagerlogistik

 »
 » sehr gute Kenntnisse der Arbeitsabläufe in der Betriebswerkstatt
 »
 » Teamfähigkeit

 »
 »
Unternehmen

 »
 »
 » Fahrradleasing über den Arbeitgeber mit Sonderkonditionen

Bahnstraße 13, 61462 Königstein

Alexandras Friseurstube
sucht eine/n

Friseur/in
in Teilzeit. 

Bezahlung über Mindestlohn

Tel. 06171 / 55 673

Wir suchen zum nächst-
möglichen Zeitpunkt einen 

Fliesenleger (m/w) 
auf Vollzeitbasis.

Weitere Informationen unter 
06171-885875

MFA gesucht (Voll- oder Teilzeit)

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Medizinische Fachangestellte.

Wir bieten eine abwechslungsreiche und vielseitige Arbeit 
in einem freundlichen, gut eingearbeiteten Team. 

Ihre Aufgaben umfassen alle Tätigkeiten einer hausärztlichen Praxis.

Wenn Sie Freude am Umgang mit Patienten haben, über ein 
sicheres und gepflegtes Auftreten verfügen und gerne im Team 
arbeiten, dann freuen wir uns über eine schriftliche Bewerbung:

Praxis Dr. Neubauer, J. Schmidt und Dr. H. Schmidt
Hohemarkstr. 27 · 61440 Oberursel

MFA gesucht (Voll- oder Teilzeit)

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Medizinische Fachangestellte.

Wir bieten eine abwechslungsreiche und vielseitige Arbeit 
in einem freundlichen, gut eingearbeiteten Team. 

Ihre Aufgaben umfassen alle Tätigkeiten einer hausärztlichen Praxis.

Wenn Sie Freude am Umgang mit Patienten haben, über ein 
sicheres und gepflegtes Auftreten verfügen und gerne im Team
arbeiten, dann freuen wir uns über eine schriftliche Bewerbung:

Praxis Dr. Neubauer, J. Schmidt und Dr. H. Schmidt
Hohemarkstr. 27 · 61440 Oberursel

Gemeinschaftspraxis Weißkirchen                                                                                                                                  
Fachärztinnen für Allgemeinmedizin/Innere Medizin 

Wir suchen für unserer exzellentes Team                                                                                                                        
eine(n) engagierte(n)  

Med. Fachangestellte(n) (MFA)
in Voll-/Teilzeit.

Bewerbungen senden Sie bitte an
Dr. med. Dorothee Richter und Dr. med. Sabine Nolting

Weißkirchener Straße 112  ·  61440 Oberursel
E-Mail: info@hausarzt-oberursel.de · www.hausarzt-oberursel.de

Unser Anzeigenfax
 0 61 74 / 93 85-50

Kronberger Bote
Wir suchen zuverlässige Schüler/innen, Rentner/innen,

Hausfrauen/-männer oder Berufstätige.
Sie verteilen in Ihrem Bezirk jeden Donnerstag die Zeitungen.

Die Tätigkeit erfolgt im Rahmen eines Minijobs.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Telefon:
0 61 74 / 93 85 - 61 oder per Email ganser@hochtaunus.de

Kommenden Sonntag, 9. September, unternimmt der Taunusklub Kronberg eine Rundwanderung 
beginnend um 10 Uhr am Kronberger Bahnhof. Auf 21 Kilometern Länge und 650 Metern Ge-
samtanstieg geht es diesmal rund um den Altkönig über Hünerberg und Weiße Mauer vorbei am 
Fuchstanz (ohne Einkehr) und das Reichenbachtal herunter über Ruine Falkenstein zurück nach 
Kronberg. Bitte Proviant und Getränke und dem Wetter angemessene Kleidung mitbingen. Die 
Teilnahme ist wie immer kostenlos. Anschließend kann sich auf dem „kronberg|er|leben“, dem 
Kronberger Herbstmarkt, gestärkt werden. Am Mittwoch, den 12. September gibt es die nächste 
Feierabend-Wanderung, zirka zehn Kilometer den Hünerberg und seine Umgebung erkundend. 
Startpunkt ist diesmal 19 Uhr am Waldschwimmbad – wer über den Berliner Platz losgeht, kann 
sich dort um 18.30 Uhr einfinden, um von dort schon gemeinsam zum Schwimmbad zu gehen.
 Foto: privat

Das Wandern ist des Müllers Lust...
Hochtaunuskreis. – Das Berufsinformati-
onszentrum (BiZ) der Agentur für Arbeit Bad 
Homburg lädt alle Eltern zum Info-Donners-
tag, 13. September um 19 Uhr ein. Thema 
der Veranstaltung: „Und was machst Du nach 
dem Abi?“ Die Veranstaltung richtet sich an 
Eltern, deren Kinder sich in naher Zukunft 
mit der Frage beschäftigen müssen: Was 
macht mein Kind nach dem Abi oder im All-
gemeinen - nach dem Schulabschluss? Unter 
dem Motto: „Schule vorbei – und dann“, bil-
det die Veranstaltung auch in diesem Jahr den 
Auftakt der Info-Donnerstage für das Schul-
jahr 2018/2019 im BiZ.
Der Info-Abend sucht Antworten auf Fra-
gen: Was für Möglichkeiten bieten sich den 
Kindern nach und mit dem Schulabschluss? 
Soll es eine Ausbildung, ein duales Studium 
oder doch gleich ein Hochschulstudium wer-
den? Welche Chancen bieten sich und welche 
Überbrückungsmöglichkeiten kann ich sinn-
voll nutzen? Diese und viele andere Fragen 
rund um das Thema „Berufliche Zukunft“ 

werden an diesem Abend geklärt.
Berufsberaterin für Oberstufenschüler und 
Studierende, Vera Landua M.A. wird an die-
sem Abend die verschiedenen Möglichkeiten 
und Karrierewege nach der Schule darstellen 
sowie sich Ihrer Fragen annehmen. Sie gibt 
wertvolle Tipps, Anregungen und Informa-
tionen rund um das Thema Ausbildung, Stu-
dium und Arbeitsmarkt.
Eingeladen sind alle interessierten Eltern, 
auch diejenigen, die keine Kinder in der 
Oberstufe haben, die ihr Kind bei der Berufs-
findung hilfreich unterstützen möchten.
Die Veranstaltung ist kostenfrei und beginnt 
wie gewohnt um 19:00 Uhr. Veranstaltungsort 
ist das Berufsinformationszentrum der Agen-
tur für Arbeit Bad Homburg, Ober-Eschba-
cher-Str. 109, 61352 Bad Homburg. 
Wer an diesem Tag das Angebot nicht nutzen 
möchte, kann sich über die Servicehotline 
0800 4 5555 00 oder per E- Mail: BadHom-
burg.Berufsberatung@arbeitsagentur.de zur 
Beratung anmelden.

Was machst Du nach dem Abi?
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Kronberg (kb) –„Er war einer der bedeutends-
ten Lehrer der letzten Jahrzehnte, selbst ein ful-
minanter Cellist und ein mit Charme, Humor 
und Klugheit begabter, höchst charismatischer 
Musiker und Mensch“, so Harald Eggebrecht in 
seinem Buch „Große Cellisten“.
Der große Cellist Boris Pergamenschikow (1948 
– 2004) war eng mit der Kronberg Academy 
verbunden. Seit 1996 regelmäßig zu Gast in 
Kronberg, wirkte er als Dozent der Cello Meis-
terkurse & Konzerte, als Solist der Kronberg 
Academy Festivals und als „Senior“ bei Cham-
ber Music Connects the World. Außerdem war 
er Jury-Mitglied der International Pablo Casals 
Cello Competition und des Grand Prix Emanu-
el Feuermann. Zum 70. Geburtstag ist ihm am 
Mittwoch, 26. September ein Benefizkonzert 
gewidmet, es ist Teil der Cello Meisterkurse & 
Konzerte. In der Stadthalle Kronberg treten dann 
sechs seiner ehemaligen Schüler auf, die Cellis-
ten Nicolas Altstaedt, Claudio Bohórquez, Dan-
julo Ishizaka, Amit Peled, Christian Poltéra und 
Julian Steckel. Gemeinsam mit dem Pianisten 
Péter Nagy spielen sie Werke von Ernest Bloch, 
Ludwig van Beethoven, Antonín Dvorák, Robert 
Schumann und Henri Dutilleux.
Raimund Trenkler, Gründer und Präsident der 
Kronberg Academy: „Boris Pergamenschikow 
war für die Kronberg Academy viel mehr als ein 
Solist und ein Dozent. Er war Ratgeber, Ideenge-
ber, Vermittler und Freund. Er war einer unserer 
wichtigsten Verbündeten. Wir waren erschüttert, 
als wir im April 2004 von seinem viel zu frühen 
Tod erfuhren. Er hatte in jenem Jahr noch so viel 
vorgehabt – in Kronberg wollte er wieder bei den 
Cello Meisterkursen unterrichten und natürlich 
bei dem nur einen Monat später stattfindenden 
„Chamber Music Connects the World“ – jenem 
Projekt, das ihm so sehr am Herzen lag, zu dem 
er uns ermutigt und das er selbst mit aus der Tau-

fe gehoben hatte.“ Boris Pergamenschikow wur-
de am 14. August 1948 im damaligen Leningrad 
geboren. Er studierte am dortigen Konservato-
rium bei Emanuel Fischmann und gewann 1974 
den Internationalen Tchaikovsky-Wettbewerb in 
Moskau. Drei Jahre später emigrierte er mit sei-
ner Mutter, seiner Frau und seinem kleinen Sohn 
nach Deutschland. Er wurde zunächst Professor 
an der Kölner Musikhochschule und ab 1998 an 
der Hochschule für Musik Hanns Eisler Berlin. 
Als Solist und vor allem auch als Kammermusi-
ker gelangte er zu Weltruhm.
In Erinnerung an den großen Cellisten vergibt 
die Kronberg Academy seit 2004 das Boris Per-
gamenschikow Stipendium während der Cello 
Meisterkurse & Konzerte. Es wurde gemeinsam 
mit seiner Witwe Tatjana Pergamenschikow ge-
schaffen und unterstützt junge Talente dabei, 
sich über musikalische Fragen hinaus kulturell 
und intellektuell weiterzubilden. Der Jury gehö-
ren Tatjana Pergamenschikow, Claudio Bohór-
quez und Raimund Trenkler an. Die bisherigen 
Stipendiaten waren Julian Arp, Julian Steckel, 
Gabriel Schwabe, István Várdai, Anastasia Ko-
bekina, Lizi Ramishvili und Aleksey Shadrin. 
Die offizielle Vergabe des mit monatlich 400 
Euro dotierten Stipendiums findet im Anschluss 
an das Benefizkonzert statt.
Die Künstler treten bei diesem Konzert ohne 
Gage auf. Dadurch fließen ein großer Teil der 
Erlöse aus dem Kartenverkauf und die Spenden 
in die Finanzierung des Boris Pergamenschikow 
Stipendiums. Das vollständige Programm findet 
sich auf www.kronbergacademy.de. Der Karten-
vorverkauf hat bereits begonnen, die Konzert-
karten zum Preis von 30, 38 bzw. 48 Euro (Er-
mäßigung für Kinder, Schüler und Studenten) 
sind erhältlich online sowie im Kartenbüro der 
Kronberg Academy, Friedrich-Ebert-Straße 6 
(Receptur).

Benefizkonzert zum 70. Geburtstag 
von Boris Pergamenschikow

Boris Pergamenschikow (Violoncello, 1948 – 2004), 2002 in Kronberg während Chamber Mu-
sic Connects the World Foto: Sasha Gusov

Kronberg/Bad Soden (kb) – Das Dekanat 
Kronberg trauert um seinen Dekan im Ruhe-
stand Eberhard Kühn, der am 26. August im 
Alter von 70 Jahren verstorben ist. Er war 
von 2002 bis zu seinem Ruhestand im Jahr 
2013 Dekan des Evangelischen Dekanats 
Kronberg. Davor war er elf Jahre lang De-
kan des Dekanats Wiesbaden-Wallau. Eber-
hard Kühn wurde in der Nähe von Siegen 
geboren. Er studierte evangelische Theologie 
und Germanistik in Marburg und Göttingen. 
Sein Vikariat absolvierte er in Wiesbaden, 
anschließend übernahm er eine Pfarrstelle in 
Wiesbaden-Erbenheim. Eberhard Kühn ge-
hörte dem Vorstand der Dekane-Konferenz 
der Evangelischen Kirche in Hessen und 
Nassau an. Die Arbeitsgemeinschaft Evange-
lischer Unternehmer hat er als theologischer 
Berater begleitet. In die Zeit seines Wirkens 
im Dekanat Kronberg fielen unter anderem 
die Errichtung der Profil- und Fachstellen 
auf Dekanatsebene und der Bau des Hauses 
der Kirche in Bad Soden. „Ein besonderes 
Anliegen war Eberhard Kühn die Seelsor-
ge. Einfühlsam und behutsam ist er mit den 
Menschen, die ihm anvertraut waren, umge-
gangen. Durch seine Predigttätigkeit, die er 
als Dekan in der Johanniskirche in Kronberg 
ausübte, hat er Menschen angesprochen und 
bewegt“, so Dekan Dr. Martin Fedler-Raupp. 
Auch in der Zeit des Ruhestands blieb Eber-
hard Kühn seiner Kirche verbunden. Durch 
die Wahrnehmung von Predigtdiensten hat 

er die Kirchengemeinden und das Deka-
nat unterstützt. „Dekan i.R. Eberhard Kühn 
hat mit seiner offenen und zugewandten Art 
Menschen angesprochen und für die Sache 
der Kirche gewonnen. Er hat das Dekanat 
Kronberg zunächst mit dem ehemaligen Prä-
ses Ernst vom Dahl und mir umsichtig gelei-

tet“, so Präses Peter Ruf. „Den Pfarrerinnen, 
Pfarrern und Mitarbeitenden im Dekanat war 
er ein zuverlässiger und vertrauenswürdiger 
Ansprechpartner. Wir danken Gott für den 
Dienst, den Eberhard Kühn in unserem Deka-
nat und unserer Kirche wahrgenommen hat. 
Mit unseren Gedanken und Gebeten sind wir 
bei seiner Familie in der Zeit ihrer Trauer.“

Dekanat Kronberg trauert um 
seinen ehemaligen Dekan Kühn

Trauer Eberhard Kühn Foto: privat

Das KiWi Kindertheater, ein Familienbetrieb seit 1832, kommt mit seinem neuen Stück 
„Pettersson und Findus – Kleiner Quälgeist, große Freundschaft“ Samstag, 15. September 
um 16 Uhr in  das Haus Altkönig im Stadtteil Oberhöchstadt.  Theater ist für das KiWi-The-
aterteam nicht nur ein Beruf, sondern eine Berufung. „Es steckt viel Herzblut in allem, was 
wir machen. Unsere Kulissen sind von Hand gemalt, Requisiten und Kostüme wurden liebe-
voll und kindgerecht ausgewählt. Wir möchten nicht nur unseren kleinen, sondern auch den 
großen Zuschauern ein Lächeln auf das Gesicht zaubern und gestalten unsere Vorstellungen 
dementsprechend“, erklärten sie und freuen sich auf viele kleine und große Besucher. Kar-
ten zu dem Stück kosten für Kinder 12 Euro, für Erwachsene 13 Euro. Die Karten werden 
ausschließlich an der Tageskasse verkauft. Diese öffnet eine Stunde vor Beginn. Weitere 
Infos und Kartenreservierungen sind unter der Telefonnummer: 0177-84 80 510 möglich.
 Foto: privat

Pettersson und Findus kommen zu 
Besuch ins Haus Altkönig

Nachdem die Wurzelkinder ihre Gäste mit einem Willkommenslied begrüßt hatten, sprach 
Gilbert Sonntag Grußworte in Vertretung für Bürgermeister Temmen und Mitgründer Jo-
hannes Kramer erzählte von der Gründung und den Anfängen des Waldkindergartens. 
Wie könnte so ein Fest in der Natur nun noch schöner beginnen, als mit einem Live-Auftritt 
der Violinistin Natascha Naon, begleitet von Pianist Harald Eggert. Groß wie Klein lausch-
ten den wunderschönen Klängen, bevor Barbara Kramer (Erzieherin im Kindergarten) und 
Julia Hild (Vorstand des Kindergartens) das Fest eröffneten.
Nachdem der offizielle Teil vorüber war, wurde nach Lust und Laune gefeiert. Für reich-
lich Essen und Trinken hatten die Eltern der aktiven Wurzelkinder gesorgt und so konnten 
Ehemalige, Neugierige und alle Freunde des Kindergartens den Tag im Wald ausgelassen 
genießen. Wer mochte, durfte tolle Stockgeister aus Ton und Naturmaterialien basteln oder 
sich mit dem Spurensucher auf eine Tour durch den Wald machen.  Foto: privat

Kronberger Wurzelkinder haben 
gefeiert

Freundschaften mit anderen Vereinen werden vom TTC Kronberg seit Jahren gepflegt. lch 
erinnere an die jahrzehntelange Freundschaft mit Dodenau . Diese Woche fährt der erste 
Vorsitzende Klaus Lenz mit den Tischtennissenioren des TV Stierstadt zu einem Freund-
schaftsspiel nach Freijung in den Bayerischen Wald und letzte Woche fand ein Freund-
schaftsspiel mit einer TT Mannschaft der Tura Niederhöchstadt statt, das freundschaftlich 
4:4 endete. „So macht Sport Spaß und verbindet“, findet Lenz. Auf dem Bild die Mannschaft 
von Tura Niederhöchstadt und Kronberg.  Foto: privat

TTC Kronberg auf Freundschaftstour
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Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche

Nur noch 3 moderne, hoch wertig 
aus gestattete ETWs mit Tiefgarage 

auf parkähnlichem Grundstück. 
Fertigstellung jetzt!

www.schaefer-buelt.de

Rufen Sie an oder kommen Sie am
Sonntag, den 9. September 2018 

von 11 – 13 Uhr 
in die Oberhöchstadter Str. 59, 

61440 Oberursel.

Oberursel 1: 
exklusives Wohnen am Stadtwald, 

auch als „Ruhesitz“ 
bestens geeignet – barrierefrei –

Tel. 06172 48600
immobilien@schaefer-buelt.de

· 4-Zi.-Whgn. von 147–153 m² 
· Wahlweise in der Bel Etage oder als EG-

Wohnung mit eigenem Gartenanteil 
· Fenster mit 3-fach Verglasung
· Videosprechanlage
· Elektrische Rollläden, Fußboden heizung, 

Personenaufzug und mehr

Teneriffa: 
Exklusive Feriendomizile

Mit 4*-Standard im Maritim Hotel, n. 
Pto de la Cruz, ab 31 m² Wohn-/Nutzfl., 
ab 63.000,– €, Klima, vollmöbliert, direkt 
am Meer, wunderschöne Parkanlage, 
deutschspr. Verw., 0800 5890399, 
auch Sa/So, Maritim Hotel GmbH, 
Herforder Str. 2, 32105 Bad 
Salzuflen, www.finanzbau.de

Energiebedarf/-verbrauch BaujahrZimmeranzahl Preis

G U T S C H E I N

FÜR SIE IN DEN BESTEN LAGEN

FÜR EINE UNVERBINDLICHE UND KOSTENFREIE 
MARKTPREISEINSCHÄTZUNG IHRER IMMOBILIE

www.claus-blumenauer.de

06174 96100

Beratung, Bewertung,
optimaler Verkauf

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

Hainstrasse 1 . 61476 Kronberg/Ts  
Tel: 06173/5005 . www.foccos.de

Kronberg – 1A-Südwest-Bestlage 
helle, möbl. 3,5 Zi.-Wohnung 
� 1A-Südwest-Lage Kronberg, nahe Innen-

stadt mit Geschäften und zur S-Bahn 
� sonnige, möblierte 3,5 Zi.-Wohnung,  

ca.15 m² Südwest-Balkon, herrlicher Blick
� großz. Wohnzi., 2 Schlafzi., Wannenbad, 

G-WC, Einbauküche offen z. Esszimmer 
� 1 TG-Einzelpl., 1 Außenspl., bezugsfertig 
� EnV 04/14, 178 kWh inkl. WW; Gas v. 1988; Bj.1988 

Miete € 1.150,-- zzgl. NK, KT

Kronberg – grüne Südwest-Lage 
großz. Einfamilien-Doppel-Haus  
� attraktive, grüne Sonnen-Lage, 15 Min. z. 

Altstadt, Kigä, Schule, Einkauf u. S-Bahn 
� schön eingewachsenes 663 m² Grundst., 

Spielrasen, Blühpflanzen, prächtige Zeder 
� eindrucksvoller Blick in den Garten über 

d. Opel-Zoo zum Esskastanien-Hardtwald
� großzügiges Einfamilien-Doppel-Haus 
� gepflegte 204 m² Wohnfläche i. EG/OG 

großz. Raumkonzept, 60 m² Wohn-Esszi. 
� off. Kamin, uneinsehbare 30 m² Terrasse  
� Bulthaup-EBK, Essplatz, Wirtschaftsraum 

G-WC, 4 Schlafzi., 2 Tageslicht-Bäder 
� 130 m² Nutzfl.: Gästezi., 33 m² Hobbyr. 
� Kellerr., großz. Doppel-Garage, 2 Stellpl. 
� frei nach Absprache ab ca. Feb. 2019 
� EnV 06/2018, 183 kWh, F, Gas 1998, Bj. 1980 

KP € 895.000,--

Seit dem 1. Mai 2014 gilt die novellierte Energieeinsparverordnung (EnEV 2014) Die EnEV 2014
verpflichtet zur Angabe bestimmter Energiemerkmale in kommerziellen Medien. Hier bieten wir
Ihnen eine Erklärung möglicher Abkürzungen: 
1. Die Art des Energieausweises (§ 16a Abs. 1 Nr. 1 EnEV), 

Verbrauchsausweis: V
Bedarfsausweis: B

2. Der Energiebedarfs- oder Energieverbrauchswert aus der Skala des Energieausweises in
kWh/(m²a) (§ 16a Abs. 1 Nr. 2 EnEV), zum Beispiel 257,65 kWh

3. Der wesentliche Energieträger (§ 16a Abs. 1 Nr. 3 EnEV)

• Koks, Braunkohle, Steinkohle: Ko
• Heizöl: Öl
• Erdgas, Flüssiggas: Gas

• Fernwärme aus Heizwerk oder KWK: FW
• Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel: Hz
• Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix: E

4. Baujahr des Wohngebäudes (§ 16a Abs. 1 Nr. 4 EnEV) Bj, 
zum Beispiel Bj 1997

5. Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes bei ab 1. Mai 2014 erstellten Energieausweisen 
(§ 16a Abs. 1 Nr. 5 EnEV)  A+ bis H, zum Beispiel B 

Beispiel: 
Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²a), Fernwärme aus Heizwerk, Baujahr 1962, 
Energieeffizienzklasse D
Mögliche Abkürzung: V, 122 kWh, FW, Bj 1962, D

Quelle: Immobilienverband Deutschland IVD

www.haus-t-raum.de

Verkauf 
Vermietung 

Finanzierung

Altkönigstraße 7 · 61462 Königstein 

Telefon 06174 - 911754-0

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40
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Urteil: Schönheitsreparaturen nicht 
formularmäßig auf Mieter übertragbar
Guten Tag, liebe Leserinnen und Leser, 
in einem aktuellen Urteil entschied der Bundesgerichtshof, dass eine Ver-
tragsklausel, die den Mieter bei Wohnungsübergabe zu Schönheitsrepa-
raturen verpflichtet, unwirksam ist. Dies gilt auch dann, wenn der Mieter 
sich bei dem vorherigen Mieter dazu verpflichtet hat (AZ VIII ZR 277/16).
Im vorliegenden Fall hatte ein Mieter im Zuge seiner Kündigung Schön-
heitsreparaturen an der Wohnung vorgenommen, die die Vermieterin 
jedoch als unzureichend beanstandete. Sie beauftragte einen Fachbetrieb 
mit der Nachbesserung und verlangte, dass der Mieter die entstandenen 
Kosten von 800 Euro übernahm. Dieser argumentierte jedoch, dass er nie 
zu der Durchführung der Arbeiten verpflichtet gewesen sei, da die Woh-
nung unrenoviert übergeben worden war.
Das Gericht stimmte nun aktuell dem Mieter zu. Eine Klausel, die einen 
Mieter zu Schönheitsreparaturen ohne entsprechenden Ausgleich ver-
pflichtet, ist unwirksam. Auch die Renovierungsvereinbarung mit dem Vor-
mieter hat keinen Einfluss auf das Vertragsverhältnis zwischen Vermieter 
und Mieter.  

Ihr

                 Dieter Gehrig
Quelle: Immonewsfeed  Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de

Platzriese – Schloßborn
über 700 m2 Sonnengrd. ca. 211 m2 
Wfl., separate ELW, schicker Gar-
ten, ruhige Anliegerstraße, für nur 
€ 498.000,– inkl. Garage.
E-Kennw. E-Bedarf 207 kWh/m2.a, Öl, Bj. 1970

––––––––––––––––––––
Schicke ETW in 

Friedrichsdorf/Köppern
Ruhige Innenstadtlage, alle Geschäfte 
bequem zu Fuß erreichbar, 111,14 m2 

Wfl., 3,5 Zi., großer Sonnenblk., TGL-
Bad, für nur € 299.000,–. 
E-Kennw. E-Verbrauch 255 kWh/m2.a, Gas, Bj. 1973

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40
Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Moderne DHH in Eppstein
120 m² feinste Wfl. auf 252 m² großen 
Grundstück, günstige Erbpacht daher 
nur 325.000,–. 
E-Kennw. E-Verbrauch 62 kWh/m2.a, Gas, Bj. 2006

Bestlage Schwalbach
Dachmaisonette in kleiner, feiner Ein-
heit. 96 m2 zzgl. ausgeb. Spitzbo-
den, 2 große Sonnenbalkone für nur 
€ 445.000,– inkl. 2 Stlp. 
E-Kennw. E-Verbrauch 191,10 kWh/m2.a, Gas, Bj. 1991Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Kelkheim Innenstadt
Modernes Stadthaus, 145 m² Wfl., 
sechs Zimmer, Gartennutzung für nur 
1.500,– inkl. zwei Stpl. + NK/Kt. 
E-Kennw. E-Bedarf 76,19 kWh/m2.a, Gas, Bj. 2015

Unser Anzeigenfax
(0 61 74)

93 85-50

Kronberger Bote

Kronberg (kb) – Die Laufabteilung veranstaltet 
Sonntag, 23. September den 39. Altkönig-Lauf – 
das Laufevent für die ganze Familie und für am-
bitionierte Sportler. Für Speisen und Getränke ist 
mit großer Kuchentheke und leckeren Köstlich-
keiten vom Grill gesorgt und der Kinderspielplatz 
bietet kleinen Gästen Gelegenheit zum Spielen 
und Toben. Der Altkönig-Lauf, der gleichzeitig 
das dritte Wertungsrennen der regionalen Serie 
„Taunus-Lauf-Challenge“ ist, bietet zwei ver-
schiedene Streckenlängen. Startschuss für den 
Hauptlauf über 20 Kilometer ist um 9.30 Uhr 
in der MTV Sportanlage, Schülerwiesen 1. Der 
Hauptlauf über 10-Kilometer wird um 9.40 Uhr 
am selben Ort gestartet. Zur gleichen Zeit werden 
die Walker und Nordic-Walker auf die Strecke 
geschickt. Den Abschluss machen die Jüngsten, 
die eine Distanz von 1.000 Metern zurücklegen. 
Der Startschuss für die Kinder- und Jugendläufe 
erfolgt ab 11.30 Uhr. Alle Laufstrecken führen 
über breite Waldwege durch den Taunus am Fuß 
des Altkönigs. Sie sind genau vermessen und gut 

gekennzeichnet. Auf der welligen 10-Kilome-
ter-Strecke sind gut 150 Höhenmeter zu bewäl-
tigen. Auf der hügeligen 20-Kilometer-Strecke 
mit Wendeschleife sind es etwa 315 Höhenmeter. 
Die Siegerehrungen finden spätestens ab 12.30 
Uhr im Rahmen des traditionellen Lauffestes 
statt. Die drei schnellsten Frauen und Männer 
(Gesamtsieger) des 10- und 20-Kilometer-Laufs 

erhalten Urkunden und Preise. In allen Läufen 
erhalten die Erstplatzierten jeder Altersklasse 
vor Ort Urkunden. Alle teilnehmenden Läufer 
nehmen mit ihrer Startnummer an einer Tombola 
teil. Das Startgeld über 10 und 20 Kilometer be-
trägt 11 Euro, Walker zahlen 9 und Schüler 5 Eu-
ro. Nachmeldungen sind bis 45 Minuten vor dem 
jeweiligen Start möglich. Die Nachmeldegebühr 

beträgt 3,00 Euro (außer Schülerläufe). Der 20 
Kilometer-Lauf ist nach den Läufen in Altenhain 
und Engenhahn der dritte Wertungslauf zur Tau-
nus-Lauf-Challenge. Die regionale Laufserie, die 
im Jahr 2015 ihre Premiere feierte, verknüpft die 
drei traditionellen Veranstaltungen „Wuzzelauf“ 
am 9. September, „Gickellauf“ am 16. Septem-
ber und Altkönig-Lauf am 23. September. Dabei 
treten die Teilnehmer auf der Distanz über 21,1 
beziehungsweise 20 Kilometer an und müssen 
in nur 15 Tagen insgesamt 1.098 Höhenme-
ter und 62,2 Kilometer bewältigen. Um in die 
Challenge-Wertung eingehen zu können, muss 
jeder Läufer alle drei Läufe absolviert haben. 
Die Wertung erfolgt durch Addition der Einzel-
zeiten ohne Altersklassenwertung. Für die ersten 
drei Frauen und Männer winken Geldpreise. Alle 
Finisher der Laufserie erhalten in diesem Jahr 
einen Challenge-Pokal. Die Siegerehrung findet 
in Kronberg statt. Weitere Infos und Anmeldung 
für den Altkönig-Lauf unter www.mtv-kronberg.
de/laufen/ausschreibung-altkoeniglauf.

Jetzt für Kronberger Altkönig-Lauf anmelden

Am 23. September wird gelaufen! Foto: privat



Seite 24 - KW 36 Kronberger Bote Donnerstag, 6. September 2018

13 9

9

20 21

20

Inh. Martin Ritschel
Bleichstraße 10 b · 61476 Kronberg 

Tel. 0 61 73 - 95 01 02 · E-Mail info@elektro-ritschel.de

Elektro Jung

Limburger Str. 48

Ihr Einkaufsparadies in Königstein!

bis 21 Uhr 
geöffnet!

Wir haben für Sie

Alle Preise sind in Euro angegeben. Irrtum vorbehalten.Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht. 
Herausgeber: A+M Nolte Aktivmärkte GmbH, Bierstadterstr. 53, 65189 Wiesbaden

Angebote gültig von Donnerstag, 06.09. bis Samstag, 08.09.2018

3.88

1.99
0.99

4.99
5.55

Azur Mineralwasser   
verschiedene Sorten, Kiste mit 12 x 1-L-PET-
Flaschen zzgl. 3,30 € Pfand (1 L = € 0,42)

Italien: 
Doppio Passo 
Salento Primitivo 
0,75-L-Flasche 
(1 L = € 7,40)

1.49
EDEKA Bananen  
die ideale Zwischenmahlzeit, 1 kg

Schwarzwald-
milch frische 
Weidemilch  
3,8% Fett,  
1-L-Packung

Schwartau Konfitüre Extra 340 g  
(1 kg = € 4,09) oder Samt 270 g (1 kg = € 5,15),  
verschiedene Sorten,  Glas 

Extra 340 g  

1.39

Barilla  
italienische Teigwaren  
verschiedene Ausformungen,  
500-g-Packung (1 kg = € 1,50)

  
verschiedene Ausformungen,  

0.75

Kölln Müsli  
verschiedene 
Sorten, z. B. 
Schoko Müsli 
600 g  
(1 kg = € 3,32), 
Packung

2 KISTEN KAUFEN – 1 KISTE GRATIS 
(Sie bezahlen nur das Pfand)

Warsteiner Pilsener 20 x 0,5-L-Flaschen 
zzgl. 3,10 € Pfand (1 L = € 1,00) oder 24 x 
0,33-L-Flaschen zzgl. 3,42 € Pfand  
(1 L = € 1,26), Kiste

 20 x 0,5-L-Flaschen 

9.99

Freixenet Sekt  
verschiedene Sorten, 
0,75-L-Flasche  
(1 L = € 5,17)

Frisch aus Argentinien:  
Rinderhüftsteaks herzhaft und saftig, 100 g

1.99

Hengstenberg Knax Gurken  
verschiedene Sorten, Abtropfgewicht 360 g  
(1 kg = € 2,75), 670-g-Glas

Gurken

0.99

6. 9. – 12. 9. 2018

Sauerkrautkoma 
Do. – Sa. + Mo. + Mi. 20.15 Uhr

Sa. + So. auch 18.00 Uhr

KUNST IM KINO
Loving Vincent

Mo. 17.30 Uhr

Am Strand
Fr. 17.30 Uhr; So. 20.15 Uhr

Di. 20.15 Uhr (OV)

VORANZEIGE:
ab 13. 9. – Grüner wird’s nicht, 

sagte der Gärtner und fl og davon

Fashion

Boutique
OUTLET

...zieht „Sie“ supergünstig an!

61449 Steinbach/Ts.
Industriestrasse 1 (gegenüber ALDI)
Öffnungszeiten: Di-Fr: 10-18 Uhr, Sa: 10-16 Uhr
       www.fashionoutlet-boutique.de

Outlet-Shopping
in Ihrer Nähe

Hier gibt`s die
wirklichen Schnäppchen:
Trendige Outfi ts
bekannter Mode-Marken

für SIE bis GR. 48

¸ schon jetzt bis zu
 günstiger als im Einzelhandel. 

70% 

10 €  
KENNENLERN-GUTSCHEIN*)

  *) einzulösen bis 30.11.2018 - Mindestkaufbon 50 €  - nicht kumulierbar

✂
Ausschneiden / mitbringen 

           

M E I S T E R B E T R I E B

GmbH

65835 LIEDERBACH � 0 61 96 / 77 46 60

NEUANLAGE · NEUANPFLANZUNG · UMGESTALTUNG · 
HOLZ- UND NATURSTEINARBEITEN · STEIN- UND 
PFLASTERARBEITEN · BAUMPFLEGE · SANIERUNG · PFLEGE

GARTEN - GESTALTUNG

GARTENECKE

30
Jahre

www.elbe-gala.de

Frankfurter Straße 59 · 65779 Kelkheim · Tel. 06195 / 7 25 21 15 · Fax 06195 / 7 25 2116

Geschäftszeit: Täglich 10.30 bis 18.30 Uhr (Mittwoch und Samstag 10.30 bis 13.30 Uhr)

Große Auswahl an feinsten Teppichen
Antiquitäten und Homeaccessoires.

Sie werden bedient von Personen mit über
30 Jahren Erfahrung in der Teppichbranche

Wir waschen und reparieren 
Ihre Teppiche, fachmännisch 
gerecht zu günstigen Preisen.

Kostenloser Abhol-/Liefer-Service 
im Umkreis von 30 km.

Wir kaufen Ihre alten und beschädigten Teppiche in bar 
oder tauschen sie, zu äußerst fairen Preisen, aus.

Apfelannahme: Kelterhalle Herberth, 
Steinbacher Straße (Im Wiesengrund), 

Richtg. Steinbach, Eschborn/Niederhöchstadt

Die Herberth-Keltersaison läuft von 
Montag, 10. 9. – Montag 8. 10. 2018

Jeweils montags, dienstags, donnerstags, 
freitags, samstags von 15 – 18 Uhr

Kelterei

Kronberg
 Tel. 0 61 73 / 40 64

Wir verarbeiten 
Ihre Äpfel im 
Lohnmost zu 
hochwertigen 
Apfelsäften und 
Apfelweinen.

www.taunus-nachrichten.de

jetzt weltweit lokal 

Unser Anzeigenfax
 0 61 74 / 93 85-50
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Unternehmerforum

Ausbildungsbörse  

Kinderprogramm
Tanz & Sport

Modenschau
Herbstmarktmenü

www.kronbergerleben.de

Handwerkerdorf

Erö�nung Samstag 14:00 Uhr

Livemusik

Feiern Sie 

mit uns!

Kronberg (pu) – Kronberger, Schönberger 
und Oberhöchstädter Handwerker, Händ-
ler, Dienstleister, Gastronomen, Vereine 
und Institutionen laden unter Federführung 
des Bundes der Selbstständigen (BDS) am 
Samstag, 8. September ab 14 Uhr und am 
Sonntag, 9. September von 12 bis 18 Uhr in 
der Innenstadt und mit Einbezug der Burg 
am Sonntag zur 27. Auflage des zweitägi-
gen „kronberg|er|leben – Herbstmarkt 2.0“ 
ein. 
76 Teilnehmer nehmen sich dabei ein kom-
plettes Wochenende Zeit, sowohl ihr jewei-
liges Waren- und Dienstleistungsangebot zu 
präsentieren, als auch über dessen optimale 
Anwendungs- und Nutzungsmöglichkeiten 
zu informieren. Niederschwellige fachkun-
dige Beratung verknüpft mit einem bunten 
Blumenstrauß an Information, Unterhal-
tung, Spiel und Spaß für die ganze Familie. 
Und das Ganze auch noch eintrittsfrei und 
mit kostenlosem Pendelverkehr. Verbrau-
cherherz, was willst du mehr?
Erfahrungsgemäß wird gerade auch die Zeit 
nach den Sommerferien dazu genutzt, zu-
vor Liegengebliebenes zu forcieren. Noch 
ganz unter dem Eindruck des Erholungs-
effekts des erst wenige Wochen zurück-
liegenden Urlaubs schweift der prüfende 
Blick vor dem näher rückenden Beginn der 
Herbst- und Winterperiode im trauten Heim 
umher. Das häufig ernüchternde Ergebnis: 
Die Wände könnten neue Tapeten oder zu-
mindest einen frischen Anstrich vertragen, 
der abgetretene Teppichboden und die in die 
Jahre gekommenen Vorhänge sollten doch 
eigentlich längst ausgetauscht sein und das 
Badezimmer entspricht weder optisch noch 
technisch dem Zeitgeschmack. 
Ganz zu schweigen von den saisonbedingt 
notwendigen Gartenarbeiten, die nach dem 
Einholen des einen oder anderen fachkun-
digen Ratschlags deutlich leichter fallen 
würden. Vor allem nach der langen som-
merlichen Trockenperiode ist dringender 

Handlungsbedarf angesagt und guter Rat 
vonnöten.
Last not least ist der „kronberg|er|leben – 
Herbstmarkt 2.0“ für alle, die erst kürzlich 
in die Burgstadt gezogen sind, der optima-
le Anlass, die Stadt und ihre Vielfalt ken-
nenzulernen, ob Einkaufsmöglichkeiten, 
Dienstleistungssparte, Gemeinwesen oder 
kulturelle Angebote. Und ganz nebenbei, 
so abwegig es sich am Ende des Sommers 
anhören mag, das Weihnachtsfest naht – 
die guten Vorsätze, sich dieses Mal früh-
zeitig um liebevoll ausgesuchte Geschenke 
zu kümmern, könnten in die Tat umgesetzt 
werden. Kurzum: Es gibt eine Reihe gu-

ter Gründe für den Besuch der traditionel-
len Gewerbeschau, mit deren Premiere die 
Stadt der Märkte 1992 eine Vorreiterrolle in 
der Region übernahm. 

Bewährtes und Neues
Veranstaltungen können über einen so lan-
gen Zeitraum nur erfolgreich sein, wenn sie 
regelmäßig von den Verantwortlichen auf 
den Prüfstand gestellt und gemäß der ge-
wonnenen Erkenntnisse überarbeitet wer-
den. Organisator Gregor Baumann hat ge-
meinsam mit einem unterstützenden Team 
des BDS-Vorstandes Erfahrungen und An-
regungen Rechnung tragend, Nachjustie-

rungen am Konzept vorgenommen und neue 
Ideen einfließen lassen. Nach aktuellem 
Stand dürfen sich die Besucher des „kron-
berg|er|leben“ auf einen bunten, alle Gene-
rationen ansprechenden, Mix aus alten und 
neuen Highlights freuen. Die zugkräftigsten 
Attraktionen – lediglich einige der zahl-
reichen Bausteine – sind zweifellos Shows 
und Tänze der TaunusTanz!Schule Pritzer, 
Herbstmarkt-Menüs, Ausbildungsbörse, 
Handwerkerdorf, Moden- und Autoschau, 
Unternehmerforum, Musik, Ritterlager und 
das Programm auf der Burg.
Kronberg sucht beispielsweise in diesem 
Jahr den Tee-Star, eine spaßige Attraktion 
aus der Ideen-Werkstatt der Teestube Kron-
berg, in deren Verlauf zuvor ausgewählte 
Mitspieler aus dem Publikum durch Abwie-
gen und Riechen  verschiedene Teesorten 
kennenlernen werden. Da Hula-Hoop vor 
exakt 50 Jahren seinen Siegeszug antrat, war 
zum Jubiläum natürlich kein Vorbeikommen 
an einer Neuauflage der Hula- Hoop-Meis-
terschaft des „Schaukelpferds“. In diesem 
Jahr allerdings lediglich am Samstag. Am 
Sonntag zeigen Profis eine Kendama-Show. 
Damit ist der Bogen gespannt zum abschlie-
ßenden Hinweis: Begeben Sie sich auf Ent-
deckungstour durch die Gässchen der Burg-
stadt denn das liebevoll zusammengestellte 
Programm hält für jeden Geschmack etwas 
parat. So gibt es mehrere Gewinnspiele, 
Saisonales wie frischen Süßen, Sport, Spiel, 
Spaß oder auch Geburtstage von Firmen zu 
feiern, wie unter anderem das 105-jährige 
Bestehen der Firma Karl Wehrheim, den 35. 
Geburtstag des Schweizer Wäschestueblis 
und die vor zwei Jahrzehnten erfolgte Über-
nahme des Posthaus-Hotels mit Brasserie 
durch Familie Claudius Jeß
Die detaillierten Uhrzeiten zu den jeweili-
gen Attraktionen sind den Programmüber-
sichten und ergänzenden Berichten in dieser 
Beilage zu entnehmen. Weitere Infos gibt es 
auch unter www.kronberg-er-leben.de.

„kronberg|er|leben – Herbstmarkt 2.0“ – Zwei Tage
lang Infos, Unterhaltung, Spiel, Spaß und Menüs

Bei hoffentlich herrlichstem Spätsommerwetter bietet die Gewerbeschau die perfekte Gelegen-
heit zur Beteiligung an Mitmachaktionen, zur Erweiterung des Netzwerkes, zum Kennenlernen 
von Neuerungen und zum Genießen einiger abwechslungsreicher Stunden. Foto: S. Puck
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Anfahrt & Parken

Mit dem Auto:
	 •	Parkhaus	Berliner	Platz
	 •	»BRAUN«	Parkplatz,	Frankfurter	Straße	145,	61476	Kronberg			 
   (der kostenfreie Pendelbus bringt	Sie	direkt	ins	Marktgebiet)

Mit ö�entlichen Verkehrsmitteln: 
	 •	S4	Bahnhof	Kronberg
	 •	261	Bushaltestelle	Bahnhof	Kronberg
	 •	251	Bushaltestelle	Bahnhof	Kronberg

Herzlichen	Dank	an	unsere	Sponsoren	und	
weiteren	Unterstützer

www.kronbergerleben.de

Programm 2018

Handwerk Handel Dienstleistung Gastronomie	Vereine/Institutionen

 Unternehmerforum

Ausbildungsbörse  
Tanz	&	Sport

Herbstmarktmenü
Gewinnspiel
Kinderprogramm

Musik	&	Cocktails
Handwerkerdorf

Handwerk Handel Dienstleistung Gastronomie	Vereine/Institutionen

Modenschau

Sonntag, 9.9. 
von 12:00 – 18:00 Uhr

Samstag, 8.9. 
von 14:00 – 20:00 Uhr

Veranstalter: Bund der Selbständigen Kronberg im Taunus e.V.
Oberer	Lindenstruthweg	22,	61476	Kronberg	im	Taunus
www.bds-kronberg.de
Projekto�ce kronberg|er|leben Hotline: 0172 9818470
info@kronbergerleben.de,	www.kronbergerleben.de

Bühnen-Programm & Vorträge am Samstag, 08.09.
Uhr Stadthalle Bühne	unter	den	arkaden	(Berliner	Platz) Bühne	im	Recepturhof

14:00

Erö�nung der 6. Ausbildungsplatzbörse
Klaus	Temmen,	Bürgermeister	|	Christian	Hellriegel,	BDS	Vorstand

14:30	h	Marion	Eilingsfeld,	DENKBURG	GmbH 
Workshop „Bewerben“ (max	15	Teilnehmer)

15:00
15:30	h	Marion	Eilingsfeld,	DENKBURG	GmbH 

Workshop „Bewerben“ (max	15	Teilnehmer)

15:00	–	15:10	h
Erö�nung kronberg|er|leben-Herbstmarkt 2.0

Klaus	Temmen,	Bürgermeister	|	Christian	Hellriegel,	BDS	Vorstand

15:10	–	15:45	h	Taunus-Tanz!	Schule
Kindershows & -tänze für Alle auch zum Mitmachen

15:45	–	16:15	h	Teestube	Kronberg	„KSTS“ 
KRONBERG SUCHT DEN TEE-STAR 

																																							15:00	h	Mainhätten Rämblers 
																																								Hessens	wildeste	Rentnerband

16:00 16:30	h	–	17:00	h	MTV	Kronberg		TOP Tanzen Ohne Partner

17:00 17:15	-	17:45	h	Schaukelpferd	50 Jahre Jubiläum! Hula-Hoop-Meisterscha�

18:00 ab	18.00	–	18:45	h	Famous	Fashion	Modenschau

19:00 ab	19.00	–	19:30	h	Citynfo	Gewinnspiel	Verlosung / Ausgabe der Gewinne 																																																																	18:30	h	Head Over Heels 
																																																																	Rock’n’Roll,	Blues,	Boogie	Woogie

Bühnen-Programm & Führungen am Sonntag, 09.09.
Uhr Bühne	unter	den	arkaden	(Berliner	Platz) Bühne	im	Recepturhof

12:00 																														ab	12:00	h	
                           Stringband Ramblers
																																		Folk,	Bluegrass	

																																				&	traditional	Country	Music14:00
14:30	-	15:00	h	Vox	Musicae	Rock-	und	Popchor

SVG	1861	Oberhöchstadt	u.	d.	L.	v.	Bettina	Kaspary
LIEBLINGSLIEDER alte und neue Pop-Hits

15:00

15:00	–	15:45	h	Taunus-Tanz!	Schule
Kindershows & -tänze für Alle auch zum Mitmachen

15:30	-	16:00	h	Schaukelpferd	
Die Kendama-Show 																						16:30	h	 Jendro 

																	Unplugged-Cover-Trio
																						Pop-	und	Rock16:00

16:00		–	16:45	h	Taunus-Tanz!	Schule	Tanz- & Show-Spektakel

ab	16.45	–	17:30	h	Famous	Fashion	Modenschau

17:00 ab	17.30	–	18:00	h	Citynfo	Gewinnspiel	
Verlosung / Ausgabe der Gewinne

18:00
                                                                
																																																																						18:30	h	Late Launch 

                   																																								Accoustic	Crossover

Schulgarten

Kronberger Rittergarde
Ritterlager, Kinderrittertunier,  

Armbrustschiessen

Stadthalle
6. Ausbildungsplatzbörse

Berliner	Platz
Handwerkerdorf

Zehntscheune	

UnternehmerForum

Schirn	&	Zehntscheune

Herbstmarktmenü

Gasthaus zum Grünen Wald  
& Zehntscheune Café Bar

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Gäste,
ich begrüße Sie alle im Namen der Stadt 
Kronberg im Taunus sehr herzlich zu „Kron-
berg|er|leben – Herbstmarkt 2.0“.

Die beliebte und weit über die Grenzen unserer 
Stadt hinaus bekannte Gewerbeschau findet in 
diesem Jahr zum 27. Mal statt und es freut mich, 
dass es dem Bund der Selbstständigen Kronberg 
im Taunus e.V. als Veranstalter einmal mehr ge-
lungen ist, ein interessantes Teilnehmerfeld mit 
einem umfangreichen Programm für Besucher 
aus nah und fern zusammenzustellen. Dies ver-
dient meinen Respekt und meine Anerkennung.
„kronberg|er|leben – Herbstmarkt 2.0“ ist eine 
über viele Jahre gewachsene lokale Gewerbe-
schau. Sie ist nicht nur eine der größten Veranstal-
tungen in Kronberg im Taunus, sondern auch ein 
Magnet, der ein Publikum weit über die Grenzen 
unserer Stadt hinaus anzieht. Einzelhandel, Gas-
tronomie, Handwerk, Dienstleister, Stiftungen, 
Institutionen und Vereinswelt präsentieren sich 
gemeinsam und umfassend zwei Tage lang mit 
einem reichhaltigen Programm der Öffentlich-
keit. Dabei werden nicht selten bestehende Ge-
schäftsverbindungen intensiviert und Kontakte 
zu neuen Kunden geknüpft.
Neu in diesem Jahr ist die Rückkehr der 
BDS-Bühne unter die Arkaden auf dem Berliner 
Platz. Dies hat den Vorteil, dass witterungsunab-

hängig Aufführungen stattfinden können. Das 
berühmte und beliebte Handwerkerdorf kehrt 
ebenfalls auf den Berliner Platz zurück.
So bietet sich für die ausstellenden Autohäuser 
mehr Fläche im Bereich der Hainstraße, der 
Frankfurter Straße und der Katharinenstraße. 
Nicht zuletzt präsentieren die Kronberger Ein-
zelhändler und Gastronomen ihre Dienstleistun-
gen.
Eine Neuauflage feiert das große Gewinnspiel 
mit „Citynfo“. Diesmal befindet sich der „Ci-
tynfo“-Stand direkt neben der BDS-Bühne. Es 
winken wieder attraktive Preise. Mitmachen 
lohnt sich also.
Gerne würde ich an dieser Stelle alle Attraktio-
nen erwähnen, was aber den Rahmen sprengen 
würde. Lassen Sie mich jedoch noch auf einen 
besonderen Programmpunkt hinweisen: Beson-
ders am Herzen liegt mir die Ausbildungsbör-
se für Schülerinnen und Schüler aus Kronberg 
und den Nachbarstädten, die in diesem Jahr 
zum nunmehr sechsten Mal von der städtischen 
Gleichstellungsstelle und in Zusammenarbeit 
mit den Kooperationspartnern Abwasserver-
band und Stadt Kronberg, Altkönigschule, Auto 
Nauheim, BDS, Bundesagentur für Arbeit, 
Deutsches Rotes Kreuz Hochtaunus, Gebrüder 
Hofmann, Hellriegel, Mainova, Maritim-Hotels, 
NASPA, Opel-Zoo, Procter & Gamble, Prono-
va BKK und der Altenpflegeschule präsentiert 
wird. Zwei Workshops richtig „BeWERBEN“ 
bietet in diesem Jahr die „Denkburg GmbH“ an.
Die Ausbildungsbörse leistet einen wichtigen 
Beitrag bei der Berufswahl und ich danke allen 
teilnehmenden Unternehmen für ihre Bereit-
schaft, sich zu präsentieren. Mein Dank gilt fer-
ner allen Sponsoren, der städtischen Gleichstel-
lungsstelle und dem Bund der Selbstständigen 
für die Organisation und Unterstützung. Die Er-
öffnung findet am Samstag, 8. September 2018, 
um 14 Uhr in der Stadthalle statt.
Die offizielle Eröffnung des Marktgeschehens 
erfolgt am Samstag, 8. September, um 15 Uhr 
auf der BDS-Bühne.
Ein großes Lob gilt nicht nur dem Bund der 
Selbstständigen Kronberg im Taunus e.V. und 
den Organisatoren, sondern auch allen Firmen, 
Unternehmen, Institutionen, Einzelhändlern, 
Handwerksbetrieben, Gastronomen und Ver-
einen, die sich für eine Teilnahme an „kronberg-
|er|leben – Herbstmarkt 2.0“ entschieden haben 
und ich sage Ihnen herzlichen Dank für Ihr En-
gagement! 

Bürgermeister Temmen grüßt die
Gäste der herbstlichen Gewerbeschau

Mein Dank gilt ferner allen Bewohnerinnen 
und Bewohnern der Altstadt, die bei den 
Märkten immer auch einige unvermeidliche 
Beeinträchtigungen in Kauf nehmen müssen.

Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer,
sehr verehrte Besucherinnen und Besucher,
„kronberg|er|leben – Herbstmarkt 2.0“ und 
allen Beteiligten wünsche ich viel Erfolg 
bei ihren vielseitigen Aktivitäten sowie den 
Besucherinnen und Besuchern ein abwechs-
lungsreiches und unterhaltsames Wochenen-
de in Kronberg im Taunus.

Nutzen Sie zum Besuch von „kronberg|er|le-
ben – Herbstmarkt 2.0“ auch die zentral am 
Berliner Platz gelegene Tiefgarage, die Park-
möglichkeiten am Bahnhof oder den einge-
richteten Shuttlebusverkehr vom Parkplatz 
der Firma Procter & Gamble (Braun) aus.

Klaus E. Temmen
Bürgermeister

Liebe Besucher des „kronberg|er|leben – 
Herbstmarkt 2.0“,
wir freuen uns, Sie zur traditionellen Kron-
berger Gewerbeschau herzlich begrüßen 
zu können. Erneut möchten wir Sie mit 
einem abwechslungsreichen, interessanten 
Programm inspirieren, Kulturelles – sei 
es kulinarische Köstlichkeiten, Unterneh-
merleben, Vereine und Institutionen ken-
nenzulernen. In diesem Jahr gewähren 76 
Marktteilnehmer Einblick in ihre Schaf-
fensvielfalt, Produktpalette und Beschäfti-
gungsangebote. 
Die Aktivitäten ziehen sich wie ein roter 
Faden von Stadthalle, Berliner Platz und 
Schulgarten aus über Frankfurter Stra-
ße, Hainstraße, Katharinenstraße, neue 
Fußgängerzone von der unteren Fried-
rich-Ebert-Straße bis zur Schirn, Receptur-
hof und durch die Altstadt mit ihren Sei-
tengässchen bis hoch zur Burg. Die vom 
Autoverkehr weitestgehend befreite Fuß-
gängerzone lädt im Übrigen auch unter der 
Woche zum Aufenthalt und Flanieren bei 
Kaffee oder Cocktail ein.
Zum Marktstart um 14 Uhr haben die Schü-
ler der Bildungseinrichtungen aus dem 
Stadtgebiet und Nachbarkommunen im 
Rahmen der von der städtischen Gleich-
stellungsstelle in Zusammenarbeit mit 
den Kooperationspartnern durchgeführten 
sechsten  Ausbildungsbörse Gelegenheit, 
Angebote für Ausbildung oder Praktikum 
zu sondieren und sich praxisnah und unbü-
rokratisch einen ersten Eindruck zu even-
tuell in Frage kommenden Betrieben und 
Firmen zu machen. Für die übrigen Be-
sucher wird der offizielle Startschuss zum 
Marktgeschehen um 15 Uhr auf der Büh-
ne auf dem Berliner Platz abgegeben, im 
Recepturhof startet zeitgleich das musika-

lische Programm. An beiden Tagen finden 
dort Rock und Jazz bis in den Abend statt. 
Getränke und Würstchen werden direkt an 
der Bühne verkauft. Am Sonntagvormittag 
können Sie ein Jazz-Frühstück genießen.
Als Neuerung locken am Markt beteiligte 
Restaurants erstmals mit einem Herbst-
markt-Menü, selbstredend finden Sie bei 
der 27. Auflage der zweitägigen Veranstal-
tung neben Neuem auch von Ihnen Lieb-
gewonnenes wie das Unternehmerforum, 
Tanzvorführungen, Kinderprogramm, 
Handwerkerdorf, Mode, Mitmach- und 
Unterhaltungsaktionen und selbstredend 
wurde an das Thema Sicherheit ebenfalls in 
entsprechender Weise gedacht.
Liebe Gäste, seien Sie willkommen in 
Kronberg, der Perle im Vordertaunus. Wir 
freuen uns auf Sie!

Christian Hellriegel
Vorstandssprecher 
Bund der Selbstständigen

Herzlich willkommen
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Freude am Fahren

WO B&K DRAUFSTEHT, 

IST MEHR PREMIUM DRIN!

WIR FREUEN UNS AUF SIE!

hat mit Sicherheit alles richtig gemacht. Denn nur bei B&K können Sie mit dem 

Elbe und Main freien Lauf lassen.

UNSERE LEISTUNGEN AUF EINEN BLICK:

B&K GmbH & Co. KG

www.bundk.de 

Kronberger Bücherstube - Inh. Dirk Sackis - Tel.: 06173 5670
Friedrich-Ebert-Straße 5, 61476 Kronberg - www.taunus-buch.de

 Dirk Pope, Gewinner des LUCHS, 
liest „Abgefahren“ am Sonntag, 

um 15 Uhr in der Kronberger Bücherstube. 
Eintritt € 5,-

UHREN

SCHMUCK

BESTECKE
Eigene
Reparatur-
Werkstatt

61476 Kronberg/Taunus
Fr.-Ebert-Str. 14 • Tel. (0 61 73) 10 22

Kronberg (kb) – Heute schon wissen es die 
Kundigen und Engagierten. In etwas mehr 
als fünf Jahren werden sie weniger als die 
Hälfte der Bewohnerinnen und Bewohner 
der Stadt Kronberg repräsentieren: die Ge-
meinden der beiden großen Konfessionen. 
Lässt sie das daher mit Sorge in die Zukunft 
schauen? Auf dem Freiluftfest „kronberg-
|er|leben – Herbstmarkt 2.0“ finden sich die 
sechs Kronberger Gemeinden erneut zu-
sammen, um sich dem breiten Publikum zu 
präsentieren. Auf evangelischer Seite sind es 
die drei Kirchengemeinden St. Johann Kron-
berg, Markus-Gemeinde Schönberg und die 
Evangelische Kirchengemeinde Oberhöch-
stadt, auf römisch-katholischer Seite die drei 
Kirchorte Peter und Paul Kronberg, St. Al-
ban Schönberg und St. Vitus Oberhöchstadt. 
Sie sind heute Teil der Großgemeinde Maria 
Himmelfahrt im Taunus. Unter dem verbin-
denden Zeichen des Kreuzes treten sie an die 
Öffentlichkeit. Mit dem Motto „Kreuzun(d)
glücklich“ wollen die Veranstaltenden einen 
Denkanstoß geben. Obwohl die beiden Volks-
kirchen ihre Mehrheitsposition verlieren, zei-
gen sie sich keineswegs unglücklich. Derzeit 
ist eine öffentliche Debatte um die Zukunft 
der großen Volkskirchen angestoßen. Ihre 
Gestalt vor Ort befindet sich einem Umbruch. 

Die Kronberger Gemeinden leisten zu dieser 
Debatte ihren eigenen Beitrag. Sie erinnern 
sich an ihre Herkunft, in der das Kreuz das 
Zeichen einer gesellschaftsumwälzenden 
Minderheit gewesen ist. In einer modernen 
vielfältigen Gesellschaft stellen sie ihre Form 
des Glücks dar: spirituelle Momente, die 
mitten im Leben, auf einem Volksfest, ihren 
Platz haben. 
Ein Kreuz, an dem die Passanten ihre eige-
nen Gedanken einweben können, soll diesen 
Moment erlebbar machen. Denn Kreuze sind 
überall in Kronberg öffentliche Orte, die bei 
den Vorübergehenden unterschiedliche Ge-
danken und Empfindungen auslösen. Auf der 
diesjährigen traditionellen Gewerbeschau 
sind die engagierten Gemeinden bereits zum 
sechsten Mal vertreten.

„Kreuzun(d)glücklich“ – Denkanstoß
der sechs Kirchengemeinden

Steine können erzählen? Sie tun’s – am Sonntag, 9. September um 14 und um 15 Uhr 
in der Hand von Inge Freise. Die langjährige Schulleiterin versteht es, Kindern im 
Grundschulalter mit viel Liebe und Einfühlungsvermögen den Bau der Burg und be-
sonders ihrer Türme nahezubringen. Mit Sand und Moos auf Steinen, die die Kinder 
zuvor gesammelt haben, spielen sie mit  großer Begeisterung den Bau einer Burg auf 
dem – damals noch bewaldeten  – Taunushang nach. Danach werden echte, dicke Turm-
mauern  mit dem Zollstock vermessen, Schießscharten für Kanonen und der Sinn von 
einziehbaren Holztreppen erklärt. Die Kinder dürfen raten, warum wohl eine Kapelle 
im Turm wichtiger Teil der Verteidigungsanlage wurde? In ihrer Fantasie sehen sie sich 
als Burgfräulein und Ritter auf  dieser Burg, während die Erwachsenen, die als stumme 
Begleiter dabei sein dürfen, schon überlegen, wann sie selbst zu einer größeren Füh-
rung wiederkommen. Treffpunkt zur Führung ist das Burgtor. Kinder zahlen zwei Euro, 
Erwachsene drei Euro. Foto: Burgverein

Wenn Steine erzählen

KLEINER GUTSCHEIN 
MIT GROSSER WIRKUNG

Dieser Gutschein berechtigt dich zu 
einem kostenlosen Training an 3 

aufeinander folgenden Tagen 
in m Mrs.Sporty 

Club

Der Gutschein ist einmalig und nur für Nicht-
Mitglieder zu verwenden. Er ist nicht 

verkäuflich. Gültig bis   15.09.2018.

Mrs.Sporty Kronberg
Westerbach-Straße 23a

61476 Kronberg/Ts.
Tel.: 06173-9633487
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Persönlich & kompetent

Schulte Bauzentrum Rhein-Main GmbH 
BauFachhandel - Baumarkt
Westerbachstraße 1 · 61476 Kronberg im Taunus 
Tel. 0 6173 - 60122- 0 · info@schulte-baustoffe.de

Wir heißen Sie willkommen bei 
kronberg | er | leben - Herbstmarkt 2.0

Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik
Dachbegrünung und Blitzableiterbau
Energieberatung und Solartechnik

Weidmann & Feger GmbH
Jacques-Reiss-Straße 3
61476 Kronberg im Taunus
T 06173-927430 · F 927455
E i n f o @ f e g e r d a c h . d e
I w w w . f e g e r d a c h . d e

Ebner
Raumausstattung seit 1851

Dekorationen | Bodenbeläge | Sonnenschutz 
Polsterarbeiten  | Wohnraumberatung

www.raumausstattung-ebner-kronberg.de

Besuchen Sie 
uns an unserem 
Stand auf dem 

Berliner Platz !

TANZHAUSSTRASSE 17 • 61476 KRONBERG • TEL. 0 61 73 / 3 25 58 01

C H R I S T I N A  S C H M I D T

Wir 
haben 

reduziert!

Zitruspflanzen und Einzelstücke.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Ihr Team Galerie des Fleurs

Kindermoden

HERBSTMARKT
OUTLET
im Hof

30% 50% 70%
Wir freuen uns über

Ihren Besuch

www.taunus-nachrichten.de/ 
kronberg/aktuelles

Ganzjährig täglich geöffnet!

Winterzeit: 9 bis 17 Uhr
Sommerzeit: 9 bis 18 Uhr

Juni, Juli, August: 9 bis 19 Uhr

www.opel-zoo.de

www.taunus-nachrichten.de/kron-
berg/private-kleinanzeigen.html

Für die Jugendlichen gibt es Workshops, eine Ausstellung und Ansprechpartner im Hand-
werkerdorf  Foto: S. Puck

Kronberg (kb/pu) – Zum 6. Mal findet im 
Rahmen der großen Gewerbeschau die von 
der städtischen Gleichstellungsstelle und dem 
Bund der Selbstständigen (BDS) in Zusam-
menarbeit mit den Kooperationspartnern Ab-
wasserverband und Stadt Kronberg, Alt-
königschule, Auto Nauheim, BDS, Bun-
desagentur für Arbeit, Deutsches Rotes 
Kreuz Hochtaunus, Gebrüder Hofmann, 
Hellriegel, Mainova, Maritim-Hotels, 
NASPA, Opel-Zoo, Procter & Gamble, 
Pronova BKK und der Altenpflegeschu-
le organisierte und präsentierte Ausbil-
dungsbörse statt. Unter der Überschrift 
„Schule vorbei, und dann?“ verwandelt 
sich der Festsaal der Stadthalle am 
Samstag um 14 Uhr startend in ein gro-
ßes Informationszentrum. Bürgermeister 
Klaus E. Temmen wird die Teilnehmer 
und Besucher begrüßen. 
Die große Bandbreite der Berufe, die es 
zu entdecken gilt, reicht vom Hotelbereich 
über den Rettungs- und Altenpflegebereich, 
vom Mechatroniker zum dualen Studium oder 
der Ausbildung bei P&G, vom Verwaltungs-
bereich zum Abwasserverband, von Mainova 
zum Opel-Zoo bis zur pronova BKK Kran-
kenkasse. 
Die Praxis trifft die Theorie, so die Devise, 
denn die Ausbildungsbörse lädt erneut zum 
Ausprobieren und dem praktischen Umgang 
mit den verschiedenen Berufen, zum Bei-
spiel mitten im Handwerkerdorf ein. Berufs-
wünsche im Umfeld der Praxis zu erproben 
und den richtigen Zugang für die künftige 
Berufswahl zu finden – dieses Konzept steht 
für Ausbildungsbörse. Heutige Berufe haben 
sich dem Zeitgeist entsprechend erheblich 
verändert. Azubis müssen sich ganz anderen 
Herausforderungen stellen als früher.
Die Gleichstellungsstelle der Stadt Kronberg 
im Taunus organisiert diese Ausbildungsbör-
se in Kooperation mit dem BDS Kronberg und 
der Altkönigschule. Joachim Schulte vom Ar-
beitskreis Sonderprojekte im Bund der Selbst-

stän-
d i g e n 

K r o n -
berg for-

muliert es so: 
„Besonderheiten 

der Berufsbilder aus 
erster Hand zu erfahren 

und Firmen aus der Region 
p e r s ö n l i c h kennenzulernen kennzeich-
net diese Veranstaltung.“ Beteiligt ist auch die 
Agentur für Arbeit mit Heike Schubert und 
Kolleginnen.
Die Ausbildungsbörse ist ein richtiger Schritt 
in Richtung Ausbildung und der Beantwor-
tung der Frage, wie es nach der Schule wei-
tergehen soll. „Soll ich auf die Eltern oder 
Freunde bei der Berufswahl hören? Wissen 
sie mehr dazu und Ratschläge, auf die ich 
hören sollte? Mache ich noch ein Praktikum 

zusätzlich? Was muss ich bei der Berufswahl 
wirklich berücksichtigen?“ Fragen über Fra-
gen, die sich Jugendliche immer wieder neu 
stellen. 
In diesem Jahr besteht die Möglichkeit zur 
Teilnahme an zwei Workshops um 14.30 
Uhr und 15.30 Uhr, die unter der Über-
schrift stehen „Sich bewerben – für sich 
werben … oder was will ich zu diesem 
Thema wissen?“ Wer Interesse hat, kann 
sich gerne schon vorab mit Fragen per 
E-Mail an Fragen-Bewerbung@web.de 
wenden. Marion Eilingsfeld von der 
Denkburg GmbH freut sich darauf.
Die demographische Entwicklung 
zwingt uns alle umzudenken und sich 
anders, neu und offen aufzustellen – da-

her Chancen nutzen anlässlich der Aus-
bildungsbörse und mitmachen und aus-

probieren. 
Schülerinnen und Schülern kommen direkt 

ins Gespräch mit Auszubildenden, Handwer-
kern, Händlern, Dienstleistern und Gastrono-
men. Außerdem können sich die Schülerinnen 
und Schüler direkt vor Ort über verfügbare 
Ausbildungs- und Praktikumsplätze informie-
ren.
„Die Ausbildungsbörse leistet einen wichti-
gen Beitrag bei der Berufswahl und ich danke 
allen teilnehmenden Unternehmen für ihre 
Bereitschaft, sich zu präsentieren. Mein Dank 
gilt ferner der städtischen Gleichstellungsstel-
le und dem Bund der Selbstständigen für die 
Zusammenarbeit und Organisation“, wirbt 
Bürgermeister Klaus Temmen für eine rege 
Nutzung des Angebots. Und die städtische 
Gleichstellungsbeauftragte Heike Stein er-
gänzt: „Wir bringen Menschen unterschied-
licher Schul- und Arbeitswelt an einen Tisch. 
Wir bieten einen Netzwerkaufbau zwischen 
Schulen und Betrieben im ganzen Hoch-
taunuskreis und der Rhein-Main-Region. 
Netzwerke für die Zukunft, so würde ich dies 
für die Ausbildungsbörse Kronberg unterstrei-
chen.“

Hingehen, Ausprobieren und Mitmachen – 
Die sechste Ausbildungsbörse 

Kronberg (pu) –  Während der Veranstaltung 
„kronberg|er|leben-Herbstmarkt 2.0“ wird in 
der Zehntscheune das zweite vom Bund der 
Selbstständigen (BDS) initiierte Kronberger 
Unternehmerforum stattfinden. Circa zwölf 
Freiberufler und Dienstleister haben die Mög-
lichkeit, an diesem Wochenende ihre Dienst-
leistungen branchenexklusiv einem breiten 
Publikum bekannt zu machen. Die Ausstel-
lerplätze werden nach dem Prinzip des „first 
come first serve“ vergeben.
Kurzentschlossene willkommen
Es sind nur noch wenige Plätze zu vergeben. 
Kurzentschlossene können sich bei Anke 
Wenderoth unter der Handynummer 0173-
2903347 oder per E-Mail an grafikdesign@
ankewenderoth.de melden. Die Teilnahme 
kostet 230 Euro zuzüglich Mehrwertsteuer. 
Die Marktzeiten sind von Samstag ab 15 bis 
20 Uhr, Sonntag, 12 bis 18 Uhr. 

Unternehmerforum
in der Zehntscheune

Kronberg (kb) –  In den vergangenen Wo-
chen lud die Kronberger Leprahilfe Nepra 
e.V. Kinder und Jugendliche aus der Um-
gebung zur Teilnahme beim Fotowettbe-
werb „Frühling Nepal – Sommer Rhein-
Main“ ein. 
Die Gewinnerfotos, mit denen die Teilneh-
mer/innen „ihr“ Sommergefühl zum Aus-
druck brachten, werden nun im Rahmen 
des Herbstmarktes präsentiert – zeitgleich 
mit Bildern aus Nepal. 
Dort machten Schüler/innen der Lovely 
Angels School in Kathmandu bereits im 
März mit Einwegkameras Bilder im ne-
palesischen Frühling. „Der Kontrast zwi-
schen den beiden Ländern wird durch den 
Einsatz der analogen beziehungsweise di-
gitalen Technik eindrücklich verstärkt und 
zeigt einmal mehr auf, wie wichtig unse-
re Arbeit in einem der ärmsten Ländern 
der Welt ist“, so Projektleiterin Michaela 
Blees. 
Die kleine Fotoausstellung wird ergänzt 
durch eine Fotoaktion am Stand in der 
Tanzhausstraße, bei der die Besucher 
gegen eine Spende ein kleines Erinne-
rungsfoto direkt mit nach Hause nehmen 
können und damit den Verein und dessen 
Arbeit unterstützen können.

Fotoaktion bei
Lepra Nepal Nepra
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Premiere bei
Kronberg
Erleben

Jetzt bei uns

Der neue Ford Focus.
FORD FOCUS TREND

Stahlräder 6,5 J x 16 mit Radzierblenden und Reifen
205/60 R 16, Berganfahrassistent, Ford Easy Fuel,
Klimaanlage, manuell,
Fahrspur-Assistent inkl. Fahrspurhalte-Assistent

Günstig mit 47 monatl. Finanzierungsraten von
€ 149,-1,2

Unser Kaufpreis
(inkl. Überführungskosten)
Laufzeit
Gesamtlaufleistung
Sollzinssatz p.a. (fest)
Effektiver Jahreszins
Anzahlung
Nettodarlehensbetrag
Gesamtdarlehensbetrag
47 Monatsraten à
Restrate

16.186,- €
48 Monate
40000 km
1,97 %
1,99 %
1.330,- €
14.856,92 €
15.792,- €
149,- €
8.789,- €

Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach § 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-
EnVKV in der jeweils geltenden Fassung): Ford Focus : 6,0
(innerorts), 4,2 (außerorts), 4,8 (kombiniert); CO2-
Emissionen: 110 g/km (kombiniert).

Mergenthalerallee 7-13, 65760 Eschborn
Tel.: 06196/5014-0 Fax: 06196/501414
E-Mail: info@auto-nauheim.de www.auto-nauheim.de

Wir sind für mehrere bestimmte Darlehensgeber tätig und handeln nicht als
unabhängiger Darlehensvermittler.
1Ford Auswahl-Finanzierung, Angebot der Ford Bank GmbH, Josef-
Lammerting-Allee 24-34, 50933 Köln. Gültig bei verbindlichen Kunden-
bestellungen und Darlehensverträgen vom 01.08.2018 bis 30.09.2018. Das
Angebot stellt das repräsentative Beispiel nach § 6a Preisangabenverordnung
dar. Ist der Darlehensnehmer Verbraucher, besteht ein Widerrufsrecht nach
§ 495 BGB. 2Gilt für Privatkunden. Gilt für einen Ford Focus Trend 1,0-l-
EcoBoost-Benzinmotor 63 kW (85 PS), 6-Gang-Schaltgetriebe, Start-Stopp-
System.

Auf der Schirn
Kronberg

Max Mara und Marella Mode 
neu eingetroffen.

JEDER IST
SEINES GLÜCKES
SCHMIED.
SPAREN UND GEWINNEN BEIM

FVB-CHANCEN-SPAREN.

Schmiedearbeit auf dem Reiterhof in Karben

Hainstraße 4, 61476 Kronberg im Taunus 
Telefon 06173 8001-0

Anfahrt & Parken

Mit dem Auto:
	 •	Parkhaus	Berliner	Platz
	 •	»BRAUN«	Parkplatz,	Frankfurter	Straße	145,	61476	Kronberg			 
   (der kostenfreie Pendelbus bringt	Sie	direkt	ins	Marktgebiet)

Mit ö�entlichen Verkehrsmitteln: 
	 •	S4	Bahnhof	Kronberg
	 •	261	Bushaltestelle	Bahnhof	Kronberg
	 •	251	Bushaltestelle	Bahnhof	Kronberg

Herzlichen	Dank	an	unsere	Sponsoren	und	
weiteren	Unterstützer

www.kronbergerleben.de

Programm 2018

Handwerk Handel Dienstleistung Gastronomie	Vereine/Institutionen

 Unternehmerforum

Ausbildungsbörse  
Tanz	&	Sport

Herbstmarktmenü
Gewinnspiel
Kinderprogramm

Musik	&	Cocktails
Handwerkerdorf

Handwerk Handel Dienstleistung Gastronomie	Vereine/Institutionen

Modenschau

Sonntag, 9.9. 
von 12:00 – 18:00 Uhr

Samstag, 8.9. 
von 14:00 – 20:00 Uhr

Veranstalter: Bund der Selbständigen Kronberg im Taunus e.V.
Oberer	Lindenstruthweg	22,	61476	Kronberg	im	Taunus
www.bds-kronberg.de
Projekto�ce kronberg|er|leben Hotline: 0172 9818470
info@kronbergerleben.de,	www.kronbergerleben.de

Bühnen-Programm & Vorträge am Samstag, 08.09.
Uhr Stadthalle Bühne	unter	den	arkaden	(Berliner	Platz) Bühne	im	Recepturhof

14:00

Erö�nung der 6. Ausbildungsplatzbörse
Klaus	Temmen,	Bürgermeister	|	Christian	Hellriegel,	BDS	Vorstand

14:30	h	Marion	Eilingsfeld,	DENKBURG	GmbH 
Workshop „Bewerben“ (max	15	Teilnehmer)

15:00
15:30	h	Marion	Eilingsfeld,	DENKBURG	GmbH 

Workshop „Bewerben“ (max	15	Teilnehmer)

15:00	–	15:10	h
Erö�nung kronberg|er|leben-Herbstmarkt 2.0

Klaus	Temmen,	Bürgermeister	|	Christian	Hellriegel,	BDS	Vorstand

15:10	–	15:45	h	Taunus-Tanz!	Schule
Kindershows & -tänze für Alle auch zum Mitmachen

15:45	–	16:15	h	Teestube	Kronberg	„KSTS“ 
KRONBERG SUCHT DEN TEE-STAR 

																																							15:00	h	Mainhätten Rämblers 
																																								Hessens	wildeste	Rentnerband

16:00 16:30	h	–	17:00	h	MTV	Kronberg		TOP Tanzen Ohne Partner

17:00 17:15	-	17:45	h	Schaukelpferd	50 Jahre Jubiläum! Hula-Hoop-Meisterscha�

18:00 ab	18.00	–	18:45	h	Famous	Fashion	Modenschau

19:00 ab	19.00	–	19:30	h	Citynfo	Gewinnspiel	Verlosung / Ausgabe der Gewinne 																																																																	18:30	h	Head Over Heels 
																																																																	Rock’n’Roll,	Blues,	Boogie	Woogie

Bühnen-Programm & Führungen am Sonntag, 09.09.
Uhr Bühne	unter	den	arkaden	(Berliner	Platz) Bühne	im	Recepturhof

12:00 																														ab	12:00	h	
                           Stringband Ramblers
																																		Folk,	Bluegrass	

																																				&	traditional	Country	Music14:00
14:30	-	15:00	h	Vox	Musicae	Rock-	und	Popchor

SVG	1861	Oberhöchstadt	u.	d.	L.	v.	Bettina	Kaspary
LIEBLINGSLIEDER alte und neue Pop-Hits

15:00

15:00	–	15:45	h	Taunus-Tanz!	Schule
Kindershows & -tänze für Alle auch zum Mitmachen

15:30	-	16:00	h	Schaukelpferd	
Die Kendama-Show 																						16:30	h	 Jendro 

																	Unplugged-Cover-Trio
																						Pop-	und	Rock16:00

16:00		–	16:45	h	Taunus-Tanz!	Schule	Tanz- & Show-Spektakel

ab	16.45	–	17:30	h	Famous	Fashion	Modenschau

17:00 ab	17.30	–	18:00	h	Citynfo	Gewinnspiel	
Verlosung / Ausgabe der Gewinne

18:00
                                                                
																																																																						18:30	h	Late Launch 

                   																																								Accoustic	Crossover

Schulgarten

Kronberger Rittergarde
Ritterlager, Kinderrittertunier,  

Armbrustschiessen

Stadthalle
6. Ausbildungsplatzbörse

Berliner	Platz
Handwerkerdorf

Zehntscheune	

UnternehmerForum

Schirn	&	Zehntscheune

Herbstmarktmenü

Gasthaus zum Grünen Wald  
& Zehntscheune Café Bar

„Ich habe einfach keine Zeit für Sport!“ Wie oft 
hat die Club-Inhaberin des neuen Frauensport-
clubs „Mrs. Sporty Kronberg“ Claudia Krell, in 
der Westerbachstraße 23a, diesen Satz schon 
beim Training gehört. „Auch nicht 30 Minuten?“ 
fragt sie zurück. Die sollten doch möglich sein, 
um sich fit zu halten und sich in seinem eigenen 
Körper wohlzufühlen!
Club-Inhaberin Claudia Krell ist überzeugt von 
dem erfolgreichen Fitness- und Gesundheits-
konzept von Mrs. Sporty, einem erfolgreichen 
Franchise-System mit mehr als 550 Clubs in 
sieben Ländern Europas. Sie selbst war zwei 
Jahrzehnte lang beruflich in der Telekommuni-
kationsbranche tätig – wohlgefühlt hat sie sich 
jedoch erst nach Weiterbildung zur Ernährungs-
beraterin und dem Einstieg in die Gesundheits-
branche: Auf einer Messe konnte sie sich mit 
dem Sportkonzept von Mrs. Sporty vertraut ma-
chen und seitdem steht sie voll dahinter. 
„Das 30-minütige Zirkeltraining, bei dem jeweils 
in meinem Club acht Frauen gleichzeitig trai-
nieren können, ist ein rein funktionales Training, 
bei dem Muskeln aufgebaut  und die Ausdauer 
verbessert werden, genauso wie überflüssige 
Pfunde abgebaut werden können“, sagt sie. 
Wichtig sei, den Zirkel, in den jede Frau jeden 
Alters ganz individuell einsteigen kann, zwei bis 
drei Mal in der Woche zu trainieren. „Natürlich 
darf, wer möchte, auch länger als 30 Minuten 
an sich arbeiten“, erzählt sie über die Möglich-
keiten des Trainings am Smarttrainer, kombiniert 
mit Hanteln und Stepper, aber ganz ohne die ge-
wohnten Gymnastikmatten am Boden oder gar 
die typischen Fitnessgeräte. „Erfahrungsgemäß 
sitzen wir heutzutage die meiste Zeit am Tag: Am 

Frühstückstisch, im Auto, im Büro, beim Essen, 
vor dem Fernseher.“ Aus diesem Grund ist das 
Intervalltraining im Stehen konzipiert. Wer meint, 
er käme innerhalb des relativ kleinen Zirkels nicht 
ins Schwitzen, ist eingeladen, sich das neue Mrs. 
Sporty-Konzept, weg von den typischen Fit-
nessstudio-Geräten, aber unter individueller An-
leitung und Korrektur vom Trainerinnen team und 
von einer virtuellen Trainerin, einmal vor Ort (im 
Ärztehaus 1. Obergeschoss) am Westerbach-
Center aus nächster Nähe anzuschauen. Über 
130 Übungen gilt es kennenzulernen. Jede Frau 
hat ihren Chip, auf dem ihr individuelles Trai-
ningsprogramm gespeichert ist, das regelmäßig 
angepasst und bei Bedarf neu und abwechs-
lungsreich gestaltet werden kann. Beispielswei-
se als Powerprogramm zum Abnehmen oder als 
Extra-Programm bei Knie- oder Rückenproble-
men – alles ist möglich. Dazu gibt es auf Wunsch 
spezielle Zirkel, beispielsweise für die Golferin, 
oder um sich auf die Skifahrt vorzubereiten. 
Weitere Informationen über Mrs. Sporty Kron-
berg gibt es unter der Telefonnummer 06173-
9633487. Übrigens: Der Sportclub ist sieben 
Tage in der Woche geöffnet, von Montag bis 
Sonntag von 6 bis 22 Uhr. „Nach vier bis sechs 
Wochen Training unter Anleitung ist es möglich, 
auch zu den Zeiten zu kommen, in denen keine 
Trainerin vor Ort ist. Wir sind immer von 9 bis 13 
und von 16 bis 20 Uhr als auch am Samstag von 
9 bis 13 Uhr für unsere Frauen beim Training mit 
dabei“, so Claudia Krell. 
Sie und ihr Team freuen sich auf viele Frauen, die 
sie bei Ernährungsfragen und beim Erreichen 
ihrer gesundheitlichen und sportlichen Ziele 
unterstützen dürfen. 

Mrs. Sporty stellt sich vor
-Anzeige-

seit 1982

3. Hula Hoop
Wettbewerb

Wann: S amstag, 8. 9., 17.15 Uhr
Wo: Bühne unter den Arkaden
 (Berliner Platz)
Wer: Jeder, der sich traut
Warum: Tolle Gewinne
Hula Hoop Reifen werden gestellt.

Wir freuen uns auf einen 
fröhlichen Wettbewerb!
Katrin von Westphalen

Ulrike Domnik

Am Sonntag, den 9. 9. fi ndet 
auf der Bühne um 15.30 Uhr 
unsere Kendama-Show 

statt mit anschließendem 
Workshop am Schaukelpferd.

Katharinenstraße 8 
61476 Kronberg

Tel. 06173/79858

Werbung
will nicht überreden, 
sondern überzeugen. 
Werbung informiert 

über Produkte, über Preise. 

Nutzen auch Sie die 
Werbung!



Kronberg (kb) – Die Kronberger Rittergarde ist 
eine 1952 zum 50-jährigen Vereinsjubiläum ge-
gründete Gruppierung des Kappen-Klub 1902 
Kronberg. In historisch nachempfundenen Rüs-
tungen und Kleidern repräsentiert die Rittergar-
de das Leben des Kronberger Rittergeschlechtes 
und der mit Kronberg durch Heirat verbundenen 
Häuser. An der Spitze der Garde stehen die „Sil-
berritter“, die die drei Kronberger Stämme – den 
Kronenstamm (Helmzier: Krone und Pfauenfe-
dern), den Flügelstamm (Helmzier: Flügel) und 
den Ohrenstamm (Helmzier: Krone und Eselsoh-
ren) – vertreten. Die Rittergarde hat es sich schon 
früh als Aufgabe gesetzt, ihre Heimatstadt bei 
verschiedenen Anlässen zu repräsentieren. Dar-
über hinaus besucht die Garde befreundete histo-
rische Gruppen, nimmt an historischen Märkten 
und Umzügen teil und pflegt das mittelalterliche 
Brauchtum. Neben Rittern, Burgfrauen, Pagen 
und Knappen finden sich auch Gesandte, Bür-
ger, Bogen- und Armbrustschützen und weitere 
Repräsentanten des Mittelalters in den Reihen. 
Für Kinder werden zu besonderen Anlässen Kin-
der-Ritterturniere, Armbrustschießen und wei-
tere mittelalterliche Spiele veranstaltet. Damit 
aber nicht genug. Wer das Tanzbein schwingen 
möchte, ist bei der Gruppe „Hartmut‘s Ougen-
weyde“ (benannt nach dem Stammritter der 

Kronberger, Ritter Hartmut XII.) bestens aufge-
hoben. Die Gruppe besteht schon seit dem Jahr 
2008 und tanzt, in mittelalterlicher Gewandung, 
höfische und Bauerntänze, die aus Frankreich, 
England und Italien stammen. Trainiert wird an 
jedem zweiten und vierten Dienstag im Monat, 
jeweils von 20 bis 21.30 Uhr im Vereinsraum des 
Kappen-Klub im ehemaliges Religionspädago-
gischen Zentrum (RPZ) in Schönberg.
Wer sich für das mittelalterliche Leben interes-
siert, ist ebenfalls bei der Rittergarde genau rich-
tig. Die Gruppe „mittelalterliches Lagerleben“ 
stellt authentisch das Leben im Mittelalter dar. 
Nach vorherigen Bewerbungen nimmt die Ge-
meinschaft bei verschiedenen Terminen im Jahr 
an Mittelaltermärkten teil, baut ihr Lager auf 
und gibt Interessierten einen Einblick in Wohn-, 
Koch- und Gemeinschaftskultur im Mittelalter. 
Interesse geweckt? Ansprechpartner ist der Ob-
rist der Kronberger Rittergarde, Björn Weber 
(obrist@kronberger-rittergarde.de). Wer sich für 
mittelalterlichen Tanz interessiert, kann sich bei 
Stefanie Kothe (mittelaltertanz@kronberger-rit-
tergarde.de) melden oder für das Lagerleben bei 
Angela Gallinat (lagergruppe@kronberger-rit-
tergarde.de).
Weitere Informationen finden Interessierte auf 
der Homepage www.kronberger-rittergarde.de. 

Ritterlager im Schulgarten mit
Turnier, Tanz und Armbrustschießen

Diese prächtig anzuschauende Truppe würde sich über Verstärkung freuen. Foto: privat

Kronberg (kb) – Zum wiederholten Mal 
fällt die Veranstaltung „kronberg|er|leben – 
Herbstmarkt 2.0“ mit dem „Tag des offenen 
Denkmals“ am 9. September zusammen. 
Erneut nimmt die Burg Kronberg an dieser 
größten Kulturveranstaltung Deutschlands 
teil, die unter dem Motto „Entdecken, was 
uns verbindet“ steht. Wie in jedem Jahr ent-
fällt an diesem Tag der Eintritt zum Gelände 
der Burg mit dem einladenden Prinzengarten, 
dem verwunschenen Eibenhain und der trot-
zigen Oberburg.
Für die verschiedenen Themenführungen 
wird ein Kostenbeitrag von 3 Euro, ermäßigt 
2 Euro und 12 Euro für Familien erhoben. 
Mit Kaffee und Kuchen sorgt der Arbeitskreis 
Veranstaltungen des Burgvereins in bewähr-
ter Weise für das leibliche Wohl aller Besu-
cher. 
Das Programm beginnt um 12 Uhr mit einer 
einstündigen Dachbodenführung. Die mäch-
tigen Dächer der Burg Kronberg sind von 
weitem zu sehen und bestimmen wesentlich 
das charakteristische Profil der Anlage seit 
mehr als 500 Jahren. Doch wie sieht es da-
runter aus? Dies und vieles mehr erfahren 
Interessierte bei der Dachbodenführung nach 
dem Ersteigen von 71 Stufen. Außerdem kön-
nen Interessierte den unvergleichlichen Blick 
vom Dachboden über die Rhein-Main-Ebene 
genießen.
Von 14 bis 15 Uhr finden zwei weitere The-
menführungen statt. Die eine wendet sich an 
Kinder mit dem Thema „Was Steine erzäh-
len“ (siehe weiteren Bericht in dieser Ausga-
be). Gleichzeitig können von 14 bis 15 Uhr 
Erwachsene Einblicke in das Leben vergan-
gener Zeit bei einer Gewandführung gewin-
nen. Es ist eine etwas andere Führung durch 

das Burgmuseum, denn eine Person aus der 
Geschichte führt durch ihre Burg.
Um 16 Uhr schließt sich der Kreis der Sonder-
veranstaltungen. Die letzte Themenführung 
des Tages ist Kaiserin Victoria gewidmet, die 
sich im Andenken an ihren 1888 verstorbenen 
Gemahl Kaiserin Friedrich nannte. Von 1894 
bis 1901 lebte sie auf Schloss Friedrichshof, 
dem heutigen Schlosshotel Kronberg. Sie ret-
tete die Burg vor dem Verfall. „Entdecken, 
was uns verbindet“, dieses Motto trifft auch 
auf die Absicht der Kaiserin Friedrich zu, die 
Burg für nachfolgende Generationen zu er-
halten.

Veranstaltungen auf der Burg zum
„Tag des offenen Denkmals“

 Foto: S. Puck
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cama-Fenstertechnik 
 Raumausstattung Ebner
 Elektrotechnik Nuhn

Erich Depping & Sohn GmbH Deppings Kletter Challenge
 Gebrüder Hofmann GmbH Bauen mit RIESEN-LEGO-Steinen  
 Schulte Bauzentrum Kinderbaggern im Sandkasten

Michael Steinmetz Heim & Haus Bauelemente rund ums Haus
 Weidmann & Feger GmbH Schieferherzen, Kupferrosen

Optik Cho 
Teestube Kronberg „KSTS“ KRONBERG SUCHT DEN 
 TEE-STAR Das etwas andere Wissen über Tee
Citynfo, Gewinnspiel

 MAINOVA Wasserkra�werk
Taunus-Tanz! Schule Tanz & Show-Spektakel (BDS Bühne) 
Obsthof Krieger Selbst gekelteter Apfelwein, Bierspezialitäten, 
Spirituosen
Posthaus Hotel Residenz Essen & Getränke
Vox Musicae Vox Musicae Rock- und Popchor
SVG 1861 Oberhöchstadt (So. 14:30 h, BDS Bühne)

6. Ausbildungsplatzbörse

Dakinis 
P��kuss Kindermoden
Hörzentrum Lombardi Kostenlose Höranalyse,  
Blick aufs eigene Trommelfell
Schweizer Wäschestuebli  

 Auto Nauheim GmbH Autoshow 
 Nassauische Sparkasse Tischkicker, Tombola, Glücksrad

Darsch Tandoori  Indische Küche, exotische Spezialitäten

Möbel Kulemann Küchenwerkstatt Genuss für den Gaumen,  
Weine und Champagner als Essensbegleiter 
Hahn Mode und Schuhe
B & K BMW-Vertragshändler Autoshow 

 Frankfurter Volksbank e.G Kletterturm
KörperFormen Kronberg
pronova BKK Elektronisches Gewinnspiel
Reaktiv-Sport-and Physiotherapie Gesundheitstest,  
Gewinnspiel, Fitnesstipps
Taxi Zuber Fi�y‘s Pick Up
TEVC Kronberg Demonstration Kleinfeldtennis 
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Das Schaukelpferd Hulahoop Meisterscha� , Kendema Show 
(BDS Bühne)
Famous Fashion Modenschau
Zeit & Genuss Ballschussgeschwindigkeitsmessung

 Autohaus Volpert & Bisinger GmbH & Co KG Autoshow
MAIN COURSE Foodtruck Pulled Pork Burger

 Karl Wehrheim GmbH Live-Restaurierung der alten Schmiede
 Scheller - Schmiede und Metallbau Schmiedevorführung

Auge & Ohr Optikstudio 
Expression - � e Dress Company
Galerie des Fleurs P� anzenausstellung
Hilla`s Boutique
Hofgut Hohenwald Herbstblumen, Obst und Gemüse aus 
eigener Produktion
Kronberger Bücherstube Abgefahrene Bücher und die passende 
Lesung mit Dirk Pope So. 15:00 h
Oserian Interieur
Uhren - Schmuck - Wilfried Fehn

 Taunus Sparkasse Kinderschminken, Gewinnspiel, 
attraktives Kinderprogramm
Brewids Getränkespezialitäten Selbstgebrautes Bier und 
Spirituosen
Gasthaus zum Grünen Wald Samstag: Daily Special 
Sonntag 17.00 Herbstmarktmenü. „Wald meets Art“

 Hellriegel GmbH Feinkost und Convenience 
Trü� elsuche für Hunde
Kelterei Georg Herberth Erster Süßer der Saison 
Jochmann‘s Catering Service Grillstand und Bierpavillon

 Klinger Delikatessen & Wein Weinverkostung & Delikatessen
La Tarte Carree Leckere Quiches & Tartes frisch gebacken
Receptur Kronberg Live Musik, Grill, Getränke & Gute Laune 
Riemer‘s Crêperie
Traditionsgaststätte Zum Weinberg Langosch, frisch gemacht. 
Süß oder Pikant!
Freunde und Förderer der Kronberg Academy e.V. 
Kirchengemeinden Kronbergs kreuz|und|glücklich
Nepra e.V. Fotoaktion
Schutzgemeinscha�  Deutscher Wald Kronberg e.V. 
Bau und Verkauf von Nisthilfen

Katharinenstrasse Zehntscheune UNTERNEHMERFORUM

Kronberger Altstadt

Burg Kronberg

Westerbachstrasse

Schulgarten
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Sonntag ist der Eintritt
auf das Burggelände frei

 HIBIKE-Hauptsache Fahrrad 
Alles Rund ums Fahrrad  
Markus Kohlenbach Sytemischer Business Coach
Kosmetiksalon-Kronberg Toluay kostenlose Beratung
Rechtsanwaltskanzlei Wonnenberg 
San� enberg und Kaul Steuerberatungssozietät
Anke Wenderoth Gra k- und Webdesign
Tamara Daniel Farbleben Fotogra e
Cayenz Lu� aufnahmen
Mrs. Sporty Kronberg
Kronberger Bote
Zehntscheune Café Bar Herbstmarktmenü
Herbstliche Köstlichkeiten

Sti� ung Burg Kronberg 
Sa. geö� net 13:00 – 17:00 Uhr 

So. 12:00 – 18:00 Uhr 
Tag des o� enen Denkmal 

KAFFEE & KUCHEN

FÜHRUNGEN (ggf. kostenp� ichtig)
12:00 und 13:00 h Dachbodenführung
14:00 und 15:00 h Gewandführung 
14:00 und 15:00 h Was Steine erzählen 
 � emenführung 
16:00 h Kaiserin Victoria – Retterin und 
 Restauratorin der Burg
 � emenführung

Kronberger Rittergarde Ritterlager, Kinderrittertunier, 
Armbrustschiessen

G-Star Outlet GmbH
Schulgarten

Kronberger Rittergarde
Ritterlager, Kinderrittertunier, 

Armbrustschiessen

Stadthalle
6. Ausbildungsplatzbörse

Berliner Platz
Handwerkerdorf

Zehntscheune 

UnternehmerForum

Schirn & Zehntscheune

Herbstmarktmenü

Gasthaus zum Grünen Wald 
& Zehntscheune Café Bar

Kaum zu glauben, aber wahr, der Hula-Hoop-Reifen existiert in diesem Jahr seit fünf 
Jahrzehnten. Laut Wikipedia handelt es sich bei dem Reifen um ein Spielzeug, das in 
vielen Kulturen der Welt zur Förderung der Geschicklichkeit dient. Er war früher fast 
ausschließlich aus Holz per Hand gefertigt und ist seit den 1950er Jahren besonders 
in seiner Form aus Kunststoffrohr als Hula-Hoop-Reifen bekannt. Bereits im Corpus 
Hippocraticum wird in der Schrift „Über die Lebensführung (um 400 vor Christus)“ 
der Reifenlauf empfohlen. Menschen mit schwacher Konstitution sollten diese Übung 
zur Wiederherstellung ihrer Gesundheit nutzen. Artemidoros, ein Wahrsager aus dem 
2. Jahrhundert, meint in seinem Traumdeutungswerk: „Einen Reifen treiben bedeu-
tet, man werde Anstrengungen unterworfen, aus denen dem Träumenden ein Nutzen 
entstehen wird. Bei den Indianern Nordamerikas und den Eskimos diente der Reifen 
zum spielerischen Erlernen der überlebensnotwendigen Jagdtechniken. Jemand trieb 
einen Reifen vor sich her und andere warfen mit langen Stangen durch die Öffnung. 
Oder ein mit Riemen umflochtener Reifen wurde an einer Reihe junger Bogenschützen 
vorbeigerollt und anhand der Pfeilkennzeichnung konnte man anschließend den Sie-
ger feststellen. Im 19. Jahrhundert war der Umgang mit den leichten Holzreifen für 
Jungen und Mädchen gang und gäbe. Regelrechte Wettläufe wurden veranstaltet, und 
obwohl die etwas steife und strenge Kleidung der Oberschicht so gar nicht dazu zu 
passen schien, vertrieb sich auch der junge Adel seine Zeit damit. Eine Wiedergeburt 
erlebte der Reifen als Spielzeug Ende der 1950er, Anfang der 1960er Jahre, als er in 
Kunststoffform, von Wham-O als Hula-Hoop-Reifen vermarktet, in die Kinderzimmer 
zurückkehrte. In der Burgstadt erhielt das beliebte Spielzeug einen weiteren publi-
kumswirksamen Schub durch die Wettbewerbe, die das Spielzeugfachgeschäft „Das 
Schaukelpferd“ seit einigen Jahren veranstaltet. Ein großes Vergnügen sowohl für Zu-
schauer als auch für alle Beteiligte und das Ganze hat längst ansteckenden Charak-
ter. So versuchten sich im letzten Jahr erstmals einige Herren der Schöpfung daran, 
den Reifen solange wie möglich um die Hüften kreisen zu lassen. Nach hartem Kampf 
setzte sich Jochen Wehrheim gegen die Konkurrenz durch.  Foto: S. Puck

Erfolgsgeschichte eines Spielzeugs

Der Pop- und Rockchor „Vox Musicae“ von der Sängervereinigung 1861 Oberhöchstadt 
besteht aus ungefähr 40 Sängerinnen und 12 Sängern im Alter zwischen 16 und 72 Jahren. 
Ins Leben gerufen wurde der Chor 1994, um moderne Lieder aus dem Bereich Pop und 
Rock nicht nur einfach zu singen, sondern auch mit Glanz und Glitzer auf die Bühne zu 
bringen. Alle zwei Jahre gibt es eine eigene große Konzertreihe mit ausverkauften Hallen im 
Raum Kronberg. Die Konzerte stehen immer unter einem bestimmten Motto und so wird das 
Konzertprogramm mit vielen choreografischen Einlagen und einer großen Show versehen. 
Unter der Leitung der professionellen Chorleiterin Bettina Kaspary sind alle Vox‘ler mit 
großem Spaß dabei. Neugierig geworden? Der Pop- und Rockchor „Vox Musicae“ tritt bei 
„kronberg|er| leben“ am Sonntag um 14.30 Uhr auf der BDS-Bühne unter den Marktar-
kaden auf. Präsentiert werden „Lieblingslieder“. Interessierte Männer können auch gerne 
unverbindlich mittwochs um 19.30 Uhr im Haus Altkönig in Oberhöchstadt vorbeischauen 
und die eine oder andere  Probe live miterleben. Bettina Kaspary, erfahrene Sängerin und 
Chorleiterin, leitet den Chor mittlerweile seit zehn Jahren, seit Oktober 2008. Geboren in 
Frankfurt am Main studierte sie Instrumentalpädagogik im Hauptfach Querflöte (Nebenfä-
cher Blockflöte und Klavier) an der Akademie für Tonkunst Darmstadt. Nach dem Examen 
1989 folgte ein Aufbaustudium im Hauptfach Gesang bei Elisabeth Schmock ebenfalls an 
der AfT Darmstadt. Seitdem bildete sie durch weitere private Studien bei Franziska Schä-
fer-Vondru, Lia Frey-Rabine und Meisterkurse bei Kammersängerin Prof. Jutta Schlegel 
(Berlin), Prof. Horst Günter (Freiburg), Zeger Vandersteene (Gent) und Ulrike Sych (Wien)  
ihre Stimme weiter aus. So ist ihr Mezzosopran wunderschön geworden! Der A-Chorlei-
ter-Lehrgang des hessischen Sängerbundes erweiterte ihre Ausbildung. Sie ist freiberuflich 
Gesangs- und Querflötenlehrerin, Stimmbildnerin für mehrere Konzertchöre, Chorleiterin 
und Konzerttätigkeit im In- und Ausland im Bereich der Kirchenmusik und des Liedgesan-
ges. Darüber hinaus ist sie Mitglied des Extrachores des Frankfurter Opernhauses. Wer sich 
für die Angebote der Sängervereinigung 1861 Oberhöchstadt interessiert, kann sich an den 
Vorsitzenden Hans Bentzien unter der Telefonnummer 320673 oder per E-Mail an hans.
bentzien@svg-1861-oberhoechstadt.de wenden.  Foto: S. Puck

Lieblingslieder von Vox Musicae
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Ihr Recht in besten Händen

Arbeitsrecht 
Betriebliche Altersvorsorge

Sportrecht
Vertragsrecht

Streitbeilegung / Mediation

Andreas Wonnenberg
Rechtsanwalt

Oberer Aufstieg 2a
61476 Kronberg im Taunus

Telefon: 06173 / 964817
aw@wonnenberg.de

www.wonnenberg.de

Besuchen Sie uns ...
... am Infostand auf dem Kronberger Herbstmarkt 
in der Hainstraße und gewinnen Sie attraktive
Preise bei unserem elektronischen Schätzspiel!

Kundenservice Kronberg · Westerbachstraße 32 · 61476 Kronberg im Taunus
Telefon: 06173 31965-1000 · service@pronovabkk.de · www.pronovabkk.de
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 08:00 - 16:00 Uhr

Kronberg (kb) – Nach Jahren heißt es 2018 
„Welcome Back Show-Bühne!“ auf dem frü-
heren Stammplatz in der Markthalle unter 
den Arkaden auf dem Berliner Platz.
Letztmalig konnte man dort 2011 die Shows 
der BDS-Bühne bewundern. Seit dem darauf-
folgenden Jahr war die Bühne auf „Wander-
schaft“, je zweimal in der Stadthalle, auf dem 
Parkdeck sowie 2016 und 17 im Schulgarten. 
An beiden Tagen des herbstlichen Marktes 
wird auf der Bühne ein buntes, sehr abwechs-
lungsreiches Programm geboten. „Kronberg 
sucht den Teestar“ (Teestube) heißt es dort 
beispielsweise, der MTV bietet „TOP – Tan-
zen ohne Partner“, das Schaukelpferd lädt zum 
50-jährigen Jubiläum des Hula-Hoop-Reifens 
samstags zum passenden Wettbewerb sowie 
sonntags zur Kendama-Show. 
Die Boutique „Famous Fashion“ präsentiert 
die neuesten modischen Trends der anrücken-
den Herbst-Wintersaison und Citynfo (siehe 
weiteren Bericht in dieser Beilage), dahinter 
verbirgt sich der Internetmarketingservice  
der Internetagentur Silver UG, sorgt dieses 
Jahr wieder für ein Gewinnspiel mit der Ci-
tynfo-App. Zum jeweiligen Tagesabschluss 

können hochwertige Gewinne direkt mitge-
nommen werden.
Zusätzlich wird der Bühnen-Sonntag durch 
ein Konzert des Chors der Sängervereinigung 
1861 Oberhöchstadt „Vox Musicae“ eröffnet. 
Die rund vierzig Sängerinnen und Sänger 
stimmen um 14.30 Uhr mit ihren „Lieblings-
songs“ auf die kommenden Stunden ein.
Eingebettet ist das Ganze in geballte  
„Dance-Power“. Es treten rund zwei Dutzend 
Tanzgruppen, Shows und Kindergruppen auf. 
Zusätzlich lädt die Tanzschule zur „Kinder-
tanz-Mitmach-Disco“ (Samstag und Sonn-
tag) ein, hier können alle ab drei Jahren auf 
die große Show-Bühne und zusammen mit 
den Kindertanzlehrer*innen gemeinsam Tan-
zen und Spaß haben.
Das Programm im Detail:
Samstag, 8. September
15 Uhr: Kindertänze und Kinderdisco für alle 
zum Mitmachen
Sonntag, 9. September
15 Uhr: Kindertänze und Kinderdisco für alle 
zum Mitmachen
16 Uhr: „It’s Showtime“ mit Formationen, 
Shows und vielen Tänzer*Innen.

BDS-Showbühne und Tanz-Shows
zurück auf Berliner Platz

Die unterschiedlichen Gruppen der TaunusTanz!Schule präsentieren wie gewohnt tolle Cho-
reografien und Tänze. Foto: privat

Kronberg (pu) – Den Mehrwert von Bürgern 
und Gewebetreibenden im Blick gehen die Stadt 
Kronberg im Taunus und die Wehrheimer Inter-
netagentur Silver nach Vereinbarung einer Ko-
operationspartnerschaft seit Mitte letzten Jahres 
gemeinsame Wege. Die Idee dahinter ist, als 
Smartphone-Nutzer mittels der von den beiden 
hinter der Agentur steckenden Köpfen Gary Sil-
ver und Stephen May entwickelten Citynfo-App 
(„Applikation“ für mobile Kommunikationsend-
geräte) die Möglichkeit zu erhalten, auf Kron-
berg-spezifische Informationen zugreifen zu 
können. Um dies zu gewährleisten, wurde in Zu-
sammenarbeit mit der städtischen Wirtschaftsför-
derung die Standard-Version der App um Kron-
berger Belange weiterentwickelt, wodurch die 
Verbreitung von Informationen und Werbung für 
die Burgstadt auch außerhalb der Grenzen Kron-
bergs neben Printmedien, Internet, Broschüren 
und vielem mehr auf noch breitere Ebene gestellt 
worden ist. Im Rahmen von „kronberg|er|leben 
– Herbstmarkt 2.0“ können sich alle Interessier-
ten am Stand von Citynfo näher über das neue 

Angebot informieren und mit etwas Glück auch 
noch attraktive Preise gewinnen. Und so funk-
tioniert das über die Citynfo-App veranstaltete 
Gewinnspiel: Um als Gewerbeschau-Besucher 
daran teilnehmen zu können, wird ein Smart-
phone (Android ab Rel. 5 oder iPhone ab Rel. 
10) benötigt. Darauf muss die im AppStore und 
bei Google Play und kostenfrei erhältliche Ci-
tynfo-App installiert sein. Anschließend geht es 
auf eine elektronische Stempel-Reise. An allen 
Ständen der kronberg|er|leben-Teilnehmer sind 
deren manchmal etwas versteckt angebrachte 
QR-Codes zu finden, die mithilfe des in der App 
eingebauten Scanners eingelesen werden müs-
sen. Wer fünf Stempel gesammelt hat, erhält eine 
entsprechende Pushnachricht und nimmt mittels 
übermittelter Gewinnlosnummer automatisch an 
der Verlosung der Preise teil. Die Gewinner der 
von Geschäftsleuten gespendeten Preise werden 
am Samstag um 19 Uhr und am Sonntag ab circa 
17.10 Uhr auf der BDS-Bühne ausgegeben. 
Weitere Informationen können unter www.ci-
tynfo.net angefragt werden. 

Per App das Marktgebiet erkunden
und Preise gewinnen

Es gibt nach Sammlung der benötigten Stempel wieder viele Preise zu gewinnen.
 Foto: S. Puck
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